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Sie SmWrobe im Ruhrgebiel.
Von Arbcitersekrctär Anton Erkelenz , M . d . N .

Wenn irgendwo im Reiche, dann stehen die
Generalstreikvorgäuge in der rheinisch -west-
sälischen Industrie in innigem Zusammenhang
mit ßefcum und Sünden der Vergangenheit .
Die stärkste Zusammenballung des Kapitals ist
hier vertreten . Nirgends ist so viel gegen die
Seele des Volkes gesündigt worden von den
Zechen sowohl , als von den Predigern des Zu -
kunstsstaates , wie hier . Hunderttausende Men -
schen aus aller Herrenlünder sind hier znsam -
mengcwürselt . Mehr und immer mehr wur -
den herangeholt , während gleichzeitig Millionen
Tonnen Kohlen , auf der Basis hoher JnlandL -
preise , auf dem Weltmarkte unter Selbstkosten
Käufer suchen mußten um — die Arbeiter zu
beschäftigen . Harte , rauhe Arbeit macht die
Menschen bitter . Sie tragen ihr Los Jahre ,
oft Jahrzehnte lang geduldig , und plötzlich lo -
dert ein wilder Feuerbrand auf , der uns zu
verschlingen droht . Wo beginnt hier mensch-
liche , einzelpersönliche Schuld ? Wie weit sind
wir nur nmhergeschleuderte Einzelteile in
einem systemlosen Snstem ? Nirgends lag der
Gedanke , mit menschlicher Vernunft Ordnung
in dieses gegenseitige Durchkreuzen , Aufheben
Hunderttausender Willen , zu bringen , näher als
hier .

Die Revolution erfüllte die Massen dieses
Industriegebietes mit gesteigertem Machtbe -
wußtseiu . Ein großer staatsmännischer Kops
hätte dieses zunächst ziellose Krastgestthl viel -
leicht auf nützlich wirkende Turbinen leiten
können . Man überließ es aber der verantwor -
tungslofen Hetze. So setzte es sich um in das ,
was dem einfachen Manne am nächsten liegt :
Lohnerhöhung und wieder Lohnerhöhung .

Man kann von Sozialisierung in diesem
Augenblick noch so wenig halten : was den Men -
schen in Jahrzehnten in die Kopse gehämmert
worden ist , kann niemand in wenig Wochen
heraustreiben . Das ganze Volk muß blitzen
und zahlen für das , was in Jahrzehnten ge-
sündigt worden ist . Sozialisieren im Bergbau
heißt : das Lehrgeld bezahlen für die Sünden
der Vergangenheit . Und diese Lehre auf dem
Wege eines geordneten Versuches zu machen,
ist immer noch billiger und zweckmäßiger alS
das selbstmörderische Durcheinander zn ertra -
gen , das jetzt im Bergbau herrscht.

Im Januar gelang es , einen großen Streik
schnell zu Ende zn bringen , indem man die So -
zialisieruug in Aussicht stellte. Inzwischen ent -
stand im Bergbau der Gedanke , die Regierung
habe kein Ziel , sei schwach, nachgiebig . Auf die-
feu Boden fiel eine neue Wühlsaat : „Ihr Berg -
arbeiter habt immer zwei Stunden weniger ge -
arbeitet , als die anderen Arbeiter . Wenn die
jetzt acht Stunden arbeiten , seid Ihr berechtigt ,
mit sechs Stunden aufzuhören ." Das läßt sich
theoretisch gewiß hören , und da England den-
selben Schritt macht, wäre er auf die Dauer
auch bei uns möglich. Schon ertönt der Ruf :
„Weg mit der schwachen Regierung , her mit der
Scchsstundenschicht !" Jn dieser Zeit der Auf -
lvsung aller gesellschaftlichen nnd sozialen Jn -
stinkte , in der Hoch und Niedrig nur an sich
denkt, muß eben alles schnell geschehen, gleich
heute noch . 400 Spartakisten setzten sich an
einem Sonntage in Essen zusammen , verkünde -
ten den Generalstreik für Montag früh . Und
— alles streikt . Die Vernünftigen , die geistig
Gesunden , die wirklich Sozialdenkenden schwei -
gen untätig und folgen . Ein Beweis für die
Geistesverfassung , in der sich das Volk befin -
det . Diesmal ist die Regierung fest geblieben .
Der Streik bröckelt ab , scheint praktisch be-
endet zu sein. Der Optimist könnte in alledem
ein Stück gigantischer , kostspieliger , staatsbür -
Nerlicher Erziehung schen. Denn das Ist es .
Aber ob der Kursus schon beendet ist, bleibt
abzuwarten .

Es kommt jetzt vieles , wenn nicht alles da-
raus an , ob die eingeleiteten Maßnahmen zur
Sozialisierung des Kohlenbergbaues wirklich so
ausfallen , daß sie den vernunftig denkenden
Bergarbeiter befriedigen . Zu wenig Soziali -
sterung auf diesem Gebiete ist unter allen Um»
ständen kostspieliger als zuviel . Die kleinen
tastenden Maßnahmen sind die teuersten .

So dankbar man den Regierungstruppen sein
wuß für ihre undankbare Aufgabe der Ber -
Hinderung von Unruhen , so erscheint es doch
erforderlich , daß in solchen Fällen den milikä -
Zischen Stellen ein Berater zur Seite tritt , der
politisch psychologisches Empfinden hat . Die
^ ebcrrnmpelung nnd Verhaftung der 4M Kon -
seicnzbe ' ucht.1.' in Werden bei Essen war geeist
uet . das Feuer neu zu schüren . Wenn , um 200
^ vailakisten zu besiegen , in Düsseldorf ein gan¬
zer Stadtteil mit 50 000 Einwohnern ohne vor¬
herige Warnung mit schweren Minen und Ar -

tilleriefeuer belegt wird , ganze Häuser zum
Zusammensturz gebracht werden , so wird viel
kostbare Stimmung zerstört . Der Reichswehr -
minister möge einmal überlegen , ob diese Me -
thode der Pazifizierung die rechte ist .

Der Streik im Ruhrrevier.
(Eigener Drablberick : .)

Essen a . R . , 28 . April. Jn der heutigen Früh -
schiebt waren 12 396 Bergarbeiter ausständig gegen

44 658 am Sonntag . Es wirb auf allen Zechen ge¬arbeitet . Im Essener Revier streiken auf den
für die Gasversorgung wichtigen Schächten
Mathias Stinnes und Vereinigte Welheim noch etwa
die Hälfte der Be l t g f ch a f 1c n . Auf 211 von
etwa 240 Schächten wurde heute voll gearbeitet .

Nur noch 16 v. h .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin . 28 . Avril. Im Ruhrrevier waren am
Samstag noch SS 000 Arbeiter , d . i. 16 v . ö . der
Beleafckaften ausständig .

Sie Gründe unserer Niederlage .
Von Stadtrat Dr . Friedrich Weill.

Der bekannte unabhängige Sozialdemokrat
K a u t £<I ö hat vor einigen Tagen Mitteilungen
icher die anneblicke Schuld Deutschlands an demWeltkriege veröffentlicht. Sic soll nach seinenAeußerunaen aus den von ibm bearbeiteten archi -
valifchen Funden beruoracben. Mit Recht bat dasOraan der ReickSreaieruna. die „ Deutsche All -gemeine Zeitung "

. eine derartiae einseitige undtendenziös» Darstelluna zurückgewiesen . An denAugen jedes, vaterländisch Gesinnten bedeutet siejedoch mehr als einen Fehler , ein Verbrechen. Jetzt,wo wir am Etnaana der Friedensvfortc nns befin-
den . Deutschland einseitig die Schuld am Kriege aus-zubürden . wie es auch jünast hier in einer Ber -
sammluna der Unabbänaigen der .Hauptmann vonBeerfeldc versucht bat . ist unbeareiflich und unver -
»eiblim. Dafür bleibt nach dem Frieden noch Zeit,aber c8 soll dann die bistorischc Wabrheit nach allenSeiten , insbcsondcrz auch nach jener unserer Leindeteitaestellt werden. Eine andere Fraae ist aberdie : Warum verloren wir den Krieg? , und diese
K-rane anaesickis alldeutscher Verdunkelunaen feit -
aestellt m baden, ist das Verdienst des « feinenReicksfinan-iministerS. des demokratischen Abacord.netcn Gcora G o t l, e i n . *

Gotbein bat als ständiaes Mitglied deS Sauvtaus -schusses des Reichstaas die Entwicklung des Kriegesin den einzelnen politisch -militärischen Phasen aenauverfolgen können . Er bat auch weiter den unbeil -
vollen Einfluß , der alle auf die Beendigung dc -SKrieges durch eine Aerständiaung binarbeitenden
Bemnbunaen von Reichskanzler nnd Reichstag lahmlegte, kennen gelernt .In den Iabrcn 1914—16 stand die deutsche Sachegut . Trot ; des Mißerfolges a » der Marne war der
russische Feldnun im Osten alän ^end verlaufen und
Mackensen boltc sich in Serbien neu? LorbeerenBis in die Näbe von Saloniki waren die deutsche«'
und bulgarischen Truvven vorgestoßen . Im In -land war die Versorgung der Bevölkerung
iNvar knapv . aber befriedigend. Das', auch i :nneutralen Ausland die Lage damals als für unsgünstig betrachtet wurde, wird durch nichts deu !-
licher bewiesen , als durch den Anschluß Bulgariens
an die Mittelmächte. König K ? rdinand . dem
von der Entente große Anerbietungen gemacht waren ,wenn er auch nur neutral bliebe , entschloß sich kii
dem Bündnis mit den Mittelmächten , nicht umihrer schönen Augen willen, sondern weil dieser
kluac Rechner an ihrer Seite den größten Vorteilfür sein Land erblickte. Schon Verdun ilblM waraber ein Feblschlag F a l k e n b att n 6 . der durch
die Abwekrscklackt an der Sommc und den über-
raschcud schnellen Erfolg gegen Rumänien aus -
geglichen wurde. Von da an ginn es leider draußen
und daheim bergab, und daran konnte auch das
„öindenburavroarnmrn " nichts ändern . Die Ande¬
ren machten es militärisch nach und machten e$
besser , nicht au reden von den unaebeuern finanziellen
Lasten, die es brachte . Nock> ein Ooffunngsitrahl
leuchtete dura , die russische Revolution : aber die-
selben Kreise , die den Bruch mit Amerika herbei-
aefübrt batten . wollten den Ruf KcrenökiL ..Keine
Anneriölien und keine Eiitschädiaunnen" nicht boren.
Erst im Juli 1017 gelang es der Reichstaaöiaebr-
heit, unter den schloierigiten Kämpfen mit Luden ^
dorsf und den übrigen Militärnewaltinn ! , die Frie -
densresolution durchzusetzen . Auch sie wurde sofort
wieder in eine Zweideutigkeit umgebogen und da -
mit wirkungslos . Der neue Reichskanzler M i -
ck a e l i ö . von dem noch 24 Stunden vor seiner Er -
nennuna kein Mensch in Deutschland, ibn selbst ein -
geschlossen, vermutet bätte . daß er sura böchiten
Reichöamt berufen würde , verdarb ihre Wirkung
durch die ihm von den Alldeutschen aufaeziounaene
bekannte Intervrctation . . wie ick sie ausfasse "

. Daß
schließlich auch der lebte Versuch K ii blmann S ans
einen Verständivunnsfricden an LudenvorfkS Wider-
stand scheiterte und ihm fein Amt kostete, ist noch in
frischer Erinnerung .

So ist es unsere militärische Leitung ,
der wir den Verlust des Krieges schon deshalb vir -
dank -iii , weil sie sich nicht auf ihren Wirkungskreis be-
schränkte , sondern fortgesetzt die Politik in maß¬
gebenderWeise beeinflußte und damit jede sclvständige
Regierung unmöglich machte . Aber auch auf rein
militärischem Gebiet weist der Verlauf des
Krieges eine Kette von Keblern und Mißgriffen
auf . die nur durch die beroistbc » Leistungen des
Volkes draußen und dnbeiin zunächst nickt zur ool-
len Wirkung kamen . Tic bürokratische Sckwer-
fälliakeit und Halsstarrigkeit unserer Militärs brachte
es schließlich fertig , daß wir sogar auf technischem
Gebiet in Geschnben . Munition . Kluazeua .'u, Tanks
vou unseren Feinden überflügelt wurden . ..ES gab
nichts RückitändtaereS als das preußische ArieaS -
Ministerium .

" Wir batten zwar die großen Erfin¬
der. aber wir batten sie . wie Gokbein mit Reckt
sagt, nickt da. wo wir sie am nötigsten brauchen, an
der Svitze deS L>eereS und der Marineverwaltima .
Unsere Feld- und SckisfSgcschützc waren technisch
minderwertig . Unsere Schiffe wurden bei den
??aMandsiuseln zusammengeschossen , ehe nc^ aur
Treffweite ibrer eigenen Gefchüt -c an den ,veln »
herankamen - Das Unterseeboot war sinkematiick
vernachlässigt. Das sind die fteWer von Zalken -
b n ü ii und Tirvitz vor dem Krieg. Dazu kam
die geradezu frevelbafte Unterschaduna unserer
Gegner . Wie im Aabre 1806 die iunkerlicken Ofsi -^
ziere der vrenßifchcn Armee sich über Ravoleon
lnstia machten, so spotteten unsere militärischen
..Autoritäten " über die Bedeutungslosigkeit zuerst
der «nglischen und dann der amerikanischen Armee.
Nock im Januar 1918 erklärte Serr von Tirvib :
Amerikanische militärische fcilfe ist ein Phantom " ,
und Herr v. Cavelle . sein Nacksolger . sthäbte das
militärische Eingreifen Amerikas aleick null . Der
damalige Minister und jetzige Vorsitzende der deutsch -
nationalen VolkSvartei. Jöcrr Hern ! , erklärte im
vreußiicken Landtag im Frühjahr 1918 : ..Die ame-

* Warum verloren wir deu Krieg ? Deutsche
BcrlaaSanstalk. Stuttgart , öl S .

Die große Verünkwoxiung .
El . Aus Berlin wird uns gedrahtet:
Je näher die Entscheidung in der Friedens -

frage rückt, um so ernsthafter und verantwor -
tungsbewnßter muß man die Nüttel überlegen ,die uns noch zur Verfügung stehen, um unser
Geschick zu mildern . In Berlin ist soeben eine
Anzahl bervorragenöer amerikanischer Journa -
listen angekommen , die mit Mitgliedern der
deutschen Regierung Unterredungen hatten und
dabei aus ihrer Besorgnis für den Ausgang des
Versailler Konzerts kein Hehl machten . Sie bc-
künden übereinstimmend , daß der Einfluß Wil -
sons vor dem französischen und italienischen
Chauvinismus leider deutlich zurückweicht , und
daß Wilson auch in den wichtigsten amerikant -
schen Kreisen nicht mehr die wünschenswerte Un -
t»rstützung für seine Mäßigungspolitik sindet .
Man warte in Paris jetzt auch schon darauf , auö
etwaigem zu selbstbewußten Auftreten der dent -
schen Vertreter in Versailles den Schluß ziehen
zu können , daß in Deutschland der alte „wil -
heminische Geist" noch immer lebendig sei, um
dadurch die eigenen übertriebenen Forderungen
nach territorialen Sicherungen uud sinauzicller
Knebelung Deutschlands auch vor Amerika und
England zu begründen .

Man könnte solche Aeußerungeu ja auch als
einen »reuen Bluff ansehen und sich die darin
liegende Anmaßung ruhig verbitten . Leider ist
aber die Gefahr , daß wir die Mentalität der
anderen Völker wieder verlieren , nach allen be -
reits gemachten Erfahrungen , trotz der Rede des
Grafen Rantzau , eben vorhanden . ES heißt , daß
schon die vielen Drohungen mit dem Bolschc -
wismus , den wir im Falle unannehmbarer Be -
dingungen loslassen ivollen , in den matzgeben-
den Kreisen auf der anderen Seite das Gegen -
teil von dem beabsichtigten Eindruck gemacht
haben , mit dem cö sehr vielen Deutschen in
ihrer Verzweiflung anch wirklich bitter ernst
war . Für die nächste Zeit fürchtet man eben
den Bolschewismus im eigenen Lande in Eng -
land gar nicht und in Frankreich nur wenig .
Man will vielmehr gerade durch rücksichtslose
Ausbeutung des Sieges den inneren sozialen
Forderungen begegnen nnd gleichzeitig die Ge -
sahr einer dcutschen Revanche möglichst dauernd
beseitigen . Daß auch in Italien gerade die bol-
schewistische Ansteckung noch nicht so um sich ge -
griffen hat , wie man vielfach glaubte , haben die
stürmischen nationalistischen Kundgebungen we-
gen Fiume bewiesen . Jn Italien handelte es
sich zunächst wirklich um einen Blnss , verbunden
mit Stimmungsbeeinslussnng der Bevölkerung ,
um dnrch Drohungen bei den Bundesgenossen
den eigenen Beuteanteil noch zu vergrößern .
In Frankreich hat man die italienische Cam -
pagne gegen Wilson ja auch nicht einmal un -
gern gesehen .

Es wird daher doch wohl gut sein, in diesen
schicksalsschweren Tagen in Deutschland weniger
mit bolschewistischen Drohungen und nationa -
lem Pathos die eigene Sache zu verfechten , als
vielmehr mit Argumenten deS gefunden Men¬
schenverstandes und der wirtschaftlichen Zu -
kunftögestaltung . Wenn durch einen Gewalt -
frieden für das neue Europa eine nubezähm -
bare deutsche Jrredcnta geschaffen wird , dann
wird auch Frankreich nicht die dringend not -
wendige Ruhe durch Abrüstung erhalten und
nicht in den Genuß , ja nicht einmal in den Be -
sitz der von uns jetzt erpreßten Wirtschafts -
werte gelangen , und der englische wie der ame -
rikanische Handel werden eines ihrer bedenkend-
sten Absatzgebiete fast völlig einbüßen . Nicht
darauf also , daß wir unterschreiben , sollte es
den einsichtigen Köpfen in der Konferenz an -
kommen , sondern daraus , daß wir dos llnter -
schriebene auch zu halten in der Lage sind . Nur
auf dieser Basis kann sich aber unser Protest
gegen unerträgliche Forderungen bewegen . Eine
offene Ablehnung dagegen würde wohl nur der
chauvinistischen Habgier und Unbesonnenheit
neue Vorwände liefern und unser armeS Baker -
land noch schlimmeren Prüfungen aussetzen ,
ohne nnS oder irgend jemand anderem einen
ZukunftSnutzen zu schaffen.
Die Abfahrt der deutschen Friedcnsdelegierlen .

(Eigener Drahtbericht.)
b . Berlin , '28 . April. Am Aiontag nachmittag er-

folgte die Abfahrt der deutschen Friedens »
delegierten unter Führung des Grafen V r o ck -
do r f r - R a n tz <z u vom Potsdamer Bahnhof. Ne -
ben - Brockdor-ff- Rantztm teilten die fünf übrigen Be-
vollmächtigten dcS Deutschen Reichs , Dr . Lands -
b e r g mii) GiesbertS , Oberbürgermeister Lei -
n c x t , Professor Schücking und Bi e l ch i o r «b.

Paris , 28 . April. (Eig . Arahtber . ) Der Park von
Versailles wird während d : r FriedenSverhandlun -
gen, die ziemlich » lange dauern werden , für das
Publikum nicht völlig geschlossen sein . Ten beut -

schen Delegierten sind 60 Hektar reserviert .Die Delegierten werden sogar das Recht haben, in
die Stadt auszugehen , aber mit diskreter Be -
g l e i t u n g , um zeden Zwischenfall zu vermeiden.So wohnten die deutschen Delegierten dem Gottes-
dünste in der Stadt bei .
Der Frieden sausschuf ; der Nationalversammlung.

lEigener Drahtbericht.)
b . Berlin , 28. April . Der Friedens « usschußder Nationalversammlung ist nunmehr zueiner Sitzung am Freitag dieser Woche , uachmit-tag» 6 Uhr , einberufen worden . Die Sitzung wird

im Neichskauz-lerpalais stattfinden.
Der Wortlaut des Borfriedens .

Paris . 28 . Avril . iÖavas . » I >, Konfereuzkreisenwird erwartet , daß der Tert des Präliminar -
f r i e d e n s am ftreitaa . i

'vätestcnS am Samstag der
deutschen Delegation übergeben werden kann. AmTage vorher wird der Tert in einer n e b e i nt e n ( !)Vorversammlunn den Vertretern der 21 alliiertenund assoziierten Mächte zur Kenntnis gebracht wer-
den .
Englische Arbeiterführer und der „ Wilsonfrieden " .

(Eigener Drahtbericht .)
Haag , 28 . April . Wie der „ Manchester Guardian "

mitteilt , haben die hervorragenden ArbeiterführerEnglands, wie H e n d e r Jo n . Hodge , © nt a II i cund Thomas , im Anschluß an den italienischen
§ wischenfall in Paris dem Präsidenten Wilson ,lemsnceau , dem italienischen Sozialisten Tu -
rati und Lloyd George ihre Glückwünsche uud
ihre Zustimmung zu dem Wilsomrieden der 11 Punkte
gefanok .

Amfterdaui, 28 . April. Jn einer Unterredung miteinem Vertreter deS „Nieuwe Rokterdamschen Cou °
rant " erklärte Hendcrfon, d-ie britischen Ar¬
beitet seien gegen jebe R ä che Politikund forderten nur , daß eine Schadensvergütung ,gemäß dcii Bestimmungen ' dt ? WaffenstillstandSver -
txages , von den Gegnern geleistet werde . Er erin-
iierte nachdrücklich an die Tatsache , daß vor der Unter-
Zeichnung der Waffemtillskandsbedingungen sowohl
Lloyd George als auch Clemenceau und Orlando dem
Präsidenten Wilson ein Telegramm gesandt baben ,mit der Ermächtigung, den Frieden auf der Grund
läge der bekannten 14 Punkte anzabieten . Jetzt sei
eS die Aufgabe aller Parteien , danach zu streben , daßalle Erwartungen , die sich an diese 14 Punkte knüp¬
fen . erfüllt werden, venderfon sagte , der Bolsche -
tviSmus sei in England noch nicht durchgedrungen .
Zum Schluß erklärte Henderio» . et sei seinerzeit
wogen politischer Meinungsverschiedenheiten in der
russischen Frage aus dem englischen Kabinett nusge-
schieden- sein Vertrauen in Lloyd George sei ober
unerschütterlich .

Zie inkemLkivnale sozialistische Konferenz in
Amsterdam.

(Eigener Drabtberickt .)
Amsterdam, 28. April. Auf der gestrigen Sitzung

der internationalen sozialistischen Konferenz unter¬
breitete H e n d e,r s o n den Entwurf einer Refo-
Intion in der Frage d :s Völkerbundes . Darin
wird der Enttäuschung Ausdruck gegeben , die
der Entwurf der Friedenskonferenz hervorgerufen
hat . und die Forderung der A b r ü st n n g wieder»
holt . Troelstra erklärte, er finde dies : Ent -
fchliejjun 'Z zu schwach . Renaudel forderte eine
entschlossene Darlegung der sozialistischen Ziele.
Wibaut trat dafür ein , daß in die Resolution auch
das Arbeiterrecht aufgenommen würde. Der austra -
tische Minister R >ian sagte, das allgemeine Wahl-
recht müsse überall eingeführt werden. Er fei der
Ansicht, daß man überall die Dienstpflicht ab -
schaffen und Berufsheere aufstellen müsse. Ryan
gab die Erklärung ab , daß der in das in Bern auf-
gestellte Arbeiterrecht aufgenommene Grundsatz der
EinwanderungSfreiheir , wegen der furcht -
baren Konkurrenz, die die farbigen Massen den
weißen Arbeitern machten , für ihn unannehmbar fei.
Der argentinische Delegierte I n st o trat fiir den
Grundsatz des Freihandels ein und rief Ryan zu :
Mii Ihrer Politik des Schutzes der weißen Arbeiter
bereiten Sie einen künftigen Krieg mit
China und Japan vor . Der argentinische
Delegierte T o m a s o erklärte sich als Gegner der
Berufsheere . Er schlage eine Sonderkomiiiiiston vor ,
die alle Vorschläge und Verbesferunzsanträge unter¬
suchen solle. Die Kommission wurde ernannt . Sie
setzt sich zusammen aus Wibaut , Bunnieg , Renau -
del . Ryan und Longuek . Henderson erstattete hier¬
auf über das in Paris aufgestellte Arbeiterrecht
Bericht.

Die Regierung der Vereinigten Staaten
hat mit den Vorbereitungen zu der , im Oktober in
Washington abzuhaltenden ersten internatio -
nalen Konferenz begonnen.

Die Konferenz sprach sich für die Unabhängigkeit
von Livlano, Georgien und Estland auS. Sie for¬
derte für D e u t s ch - O e st e r r e i ch das Recht , sich
an Deutschland anzuschließen. Ferner fordert sie
für alle deutschen Teile oes früheren Oesterreich
das Recht , sich über die Frage , zu welchen! Staate
sie gehören wollen, auszusprechen. Peroni iJta -
lieni legte nachdrücklichst gegen eine Kiigliederung
von Tirol an Italien Verwahrung ein. Es wurde
ferner der Wunsch ausgesprochen, den in Vorberei-
tunz befindlichen internationalen Kongreß nicht im
September 1919 , sondern mit Rücksicht auf die Teil-
nähme aller angeschlossenen Läiidc: erst im Februar
1L20 abzuhalten .



Är. 118. Seite 2 Karlsruher Tagblatt. Dienstag , den 29 . April 1919 Erstes Blatt
rikaniscke Hilfe kann nickt fliegen . kann nickt sckwim-
men . kann nickt kommen " , Herr v . Capelle konnte
Krf) für unsere U-Boote aar kein besseres Zielobiekt
» iutfcben . als die amerikanischen Truppentransporte .
(Trotz dieser Großsprecherei ist es uns in Wirklick -
feit nur , aelunaen . einen einsäen amerikanischen
Truppentransport zu versenkend

Wie vernichtend das Eingreifen Amerikas für uns
gewesen ist , das mögen die folgenden authentischen
Kiffern zeigen : Im Avril 1917 zählte die ameri -
tanifcke Armee 323 000, im November 1918 3 021 152
Mann , und wie mit den Menschen , so verhält es
fcch auch mit den Maschinen . Die Zabl der ameri -
konischen Flugzeuge betrug im Avril 1917 200 mit
65 Offizieren und 1120 Mannschaften : im Novem¬
ber 1918 war die Zabl der Avvarate aus 9987 . die
der Offiziere aus 6600 und die der Mannschaften
auf 115 000 gestiegen , In aleick staunenswerter
Weise stieg die amerikaniscke Erzeugung von Ge -
schützen. Masckinengewebren und Munition . Bon
alldem bat unser Generalstab , wie es scheint , nickts
aeseben , denn sonst wäre sein verhängnisvoller Ein -
fluß auf die Politik geradezu ein Verbrecken ae-
wesen , Er stützte immer nock alle Hoffnungen aus
den U-Boot - Krieg , der trotz des Heldenmuts von
Offizieren und Mannschnsten dock nur eine Enttäu -
schuna war . ^

Bis in den Spätsommer 1918 betrieb der General -
stab mit Hilfe deö Kriegsvresseamts die Täuschung
de >3 deutschen Volkes und legte ihm in unerliörter
Weise eine Binde vor die Augen . Wer erinnert sich
nicht mit Och am und Korn an iene Berichte der
Obersten Heeresleitung , das: die Reserven von Kock
insannnenaeschmolzen und fast vernichtet seien , und
daß wir dem Leinde , wie es so schön hieß . das Ge -
setz des Handelns vorschrieben . Kurz daraus kam
der surcktbare Schlag , der Einsturz der maze¬
donischen Krönt , und traf die Oberste Heeres -
vi hm « in ibrer Abnunaslosiakeit mit vernichtender
Wucht , Damit stürzte auch der längst unterhöhlte
politische Kunstbau ein . der von Ludendorsf auf -
aesübrt und von dem Grafen v . Hertlina ledig -
iich als seiner Marionette verwaltet wurde . Die
letzte Karte war verspielt und damit das Ende ge-
dommen . Die jähe und unerwartete Wendung , die
Enttäuschung des Volkes über die bisber als Heroen
gefeierten Ludendorsf und Tirvitz . die unheilvolle
Ueberstürzuna mit dem Annebot eines Wasfensttll -
standes , erneuerten die Atmosphäre . aus der die
Revolution geboren wurde . Der Korn über die
Weigerung des Kaisers , abzudanken und damit die
Balm für einen günstigeren frieden sre , zu macheu .
ichlug dem Faß den Boden aus und gab das Signal
ZU dem Ausbruch der Volkserhebung . ^

Diese Feststellungen werden ienen Kreisen , deren
politisches Konto durch die Krage nach der Schuld
an dem gegenwärtigen Elend belastet wird , nicht an »
genehm sein , Sie verbreiten ia immer wieder d,e
Version , daß die Reichstagsmebrbeit die Stimmung
m der Bevölkerung und im Heere zermürbt und so
den verkänanisvollen Ausgang des Krieges verschul -
det kabe , Das Gegenteil ist wabr . Hätte man den
Reichstag nicht mit dem Beschluß des unbeschränkten
U-Boot - Krieges einfach überrumvelt und vor eine
vollendete Tatsackie gestellt , und bätte man 'X Jahr
später seine Friedensresolution offen uud ehrlich
durchgeführt . statt sie durch allerband Mackensckas -
icn abzuschwächen und zu verdunkeln , so wäre das
deutsche Volk beute besser drau . Es ist also eine
Unwahrheit , den Verlust des Krieges der Revolution
anzuschreiben , umgekehrt brach die Revolution aus .
als der Krieg längst verloren war . und entsprang
der in Volk und Heer über den Verlust deS Krieges
und all der umsonst gebrachten Ovfer erzeugten
Erbitterung , .. , . . ,

Mit Entrüstung ,nuk deshalb auch der Versuch
zurückgewiesen werden , den Nachfolger Bertlings , den
Prinzen Mar von Baden , als den Sünden -
bock für den verhängnisvollen Waffenstillstand bin -
zustellen . Es steht fest, daß der Waffenstillstand m,t
seinen furchtbaren Bedingungen erst abgeschlossen
wurde , als die Oberste Heeresleitung in einem Tele -
nramni Hindenburas sich mit demselben einverstan -
den erklärt hatte . Es ist eine Dreistigkeit sonder --
»leicken . wenn ietzt die nämlichen Kreise , deren Un -
iäbigkeit und Kurzsicktigkeit wir den unglücklichen
Ausgang des Krieges wesentlich zu verdanken haben ,
die öffentliche Meinung zu verwirren suchen , als ob
an den setzigen schlimmen Zuständen die Revolution
allein Sckuld «ei . Die Revolution war dock ledig -
lick die Folge des verlorenen Krieges . Wäre der

Krieg nickt verlor «». sondern durck einen anständi¬
gen Frieden im Winter 1916/17 , im Sommer 1917,
oder nock im Frühfahr 1917/18 beendigt worden , so
wäre eZ aller Voraussickt nack zu keiner Revolution
gekommen , sondern die Ueberführuna Deutscklands
in ein demokratisches Staatswesen — aus gesetzlichem
Weae . — ohne Ueberstürzuna und ohne Auswüchse
möalick gewesen .

Der große Zinme Llnfs in Rom.
( Eigener Drahtbericht .)

Rom . 28. Avril . (Ag . Stef .) Der Zun mit Son¬
nin o und Salandra ist gestern abend 9 .25 hier
angekommen . Die Angekommenen wurden mit der
nleicken Begeisterung emvkangen wie Orlando am
Samstag .

Kundgebung für die italienische Regierung .
lEigener Drabtberickt .l

Rom, 28. April . (Sie . Stemm .! Am Sonntag vor¬
mittag fand in Rom eine «nächtige Kundgebung
für die Regierung statt , an der zahlreiche Parlamen -
tarier und Vertreter der Gemeindebehörden teilnah -
«teil . Der Deputierte des Nationalrotes vou F i u m e ,
der die Uebernahme der Gewalt durch die i t a l i e -
nischen Behörden mitteilte , erntete ungeheuren
Beifall . Es wurden Hochrufe auf Fiume , den König .
Orlando und Soniiino ausgebracht , und die Musik
spielte die Köuigshymne . Der Bürgermeister von
Rom , Fürst Colonna , versicherte die unerschütter -
liche Entschlossenheit Italiens in bezug auf Fiume
und Dalmatien . Die Versammlung erklärte sich
schließlich in einer Entschließung mit der italienischen
Delegation solidarisch.

Agram . 28. Avril . (Korr .-Büro, ) Aus Fiume ein -
getroffenen Nachrichten zufolge beschloß der italie -
nische Nationalrat . Fiume dem italienischen Gene -
ral E r a z i o l i auszuliesern . um die Friedenskon¬
ferenz vor eine vollendete Tatsache zu stel-
lzn .

Sonninos Empfang in Rom.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 28 . April . (Ag. Stefani .) Eine erregte
Menge erwartete Sonninos Ankunft am Bahn -
Hof , Er wurde mit Hochrufen auf Fiume , Dalmatien
und Italien begrüßt . Sein Automobil wurde vom
Volke gezogen , Sonnino wurde sogar von der Menge
in das Stadtratsgebäude getragen , wo er eine An -
spräche halten muyte . Er begrüßte darauf den König
und sprach die Hoffnung aus , daß Italien siegen
werde, wenn es nur einig bliebe .

Eiertänze des „Maiin ".
tEiaener Drahtbericht .^

Paris . 28 . Avril . (Ag . Hav .) „ Matin " schreibt :
In bestunterrichteten Kreisen wurde dementiert , daß
Orlando in Rom habe erklären lassen . Fiume
werde wahrscheinlich annektiert werden . Präsident
Wilson habe deshalb seine Note aus eine falsche In -
formation bin erlassen .

Ador als Schiedsrichter im Streit um Fiume .
( Eigener DraHtberichU

b . Genf . 28 . A vril . Bundespräsident Ador ist
nach Paris gereist . Man vermutet , daß er aufge -
fordert worden ist. in der amerikanisch - italienischen
Streitfrage wegen Fiume einen Schiedsspruch zu
fällen . »

Bern . 28. Avril . ( Eig . Drabtbericht .! Der sckwei -
zerische Bundesrat hielt gestern eine außerordentliche
Sitzung ab und bat den Bundespräsidenten Ador .
sick sofort nach Paris zu begeben , um eilige Fragen
zu regeln , die den Völkerbund betreffen . Bun -
desvräsident Ador wird einige Tage abwesend sein .
Der amerikanische Botschafter in Rom abgereist.

( Eigener Drahtbericht .^
b. Lugano , 28. April . In Paris traf aus Rom

der dortige Botschafter der Vereinigten
Staaten ein . Er sprach die bestimmte Erwartung
aus , daß die Fixmefrage in dieser Woche g e -
regelt werde . Die Rücksendung der amerika -
nischen Polizeikruppen von Italien
nach Frankreich sei nur eine Maßnahme , die Menge
nicht herauszufordern .

Aoske gegen zerfetzende Umtriebe.
( Eiaener Drahtberichs .^

b . Berlin . 28. Avril . Reichswehrminister Roske
hat anläßlich seiner Anwesenheit in Danzig eine
sehr scharfe Rede gegen die Untriebe der
Unabhängigen und Spartakisten gebal -
ten . Die . Deutsche Allgemeine Leitung " schreibt
darüber einen längeren Bericht , dm wir folgendes
entnehmen :

Ich bin der festen Ueberzeuaung , führte NoSke
aus . daß unser Rezevt das richtige gewesen ist. Wir
dürfen uns nickt aus der Nase kerumtanzen lassen .
Wir wollen unsere demokratiscken Grundsätze nickt
verleugnen . Wir bähen stets gesagt , daß die Mehr -
heit des Volkes entsckeidet . Vor allem dürfen wir
nickt tatenlos zuseben . wenn eine geringe Minder -
heit von den Unabhängigen , die weit links von den
Unabhängigen steht , uns den Sckädel einscklagen
will . Mir sind die Stunden nickt leicht geworden ,
in denen ich mich entschließen mußte . Standrecht
und andere Dinae zu verhängen . Unsere Parteiae -
nossen müssen den Mut haben , in den Betrieben dem
Treiben einer Minderheit entgegenzutreten . Ich
werde für meinen Teil in den Staatsbetrieben da -
für Sorge tragen , daß solchem terroristischem Treiben
ein Ende bereitet wird . Wenn ich die Staatsbe -
triebe sozialisieren soll , so ist eS blanker Unsinn ,
wenn mich diese Staatsbetriebe alle drei Tage be-
streiken . Voraussetzung für den 8-Stuudentag ist
intensive Arbeit , sonst können wir einpacke» mit
unserer ganzen Sozialisierung und sind erschlagen
bei dem Versuch , auf dem Weltmarkt zu konkurrie -
reii . Die Staatsbetriebe zu Tummelplätzen zu
machen für Agitationen gegen die Regierung , ist
ein Unfug , den ick mir unter keinen Umständen ge-
fallen lassen werde .

*
Die Finanzkatastrophe der ZNünchener Räte -

republik.
(Eigener Dralstbertcht .)

Nürnberg . 28 . Avril . Die „Nürnberger Zeitung "
meldet zur Lage in Müncken u . ct. : Die Mitglieder
des Pollzugsrates Toller und Klinaelböfer
haben ihren Posten in der Militäroberleitung nie -
deraeleat und Menaeö sein Amt als Volksbe -
austraater der Finanzen . Die Finanzverbält --
nisse der Räterepublik sind katastrophal . Um
dem in den Staatsbanken und Staatskassen Herr -
schenden Mangel an Zahlungsmitteln abzuhelfen ,
ist die Verfügung ergangen , daß sämtliche Tages -
einnahmen der großen Betriebe wie Fabriken .
CafSbäufer . Theater . Kinos usw . durch die Be -
triebsräte im Beisein der Besitzer bei de» Banken
einzuzahlen sind . Außerdem sind sämtliche Woh -
nunas - und Pachtzinsen vom 1 . bis 10. Mai ai ŝ
das Konto einer Bank einzuzahlen . Die Vor -
ausbezahlung von Gehältern ist strengstens ver -
boten .

Die Schätzung der roten Armee auf 50 000 Mann
ist stark übertrieben . Von mehr als 30 000 Arbeits -
losen haben sich nur 2000 zur roten Armee aemel -
det . An Mebl und Kunsthonig sind riesige Bestände
vorbanden , doch seblt es an Fleisch . Die Ein -
wohnersckaft Münckens ist lediglich auf Mehl ange -
wiesen . Die Betriebe sind genötigt , infolge Kok -
l e n m a n g e l s die Werteerzeuauna einzustellen .
Dadurch werden weitere 10 000 Arbeiter brot¬
los . Der Finanzminister erklärte , daß in der kur -
zen Svanne der Räterepublik vom Staate mehr
Geld verausgabt worden sei, als von anderen Re -
gierungen . Er ist mit den Russen in Diffe¬
renzen geraten , weil er sich weigerte , die Schlüssel
zu den Safes auszulieferi .. Die Russen wollten
die dort liegenden Juwelen und Wertpapiere be-
schlaanabmen . Da die Notenvresse von der Regie -
runa Sossmanns in Sicherheit gebracht worden ist.
versucht die Regierung die Herstellung von Noten
aus photochemischem Weae .

Die Zeitungen erscheinen heute wieder ,
die bürgerlichen unter Vorzensur . Die Buchdrucker
haben erklärt , sie würden sämtlich die Arbeit einstel -
Icn , wenn den bürgerlichen Blättern das Erscheinen
nicht gestattet würde . Große Sensation rief die Mit -
teilung eines Polizeibeamten hervor, , daß im Paßamt
Formulare für Auslandspässe g e st o h l e n
worden seien . Die Auslandspässe hat das Revolu¬

tionstribunal für seine Mitglieder gefordert und der
Vollzugsausschuß bat unter schweren Drohungen die
Auslieferung der Pässe verlangt .

Die Regierungstruppen .
( Eigener Drabtberickst .)

Bamberg . 28. April . Nach den neuesten Meldun -
gen ist die Glonn - Linie im Besitze der Regie -
runastruvven . Peters Kausen und A l l e r s -
Kausen sind von Reaierungsirnvven besetzt, eben -
so Altötting und Ne uö tti na imd S ent -
Hofen . In Augsburg wurden sämtliche ver -
wundete RemerunKstruvven im Garnisonslazarett
untergebracht . Es sind im ganzen 26 . Von den 3
Schwerverwundeten sind 2 gestorben . Alle tranS -
vortfäkiaen Verwundeten aus Württemberg wurden
nach den Osterfeiertaaen in ikre Garnisonen Über-
aefükrt . Heute frük wurde in Augsburg ein iun -
der als Stabsordonnanz verwendeter Soldat in Haft
genommen , der sich als Anhänger der Kommuni -
stenvartei hier seinerzeit durch Agitation hervorne -
tan bat .

Die württemberger .
( Eigener Drabtberickt .1

Augsburg , 28 . April . Ein Mitglied der Redak¬
tion der »Attgsb . Neuest . Nachr .

" hatte eine Unter -
redung mit dem Oberkommandierenden der in
Bayern operierenden württembergischen Truppen .
Generalmajor H a a s . Auf die Frage , wie er die
allgemeine Lage beurteile , ließ der General keinen
Zweifel darüber , daß er die feste Ueberzeugung be-
sitze , daß es bald gelingen werde , im ganzen
bayerischen Land : Ruhe und Ordnung wieder herzu -
stellen Ueber den Stand der militärischen Opern -
tionen gegen München lehnte er eine Auskunft ab .
Mit groß , r Wärme sprach er von den Bayern . Die¬
ses prächtige Volk habe einen so gesunden Kern
in sich , daß es sicher der Wühler und Hetzer Herr
werden würde und dazu wollten ihnen die Würt -
tembergei helfen , nichts als helfen . Bayern müsse
durch Bayern selbst gesunden .

Große Schuld an den gegenwärtigen Verhältnissen
trage Kurt Eisner , der vielleicht ein Ideologe « ar ,
dessen Tätigkeit aber ohne Ordnung zum Ver -
brechen am Volk: geworden sei. In schamloser
Weise seien die verdienten bayerischen Offiziere be-
handelt worden . Auf die Frage , ob die Regierung
Hoffmann mit den Kommunisten verhandeln werde ,
antwortete der General : Wir hoffen nicht , daß der -
artige Versuche gemacht werden , da sie als Schwache
der Regierung gedeutet werden mußten , die den
Erfolg der ganzen Aktion gefährden könne . Auf
die angedeutete Befürchtung , daß durck den Abzug
der württemberziscken Truppen aus Augsburg dt :
unruhigen Elemente wiederum neue Putschversuche
anstellen könnten , antwortete der General : Wir
ziehen ab, aber wir sind zur Hand , wenn es not tut .

Stuttgart . 28 . April . Das Krieasministerium teilt
mit : Die bislang in Auasbura tätinen württem -
beraiscken Truppen sind aus der Stadt zurückgezogen
worden . Weitere Nachrichten über unsere in Bayern
kämpfenden Truppen liegen nicht vor .

Die Opfer.
(Eigener Drabtberickt .l

Nürnberg . 28 . Avril . Wie der „Fränk . Kurier "
meldet , sind 4 der bei den Unruhen am Samstag
verwundeten Reaierunassoldaten ihren
Verletzungen erlegen .

3 « Braunschweig .
( Eigener Drahtbericht )

Braunschweia . 28 . April . Der „V o l k s s r e u n d ",
das Organ der hiesigen Unabhängigen Sozialdemo -
kratiscken Partei ist auf Anordnung des Generals
Märker auf 3 Tage verboten worden . DaS
Verbot wird begründet mit Aufreizung zum
Klassenbaß und Anstiftung einer neuen Revo »
lution in einem Artikel zur Maifeier , Weiter sei in
einem Artikel ..Wer erhält das Freiwilligenkorvs "
xine Beleidigung des Freiwilligenkorvs zu erblicken

Die Bildung einer Landeswehr mackt gute
Fortschritte . Es ist aelunaen . auch die Mehrbeits -
sozialisten bierfür zu gewinnen .

Die oberMessischen Sireikwirren .
/ Eiaener Drabtberickt . !

Gleiwitz , 28 . April . Infolge des S t re i k e s in
dem oberschlesisck >en Elektrizitätswerke in Z a -
borge ist, wie der „Oberschl . Wanderer " meldet ,
heute aus einzelnen Gruben der Betrieb wegen

WettgeschjchZe in gemeinverständlicher
Darstellung/'

Hartmanns Weltgeschichte in gemeinverständlicher
Darstellung , die soeben im Verlage Friedrich An -
öreas Perthes A, -G. Gotha zu erscheinen be-zinnt ,
darf in weiten Kreisen auf lebendigen Anteil rech-
iien . Legt sie doch im Unterschied ßu allen Werken
ähnlichen Inhalts das Hauptgewicht durchgängig
auf die Aiassenerscheinungen , auf das wirtscl?aftlic (>e
uikd soziale Moment , dem gegenüber die kriegs -
geschichtliche und politische Einzelheit nur soweit
herangezogen ist , wie es zur Erläuterung der gro-
ßen Entwicklungen notwendig erscheint . Der erste
und dritte Band zeigen diese Auffassung , die in un -
seren weltgeschichtlicken Tagen besonders wichtiz ist ,
an der altorientalischen und römischen Geschichte.

Den ersten Band eröffnen die geographische Ein -
leitung von Erwin H a n s l i k , in welcher die na -
türlichen Vorbedingungen für die Entwicklung der
vorderasiatisch - europäischen Kultur dargelegt wer -
den , und der Abriß der Urgeschichte von Emerich
Kohn , der den Zustand der Menschheit beschreibt ,
vevor sie in das Licht der Geschichte eintritt . Be»
sonders ausführlich fleht der Verfasser aus die Kul -
tur der jüngeren Steinzeit ein . Den Hauptteil des
Bandes bildet die Geschichte des alten Orients von
E . Klauber , der wie so viele andere hoffnungs -
reiche Forscher leider der Wissenschaft durch deu
Weltkrieg dauernd entrissen worden ist. Klauber
hebt die Hauptzüge der dreitausendjährigen Ge¬
schichte des vorderen Orients hervor , die gewaltigen
Völkererscheinungen , die nacheinander den Sume -
rern Semiten , Ehetitern , Ariern die Herrschast
verschafft haben . Das Entstehen und Vergehen der
sumeriich - akkadischen, ägyptischen , chetitischen , assy-
cisch-babylonischen und persischen Staatenbildungen ,
ihre politische und gesellschaftliche Organisation werden
geschildert . Zugleich werden ihre Kulturen durch knappe
Würdigung der Hauptleistungen auf literarischem , re -
ligiöseu und künstlerischen Gebiete veranschaulicht —
Ter Band bildet für das Liefere Verständnis der
ganzen vorderasiatisch - europäischen Kultur eine un -
erläßliche Grundlage , hat aber seine Bedeutung

" l W e ltacichichte in aemeinverKLnbli -
rli c i D a r st e l l u n a . Herausgegeben von Professor
? r . Ludo Sioritz 0 a r t m a n n . Verlag Friedrich An-
dreas Perthes . A .-G„ Gotha ,I . Abteilung : Geschichte des vorderasiatiscli-euroväischen
Kulturkreises

! , Band : E . Hanslik . E , Kobn , E . G . Klanber : Ein -
l e i t n n a n n d G e s ch i ch t e d e s a l t e n O r i e n t s :

»rredc des Herausgebers I Geogravbische Einleitung /
AbriÄ der Urgeschichte r Geschichte des alten Orients .
Mit Karte und Zeittafel . Preis 5 Mark .

:i. Band : i' , M . Hartmann . il . Kromaver : Römi -
s rt>c Geschichte : Aeltere römische Geschichte I Ge¬
buchte der sväteren römischen Revublik I Geschichte deS
Prinzipates > Der Untereran# der (Uitikcn Welt . Mit

5 tttasel » nd drei Karten . Prei » 15 Mar ?

nicht nur im Zusammenhange mit Hartmauns
„Weltgeschichte " sondern auch als Einzelerscheinung ;
denn die bei dem heutigen Stand der Forschung
nicht eben leichte Aufgabe , auf knappem Raum ein
zuverlässiges und klares Bild der wechselreichen
ältesten Entwicklung zu geben , ist hier vollkommen
gelöst .

Im dritten Band , der . .Römischen Geschichte" ,
legt der Herausgeber die geographischen und ethni -
scheu Voraussetzungen dar , aus denen sich Rom
über alle anderen Städte und Stämme der italieni -
schen Hal insel erhob . Dabei werden die griechischen
und etruskischen Kultureinslüsse nachgewiesen und
die Art entwickelt , in der sich die Einigung der Stadt
vollzogen haben kann . Es wird gezeigt , wie sich auf
der Grundlage der Bauernbesreiung und durch die,
einzigartige politische Organisation des Stände -
kampfes die Ausgleichung der Stände vollzog : wie
dann das geeinte Staatswesen zum Herrn der
mnzen Halbinsel wurde , indem es immer größere
Teile Italiens zu sich heranzog und schließlich zum
ersten Male in einen größeren Konflikt mit dem
Griechentum geriet . — I . Kromayer stellt die
römische Geschichte zunächst von den punischen Krie¬
gen bis zu AugustuS , und dann weiter die Entwick-
hing des Prinzipates dar . Er schildert die Aus -
debnttng des römischen Einflusses über das östliche
und westliche Mittelmeerbecken und die Umgestal -
tung des politischen und gesellschaftlichen Lebens in
Italien selbst . Kromayer führt im einzelnen aus .
wie die Römer nach der Niederwerfung Karthagos
ihre Riickenfreibeit benutzt haben , um sich mit dem
Instinkt des kulturell niedriger Stehenden auf die
sch« achen alten Kulturreiche des griechischen Staa -
tenkreises zu werfen und sich deren Güter anzu -
eignen . Durch diesen Eintritt in eine für sie ganz
neue Welt gerieten aber die Römer in die schwersten
politischen , wirtschaftlichen und moralischen Stürme ,
in denen gegen Ende der Republik der ganze Staat
zugrunde zu gehen drohte . — Das von ' AugustuS
g

egründete Prinzipat zieht die Folgerungen aus der
Umwandlung des Stadtstaates zum Weltreiche ,

knupst aber noch überall bewußt an die überkomme -
nen Formen an . Erst in dreihundertjähriger in -
nerer und äußerer Entwicklung werden die °' e ge¬
sprengt und das entstehende Chaos durch SÖlin und
Eisen zu einem neuen Gebilde zusammengefaßt , —
Den Abschluß der römischen und die Ueberleitung
zur mittelalterlichen Entwicklung bietet das Sch ' uß -
stück des dritten Bandes , der , .Untergang der an -
tiken Welt "

, von Ludo Moritz H a r t m a n n . Der
Herausgeber schildert zunächst die wirtschaftliche
Entwicklung bis zur Ausbildung der Grundherr -
schakt , sowie den au ^ dieser Grundlage entstandenen
bureaukrotischen Abiolutismus . Parallel daza geht
die Enisiebung des Christentums und die Entwick-
lung der katholischen Kirche . Die allgemeine Zer¬
setzung ermöglicht das Eindringen einer geschicht

' ich
jungen Völker « ruppe , der Germanen , i .r de » rö -
mischen Klulurkreis . Auf ihre -öorg, -schtchte uclt

Hartman » ein . Immer deutlicher tritt der Gegen -
i' atz hervor zwischen dem Osten , in dem der byzai :-
tinische Bureaukratismus überwiegt , und Sem
Westen , in dem er durch die Grundherrschaft ver¬
drängt wird . Vom Süden her aber dringen die
arabischen Wüstenstämme , in der neuen Weltreli -
gion des Islam zusammengefaßt , gegen das Ost -
reich wie gegen den Westen vor . bis ihr Ansturm
zurückgeschlagen und der Westen einheitlich unter
chrisiiich- germanischer Führung zusammengefaßt
wird .

Auch die „Römische Geschichte ' vereinigt aur er -
staunljch knappen Raum und bei klarst ' r Livl n »
sührung eine Fülle historischen Stoffes . Der Stoff
aber der römischen Geschichte ist heute wieder be-
sonders fesselnd und fordert zu aufmerksamster
Versenkung auf , besitzt doch die Entwicklung Roms ,
wie in neuerer Zeit die Englands , in der Polstischen
und wirtschastlichen Geschichte etwas wie einen
gleickinis- und beispielbasten Charakter .'Schon die ersten beiden Bände zeigen deutlich ,
aus welchem Geist das gesamte Unternehmen kommt

tärisch-diplomatischen Spieles , sondern des g-oßen
Schicksalsgongee der Kultur und Wirtschaft tu der
Geschichte

"
der Weli zu tun ist .

Theater unv MM .
Hamburger Uraufführung . Soll das Schauspiel

„ M o t o r " von Hans W . Fischer , um dessen^ Be -
sonderheit sich die Hamburger Kammerspielbühne
mit freundschaftlicher Hingebung und gutem Erfolg
mühte , eine Mahnung sein ? Der Motor , der un -
ersättliche , wird symbolisiert in der Person des
amerikanischen Großindustriellen Endell . Niemand
soll herrschen außer ihm . Niemand soll leinem
eigenen Willen folgen könne » außer ihm . Dieser
Nurmechanismus ist das Verhängnis , das jede :
edleren menschlichen Art den düstersten Abgrund
öffnet . Die Wirklichkeit wird uns nötigen , das
Verderbliche des Mechanismus zu Übersehen , wenn
die Industrie Zahlmittel schaffen soll. Die dichte-
rische Idee brauchte sich daran nicht zu stoven .^ Sie
konnte , kräftig geführt , dem höheren Prinzip folge »
und die Ueberwinduna des Mechanismus durch die
göttliche Macht der Seele in positiver Form und
Größe darstellen . Der Verfasser aber hat nur ein
Auge für den Motor . Er zeigt nur , wie er ver -
nichtet durch Abhängigkeit . So hat auch nur die
rücksichtslose Machtperw » des Großindustriellen In -
teresse . Alles nebenher ist unbedeutend . Die
Hauptrolle verstand Fritz Kortner in genialer Wei,e
zu gestalten . Das Publikum dankte ihm begeistert ,

Bersuchsbühne für junge Autoren . Die Leitung
btä Münchener Natianal » heaters be¬

schäftigt sich dem „Berl . Tabl .
" zufolge in letzter

Zeit mit dem Plane , eine Versuchsbübne für Auto¬
ren der jüngeren und jüngsten dramatischen Lite -
ratur zu gründen . Auf diesem Theater der Jugend
sollen Verfasser von dichterisch wertvollen Dramen ,
an deren Aufführung bis jetzt aus stofflichen , for¬
mellen oder technischen Gründen nicht gedacht wer -
den konnte , zu Worte kommen . Interessant an die-
fem Versuche ist vor allem auch die Absicht der
Leitung des Nationaltheaters , zur spauspielerischen
Verwirklichung der auszuführenden Stücke auch
junge Schauspieler und Schauspielerinnen heranzu¬
ziehen . die nicht dem Personal des NationaltbeakerS
angehören .

Der neue Direktor des Baseler Stadttheaters . Der
Oberspielleiter der Leipziger Oper . Dr . Ernst L e r t .
hat einen Ruf als Leiter des städtischen Theaters in
Basel erhalten und wird diesem Rufe Folge leisten . —
Dr . Alwin Kronacher , der Oberregisseur der
Schauspiele der Leipziger städtischen Theater , der in
erster Linie in Frage kam, hat , wie wir hören , die
Berufung abgelehnt , da die städtische Theaterdeyut ^-
tion in Basel die Operette zu stark in den Vorder -
grund schob,

Kunst unö Wissenschaft.
Volkshochschulen werden ietzt in fast allen Städten

Deutschlands begründet und ausgebaut . Die bis -
her gesammelten Erfahrungen werden vom Ausschuß
sür freie Volkshochschulen im Deutschen VolkshauS
bund zusammengestellt und in der Zeitschrift ..Freie
Volkshochschule " allen Interessenten zuaänn ' g
gemacht . Der Ausschuß (Gesckästsstelle : Wilmers¬
dorf . Siamaringerstraße 15 ) versendet gern an alle
amtlichen Stellen und interessierten Persönlichkeiten
ausführliches Material .

Personalien . Gek . Rat Pros . Di ; Aereboe in
Breslau bat den an ihn ergangenen Ruf zur
Uebernabme der Leitung der württembergifchen
Landwirtschaftlichen Hochschule in H o k e n b e i m
angenommen : er wird dort Nachfolger des Direktors
Prof . Dr . S . Warmbold , der zum Ministerialdirek -
tor der Domänenabteiluna im preußischen Landwirt -
schastsministerium ernannt wurde . — Pros , Dr . med,
Hans M e U e r . Privatdozent und Leiter des In -
stitutö für StraKlentberavie an der Kieler Uni -
versität . wird , wie wir kören , dent Rufe nack
Greifswald als a . o . Professor für Haut - und Ge -
schlechtskrankbeiten Folge leisten . — Der Sprach¬
forscher Prof . E n d e m a n n ist im 8-1. Lebens -
iakr in Kiel gestorben . Ursvrünolich Missionar
der Berliner Mission in Südafrika , widmete er fi«
feit 1873 fvrachwifsenschaftlichen Studien . Set »
Hauptwerk ist das „ Lerikon der Bautusprache "

. fer¬
ner gab er u . a . die „ Grammatik des Sotho " und
den „ Leitfader der Kondospracke " heraus .
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Streiks beschränkt eingestellt worden . In Ruda
»ersuchte -ine Einbrecherbande aus Zaborze
£ der Nacht zum Montag zu plündern . Sie war
Kreits in ein anderes Haus eingedrungen und be -°rohte die Einwohner mit Erschießen . Die Polizei°Nchoß einen der Einbrecher und verhastete einen
iweiten .

Flucht der Deukschböhmen .
lDrabtmelduna uns . Dresdener Korrespondenten .)
C. Dresden . 28 . Avril . Meie Deutfchböh -^ e n flüchteten nach Sachsen und Schlesien , um der

^ ketzwidriaen . zwanasweisen Einreibung in die
iickieckiscke Armee auszuweichen .
Erneute Verkehrseinschränkung in Württemberg .

Nach einer Mitteiluna der Generaldirektion der«taatseisenbabnen rubt weaen Koblenman -
$.Ms am Donnerstag den I . Mai und am° onntöa , den 4 . Mai der Personenver -
>ebr auf sämtlichen württemberaischen Staats -
Bahnstrecken . Am Freitag . den 2. Mai . Samstag .g . Mai und am Montag , den 5 . Mai verkehren
fre Personenzüge wie sonst an den Werktagen .

Las neue Vlersleuergesetz .
, Das Biersteuergesetz vom 5 . Oktober 1918 ist be-
Mntlich am 1 . April d . I . in Kraft getreteii . Es
Wrt auch in Baden entsprechend dem Reichsbier -
euergesetz die Fabrikatsteuer an Stelle der Roh -
Mbesteuerung iMalzsteuer ) ein , die seit dem Jahr

J?96 in Uebung war . Bei den Vorbesprechungen ,
Ae der frühere Finanzminister Rheinboldt mit den
Vertretern der badischen Krauereiverbände wegen
Änderung der basischen Bierbesteuerung abhielt ,Wer , die Kleinbrauer in der Annahme , daß sie da-
,®°n einen größeren Vorteil hätten , für die Beibchal -
Mg der Malzbesteuerunp ein , obwohl ihnen von°ir Regierung nachgewieien wurde , daß ihr : An-

unrichtig war . Obwohl oder vielleicht gerade
? eil . die Groß - und Mittelbrauer sich für den lieber -
Mg zur Fabrikatsteuer aussprachen , haben die
Neinbrauer sich seither immer dafür eingesetzt , das
Mkrasttreten des neuen Biersteuergesetzes zu vev-
Ladern oder wenigstens hinauszuschieben : sie sind
?'enür mit verstärktem Nachdruck eingetreten , nach-
?iin Württemberg ein neues Biersteuergesetz al ?
^ ndesgesetz nicht eingeführt , sich vielmehr der nord -
Zutschen Biersteuergemeinschaft angeschlossen hat .

Diese Bestrebungen haben auch in einer Eingabe
?> die verfassunggebende badiscke Versammlung
?'en Ausdruck gefunden . Die badische Regierung
?!rd aber darauf mit Rücksicht auf die gespannte
?>nan ?,lage nicht eingehen und auch der AufgabeD badischen Biersteuersonderrechts nicht zustimmen ,' eil bei dem viel stärkeren Bierverbrauch in Baden
segenüber dem Gebiet der Brausteuergemeinschaft
F . badischen Staatskasse nach Abzug des an die
^eichskasse als Ausgleich für das Biersteuerionder -
3t zu zahlenden Betrags noch eine recht erhebliche
?»mme verbleibt , die ihr bei Aufgabe des Son »
»̂ rechts wenigstens für die Dauer nickt mit voller
Uimmtheit erhalten werden kann . Bei der an -
°e»ck>ts der hohen Weinpreise zu erwartenden weite -

Steigerung des Bierverbrauchs in Baden wird
I >i! entsprechende Steigerung des der badischen
?iaatskasse verbleibenden Biersteueranteils zu er -
Törten sein , der bei Aufgabe des Biersteuersonder -
W8 kaum der badischen Staatskasse zu erhalten
Ure . Nach dem ReichSgesetz vom 27 . März d . I .
r6? : den Eintritt Württembergs in die Bicrst ^ ' er -
Mcmschast war dem Freistaat aus den Rohem -
Jörnen an Biersteuer 3,46 v. H, jäbrlich nicht mehr

15 Millionen Mark zu überweisen . Aenderun -
N> des Gesetzes können nur unter den Boraus -
K»>:nge » erfolgen , die nach der Reichsverfassung für
^ rflzssungsänderungen vorgesehen sind . Es ist so-

sür . einen Bundesstaat überaus schwierig , noch
!?>Nem Eintritt in die Biersteuergemeinschast iväter -
z!" günstigere Bedingungen sür sich zu erlangen ,
ftch der Ertragsberechnung der Regierung würde

5!>-grundelegung der neuen Steuersätze und der
i 'Äcbnissc des JaöreS 1013 der badiichen Staats «
Äe ein Betrag von 13 .5 Millionen Mar ? oder 6 .6
: l ,Dinnett Mark mehr verblieben sein , als er ihr
£ 4» den alten Steuersätzen tatsächlich verblieben ist.
^ .besteht also vom finanziellen Interesse aus aller
Mafi , an dem Biersteuersondcrrecht vorerst reftzii »
Wen . wie es die badische Regierung mit Recht tun

. Tie Steuersätze der am 1 . April d . I . in Kraft
Nretenen Bierfabrikatsteuer sind genau dieselben
t»e im Reichsbiersteuerzesei ? . Sie bewegen sich zwi»

10 Mk . und 10 .50 Mk . für einen Hektoliter
und bilden etwa die dreifache Belastung gegen -

t °tt der Zeit vor dem Kriege . Ihre Staffelung
Kweckt in erster Reibe den schon im geltenden
vicht den Klein - und Mittelbrauern zu teil gewor -
»pcn Schutz noch zu erhöhen . Künftig beträft die
Â astuna eines Hektoliter Bier bei sonst gleichen
^ bältnissen in einer Brauerei mit 2000 Hektoliter
^ brcserzeugnng 10 Mk . . in einer solchen von 20 000
jj ' tcliter Jabreserzeugung 10 .70 Mk. und in einer
>,Ien mit 100 000 Hektoliter JalireSerzeugung

Mk. Der Unterschied in der Belastung zwi -
den Klein - und Großbrauereien belauft sich

I. .° auf 1L1 Mk . und der Unterschied in der Be -
zwischen der Klein - und Miitelbrauerei auf

ĥ . Pkg . Bisher haben diese linterschiede nur 91
jjffO 38 Pfg . betragen . Für Sausbrauereien und
Mereien mit einer ^ abreserzeuffung bis , u 1000
fc.' fpliter sind auch künftig wie schon bisher er -
^ !? te Sätze von 3 Mk . und 8 Mk. vorgesehen , die

Neichsge ' ek nicht kennt .
>j

'"u dem badischen Biersteuergesetz sind inzwischen
^ ^ebende Au ^ ' übrungsvorsckri ' ten vom Finanz -
^

'
." ' iterium erlaben worden , die über 100 Druck -

iO 'i umfassen und eine näbere Erläuterung über
Villzug der leserlichen Bestimmung en ^ ' alten .

ŝ ,.» nch w ?rd als H ^usirunk nur solches Bier steuer -
^ belassen . !̂ >s Brauereien an ibre Angebellten

Arbeiter für den eigenen Verbrauch und den
r° " ch ihrer ft-nr -ilien auf Gunud de ? Dienst -
Arbeitsverhältnisses in einer den örtlichen Ge -

entsprechenden Menae entaeltlich oder
^ " Weltlich abgeben ? ' i den Angebellten und Ar-
!̂ ? >n einer Brauerei können die Branereiin '' aher

die Gesell ' ch" ' ter einer Briuereiaesellsch ^st
^ ' gerechnet werden , auner wenn ein ^!ese1 !cĥ s-

tatsächlich in einem Anaestelltenverhä t̂nis zur
l(t. 1' erei stebt . D -̂ aegen .lebören zu d ' ii Angestell -
itprr, trt Sinne der Gesetzeshestimmung über die Her -
»v ' tio von ?>al ' ? trunk auch die vom Unternehmer
!z». . iter sDirekt ^ren ^ anaeste ^ ^n Personen Zu?

Mitling v"n Bier dür ' en W o h . und Ho v -
r ' n tz st o f f e Art . ' rwie Zutaten irgend

lt t ■£ Art , auch wenn Fe nicht un ' - r den triff
j5c«s " a ' ä ' und Hopfenerfatzsto ' fe fallen , nickt ver -
!>̂ et werden . Aukgenommen von dem Verbot i 't
^ „£emer , das nur aus Malz . Hopfen , Hefe und'i e t in Baden hergestellt werden ist . Ucber die
«»̂ 'ellung von Farbebier ist eine besondere Ver -
iix " ng erlassen worden . Bierklärmittel ,

. mechanisch wirken und vollständig wieder
i den werden , dürfen bei der Bierbereitung

!v werden . Dagegen ist die Verwendung
«»§. ? ' erklärmitteln , die nur unvollständig wieder
jiÄien werden , verboten . Nur der Zi, '' atz'»̂ ^

" ^blensäure ist bei der Hersiellung von Ein -
l.ÄZ»? Verbesserung der Haltbarkeit gestattet ,» ij der Ueberwachung der Malzmü ^ le,, ^nt -
!k>> Ae Voll ^ ugsverordnung eingehende Vorfchrif »
St ferner sind besondere Verordnungen bezüglich
vix.> ' nfubr und Ausfuhr von Bier erlassen worden .

sür eingeführtes Bier mit einem Stammwürzegehaltvon nicht mehr als 4,5 v , H . , 6,25 Mk . , von nichtmehr als IL v . H . 12,50 Mk. und für stärkeres Bier
18 .75 Mk . für das Hektoliter beträgt . Der letztere
Betrag wird auch erhoben für Bier , dessen Stamm -
Würzegehalt durch eine steuerliche Bescheinigung
nicht nachgewiesen ist. Das aus Baden ausgeführteBier ist von der Bierstcuer befreit . Der Anspruchauf Steuerbefreiung steht jedoch nur dem Herstellerdes Bieres zu . Die Zoll - und Steuerdirektion kann
hiervon Ausnahmen , wie überhaupt Erleichterungenin den Ueberwachungsmaßnahmen zulassen .

on ist zu bemerken , daß die Uebergangssteuer

VMche IM » .

Geh. Regierungsrai Eduard Sekdner
tritt demnächst bis zur Wiederherstellung seiner Ge -
sundheit in den Ruhestand . Er ist im Hahr 1862 in
Oppenmi

' geboren und wnd nach Beendigung seiner
mristischeil Studien und seiner praktischen Ausbildungim Jahr 1891 beim Bezirksamt Freiburg als Amt -
mann seine erste Anstellung . Im Jahr 1893 wurdeer zum Amtsvorstand in Engen ernannt und im Jahr1899 als sicher nach Donaueschingen versetzt . Schonim folgenden Jahr trat er aus dem Staatsdienst aus .um die Vvrstandsstelle ^ der Großh . Diarkgräpl . Domä -
nenkanzlei der Bodenseefideikommisse und in Karls -
ruhe gleichzeitig die Stelle als Vermögcnsverwaltcrdes Prinzen M« x zu übernehmen . In dieser Stel -
lung , in der er sich in vorbildlicher Weise als sozial-
empfindender Beamter besonders verdient gemachthat , gelang es ihm , die gesamte Vettvaltung des Pnn -
zen Max zu einer Musterverwaltung zu gestalten .

Aus dem bodischen Schulwesen.
Der Minister des Kultus und Unterrichts H u m -

m e l gibt im neuesten Schulver ^ rdnungsblatt be -kann :, daß er infolge Geschäftsuoerlastung bitten
muß , b ' s aus weiteres persönliche Besuche möglichst
e -nzilschränken . Aus diesem Grunde ist die allge .meine Sprechzeit auf jeden Mittwoch während der
üblichen Dienststunden von ihm festgesetzt worden .Außer heier Zeit nimmt Minister Hummel nur in
dringenden Fällen auf vorherige schriftliche Anmel -
duniz B >.iuche entgegen .

Die L îahlen zu dem neuzubildenden San ,
desschulbeirat und zu den 51reis - und Stadt -
schulbeiräten sinden erst am Mittwoch , den 28 . Mai .statt . (Zahlreiche Lehrerorganisationen haben be¬
kanntlich , da sie mit der Art der Einrichtung die ' erneuen Beirätl . nicht einverstanden sind , W^ hlenthal -tun « erklärt .)

Am 2S . Jul - d . I . wird am Lehrerseminar II in
Karlsruhe e :ne besondere D i en st p r ü fu n g iür
Kriegsteilnehmer abgehalten . An der Turnlehrer -
bildungSanstalt Karlsruhe finden vom l9 . bis 22.Ma ». füe Lehrerinnen der Höh . Mädchenschulen undvom 2 bis 6. Jun ! für Lehrer der Volks- und Fort -
bilduugzschulen Turnspielkurse statt .

Die Lehrerkonferenz Säckingen -Wald
nahm einen Beschluß an . der sich gegen eine Ver -
öffentlichung derjenigen Lehrer aus,bricht , die wäh -rend des Krieges ausgezeichnet sind . Als Grunddr^ eS Beschlusses wird besagt : Den Offizieren wa -ren die ' verschiedenen Auszeichnungen leichter zu-
gänglich . Durch dif Veröffentlichung würde manchemLehrer , der als gemeiner Mann dem Vaterland
gegenüber ferne Pflicht getan hat . ein Unreckt zuge -
Nigt werden . Dagegen beantragt die Konserenz .das über die Lage der Kriegskrüppel . Kriegswitwenund KriegHwaisen Erhebungen angestellt werd - ' i ,um zu sehen , ob dies stille Heldentum die volleDankbarkeit des Vaterlandes genießt .

Zur Dauembewegung .
Der Badischc Dauernderem hat an seine sZint-lichen Bezirksvorstände ein Rundschreiben aerich -tet . in dem er sie auffordert , mit den Bezirksleitun -aen der politischen Parteien sich ins Benehmen , usetzen , um bei den bevorstebenden Gemeinde - , Be -zirksratS - und Kreistaaswablen dafür , u soraen .daß der landwirtschaftliche Berufsstand bei der Aus -

stelluna der Kandidatenlisten für diese Wahlen ent -
svreckend berücksichtigt wird . Dieses Rundschreibensteht im Einklang mit der vom Badischen Bauern¬
verein in der Osterwockie beschlossenen Stellung -
nähme zur Bauernbeweauna im Lande , in der esbeißt , daß die Gründung einer politischen Bauern -
Partei nicht für zweckmäßig gehalten wird , daß aberder Bauernverein künftig durch Einwirkung aufdie politischen Parteien eine bessere Berücksichtigung
des BMernstandes erstrebt .

Die Vorgänge in Mannheim .
In Mannheim sand am Sonntag vormittagim Nibelungensaal eine von ungefähr 2<X>0 Per -sonen besuchte , von einem „revolutionären Arbeiter -ra ! " einberufene Versammlung statt , in der überdie Münchner Verhältnisse , über die Räterepublikund über die Bewassnung der Arbeiterschaft ge¬

sprochen wurde . II . a . wurde auch der Generalstreikbefürwortet . Die Versammlung ist ruhig verlaufen .
Der Demokratische Berein Weinheim

beschloß einstimmig , bei den bevorstehenden Ge -
meinde - , Bezirks - und KreiSwablen selbständig mitgetrennten Listen vorzugeben . Demenlsvrechend
wurden die Vorschlagslisten der demokratischen
Kandidaten für den Büraerausschuß , Bezirksratund Kreistag ausgestellt . -a -

Sie Karlsruher Kauflenle und Gewerbe -

tteideuden

fanden sich am Montag abend in großer Zahl im
saale der „ Eintracht " zur Aussprache übe : die bevor-
stehenden Gemeindewahlen zusammen . Kaufmann
Dietrich leitete die Verhandlungen . Malermeister
L a c r o i x , der ichon seit langen Jahren dem Stadt -
verordncten5ollegium angehört , hielt den einleitenden ,unterweisenden Vortrag und teilte mit . daß in dieser
Versammlung für keine einzelne Partei besondere Re -
l .ame gemacht werden solle . In der T<et waren Ver -
tretcr aller bürgerlia ' -en Parteien anwesend . Zu -
nächst ga ^ er einen yiiickWid über die gegenwärtigepolitische Lage und wors dann die <vrage mif : Sollendie Handwerker eine eigene Kandidatenliste für die
Gemeindewah .'en aufstellen oder sollen sie sich einerder fünf politischen Parteien anichließen ? Eingehend
erwog er alle Gesichtspunkte , die für die Aufstellungeiner Sonderlisle sprechen, und ebenso alle , die da-
gegen stehen , und lam dann zu dem Schlüsse , daß inder gegenwärtigen Zeit jede Zersplitterung aufhören
müsse, und daß ici ;er die Handwerker , Gewerbetrei¬benden und Kaufleute auf die Ausstellung einer Son -
derliste verzichten und mit den Parteien zusammen -
gehen sollen . Diese Kreise können aber verl .^ ' gen,daß sie bei der Ausstellung der Kandid ŝtenlisten ihrer
Bedeutung entsprechend berücksichtigt werden ; aller¬
dings befriedigen die bisher von den Parteien gemach-ten Zugeständnisse Handel , Handwerk und Gewerbe
nicht vollständig . Sie verlangen : grundsätzliche Re -
gelung des Submissionswesens , weiteren Ausbau des« achverständi «enspstems , Vergebung der Arbeiten zuangemessenen ^ Preisen . Ausschaltung der Angebote , dieunter dem Selbstkostenpreis stehen , Vergebung derArbeiten nicht mehr an Gener ^lunternehmer . son-dern an Berussgruppen . Mit einem Mahnruf , amWahltage vom Wahlrecht Gebrauch zu machen, , schloßder Redner seine mit lebhaftem Beifall auigenoni -
menen Ausführunsen .

Diese Forderungen wurden von dem folgenden
Redner . Kaufmann Maas noch besonders unter -
strichen , und in wesentlichen Punkten ergänzt . Vor
allem wandte er sich gegen etwaige SozialisierungS -
bestrebnngen des Handels und des Gewerbes und
forderte unter dem Beifall der Anwesenden die Auf -
bebung des 5k?mmunalverbandes .

Blechnermeister Weiß , der ebenfalls bisher schon
Mitglied des BürgerausschusseS war . forderte gleich-
falls zur regen Teilnahme an den Wahlen auf . Wie
die anderen Redner so begrüßte auch er die Mit -
arbeit der Frau in der Gemeindevolitik . Die Wirt -
schaftlichen Einrichtungen der Stadt müssen so ge-
staltet werden , daß sie keine Zuschüsse aus dem all -
gemeinen Stadtsäckel erfordern .

In der Aussprache gab Guggenheim Intimi -
täten aus dem Kommunalverband und anderen
„ gemeinnützigen " Unternehmungen bekannt , die
dann von Stadtrat . Rechtsanwalt Fred ricktiage -
stellt wurden . K ü b n forderte das Bürgertum zur
eifrigen Mitarbeit an der Gemeindepolitik auf . um
den kommunistischen und spartakistischen Elementen
daL Wasser abzugraben . Professor Keßler der -
trat den Standpunkt der volitischen Parteien und
begrüßte , daß die genannten Erwerbsgruvven von
der Aufstellung einer Sonderliste Abstand nehmen
wollen . Die heute bier aufgestellten Forderungen
stimmen restlos mit dem Programm der demokrati -
schen Partei überein .

Versammlungsleiter Dietrick faßte zum
Schlüsse nochmals die Forderungen der Handwerker
und Gewerbetreibenden zusammen und betonte
die Notwendigkeit , die städtischen Finanzen wieder
in geregelte Bahnen zu leiten ; dabei soll aber
das Stadtparlament in sozialen Fragen nicht knari-
serig sein . Oberkirchenrat Th . Mayer versicherte
oie Anwesenden des Wohlwollens der Deutsch - Nati -
onalen Volkspartei und betonte , seine Partei sei
eine Gegnerin der Sozialisierung des Mittelstandes ,
worauf die Versmmlung geschlossen wurde .

Letzte Nachrichten .
Reichsverband der deutschen presse .

tEigener Drahtbericht .)
Berlin , 28. April . Der Reichsverband der

deutschen Presse führte heute die VerHand -
lungen seiner Delegierte ntagung zu Ende .
Die Bestimmungen der neuen Satzungen über die
Mittel und Wege , die ihm in seiner künftigen Ge -
staltung zur Erreichung seiner Ziele dienen sollen , so -
wie die Festsetzung über die künftig von seinen Mit -
gliedern zu erhebenden Beiträge wurde in außer -
ordentlicher Beratung erledigt . Der ganze übrige
Satzungsentwurf wurde provisorisch en bloc ange¬
nommen . Er soll nochmaliger AuSschußberatung
unter Berücksichtigung der in der Aussprache hervor -
getretenen Wünsche unterworfen und endgültige Be -
schllußfassung am der Herbst - Delegierten -Versammlung
getroffen werden . Des weiteren gelangten zwei Ent -
i ch l i e ß u n g e n zur Annahme , die eine ersucht den
Vorstand , zu erklären , daß die Einbeziehung der Re -
dakteure in die Organisation der übrigen Angestell -
ten der Zeiwngsbetriebe, , wie sie durch die Verord -
nuna vom Dezember 1918 für die Wnhl von Ange¬
stelltenausschüssen und von Arbeiterräten vorgeschla-
gen wurden , mit dem Lebensinteresse der Presse un -
vereinbar sei. Für die bevorstehende Neuordnung des
Rätestistenlö und die Handhabung des Mitbestim -
muugsrechtes in den Betrieben wird die Bildung eige-
ner Betriebsausschüsse für die Angestellten der Re -
daktion neben den schon vorhandenen Arbeiter - und
Anaestelltenausschüssen gefordert .

Eine zweite Entschließung erbebt Einspruch gegen
die Bedrückung , der die Presse in den besetzten Ge -
bieten im Westen und Osten unter der feindlichen
Besetzung ausgesetzt ist und spricht den beteiligten
Kollegen die vollste Sympathie aus . Endlich fand
nock ein Antrag des Verbandes der Rheinisch-
Westfälischen Presse Annahme , demzufolge für eine
reicksgesetzlicke Regelung der Sonntagsruhe im
Zeitungswesen unter Fortfall der Montagsblätter
eingetreten werden soll.

Heimkehr von Chincdeukschen.
^Eiaener DraÄberich : >

Rotterdam , 28 . Avril . Gestern begann die Aus -
schissuna der mit dem Dampfer ..Atreus " aus China
hier angekommenen 720 Deutschen . Dieses erste
Kontingent beimaekebrter Ebinadeutscber be¬
steht hauptsächlich aus EM » und Angestellten der
größten deutschen Handelshäuser in Schanghai . Es
sind weder Frauen noch ^ Kinder mitgekommen . Der
Dampfer war am 17 . Märi ! von Schanghai abge -
fabren und halte in Sinaavore sechs Tage Aufent -
balt . da sechs Deportierte gestorben waren . Zum
Empfang hatten sich u . a . einiae Mitglieder der
deutschen Gesandtschaft im Haaa eingefunden . In
den nächsten Tagen werden die Dampfer ..Nors " und
..Novara " erwartet , die auch Frauen und Kinder
mitbringen . Die gestern ausgeschifften Deutschen
sind um 4 Uhr nach Deutschland weiteraekabren .

Die Devkschen in Riga ohne Schuh .
^Eigener Dralttbericht .1

b , Berlin , 28. April . Der GeschcUtsführende Aus -
schuß der aus Rußland ausgewiesenen Reichs -
deutschen hat an den Ministerpräsidenten
Scheidemann eine Eingabe gerichtet , in der
darüber Beschwerde neführt wird , daß die in Riga
zurückgebliebenen 5000 deutschen Lands -
l e u t e den bolschewistischen Greueln
v o l l st ä n d i g schutzlos preisgegeben seien . Sie
bätten sich wiederholt an die Konsuln der neutralen
Staaten gewandt . Diese konnten aber mangels
einer Vollmacht von der deutschen Regierung für
die Reichsdeutschen nichts tun .
Der Fernsprechverkehr mit Dien unierbrochen .

( Eigener Drahtberickt . »
b . Berlin . 28 . Avril . Der holländische „Nieuwe

Eourant " teilt mit : Das Wiener Televboiiamt mel¬
det Montaa nachmittag , daß in Wien D e m o i -
strationen stattfinden . ^ ernfprechverbiiidun -
aen können nicht hergestellt werden , da die Verbin -
dung plöt -lick abgebrochen wurde .

Raubüverfall auf ein Bankhaus .
lEigener Drahtbericht . I

Jever fOldenlig,) . 28. April . Am Sonntag nacht
überfiel eine 69 bis 70 Mann starke Räuber -
bände , die sich unkenntlich gemacht hatte , die Filiale
der Oldenburgichen Spar - und Leihkasse -
Bank uud daS daneben befindliche Privatbaus eines
Direktors der Bank , Alidann zwang sie den Vor -
steher zur Oeffiiung der Gewölbe und raubte 87 000 J (.
womit sie verschwanden .

Sport.
Der Spielnachmittag an den höheren Lehranstalten .

Man schreibt unS : Mehrfach ertönte in der letz -
ten Zeit in der Oekfentlichkeit der Ruf nach größerer
Fürsorne für das körperliche Wobl der heranwachsen -
den Jugend , vor allem wurden Befürchtungen für
^>ie Gesundlcit der intensiv geistig arbeitenden In -
gend in unseren böberen Lehranstalten ^ laut , aus
denen nach der Ansicht übertreibender Schwarzseher
zumeist nur noch „ blöde , geochste, engbrüstige und
kurzsichtige Schüler " zur Hochschule oder für den

vraktischen Beruf abgeliefert würden . Die Unter -
richtsverwaltuna bat sich den Wünschen der Oeffent --
lichkeit, soweit ihnen eine Berechtigung zukam , nicht
verschlossen , und nach einer Bekanntmachuna im
Schulverordnunasblatt (Nr . 11 ) neue Anordnungen
zur Pflege der Leibesübungen an unseren Schulen
getroffen .

Soweit der lebrvlanmäßiae Turnunterricht an den
höheren Lehranstalten bisber noch nicht lvieder
ausgenommen worden ist . soll er mit Beginn des
Sommertertials wieder eingerichtet werden . Wo die
Turnkalle noch nicht zur Verfügung steht , ist der
Unterricht im Freien zu erteilen . Der bestehenden
Unterernährung und dem Ausfall des Turnunter -
rickstS während des Krieges soll dadurch Rechnung
getragen werden , daß nicht sofort wieder Sie ' vollen
Anforderungen des Friedens an die Leistungsfähige
feit der Klassen gestellt werden .

Die Turnlekrer baben daher auf den sorgfältigen
Aufbau der Hebungen au achten , um die alte Körper -
kraft bei unserer Jugend wieder herbeizuführen .

Zur Pflege des Turnfviels und Volk? -
tümlicher . leichtatbletikcker Uebunaen . des W a n ->
dernS und Schwimmens ist künftighin für
sämtliche Klassen verbindlich ein Nach -
mittag festzusetzen , wobei ein Ausfall lehrvlan -
mäßiger Unterrichtsstunden hierdurch nicht bedingt
sein darf . Auswärtige Schüler können auf schrist-
licken Antrag ibrer Eltern oder Fürsorger , solange
ungünstige Verkebrsverhältnisse bestehen , von der
Teilnahme am Svielnachmittaa zeitweilig befreit
werden . In den Vier unteren Jahrgängen soll die
Svielzeit im allgemeinen 1 % . in den oberen Jahr -
gängen 2 Stunden nicht übersteigen . Während der
beißen Jahresaeit ist die Svielzeit auf den Spät -
nachmittag zu verlegen . Die Hausaufgaben auf den
dem Svielnachmittaa folgenden Tag werden ein -
geschränkt , nach einer Wanderung , bei deren Aus -
debnuna auf die Altersstufe der Schüler Rücksicht
zu nehmen ist. vollständig erlassen .

Um die Lust und Freude der Jugend an körver -
licken Uebunaen in jeder Weise zu fördern und wach
zu halten , wird den Anstaltsleitungen empfohlen ,
jeweils im Laufe des Sommers ein Turn - und
S v i e l k e st abzuhalten , an dem sich , wo es die
Verbältnisse gestatten , mehrere Anstalten beteiligen
können .

Die Anstaltsleiter werden außerdem ermächtigt ,
die Bildung von Turn - und Svortdereini -
g u n a e n von Schülern an den einzelnen Anstalten
zu gestatten und ihnen durch Ueberlassung von Sviel -
neräten Unterstützung zuteil werden zu lassen . Die
Teilnabme von Lebrern an derartigen Vereinigungen
ist wünschenswert . Den Schülern soll dabei jedoÄ
das Reckt der Selbstverwaltung gewahrt bleiben .

Eine Einschränkung der bisherigen Unterrichts -
fächer ist von der Unterrichtsverwaltuna wohl des¬
halb nicht angeordnet worden , weil die Mehrzahl
der Schülereltern froh darüber ist. daß der geordnete
UnterrichtSbetrieb . der während des Krieges so büu -
fia gestört wurde , wieder aufgenommen worden ist .
Klagen über die Ueberbürduna der Jugend , die
gelegentlich immer wieder auftauchen und die in der
Regel von Sckülereltern herrühren , deren Kinder
sich mangels an Begabuna nur mühsam und mit
großem Zeitaufwand für häusliche Arbeiten mit -
schleppen , werden durch die Gutachten von Eltern -
beträten , deren Einsetzung im neuen Staat
sicherlich nicht veraeblich erhofft werden darf , auf
das richtige Maß Zurückgeführt werden .

Schwachbegabte und unbegabte Schüler werden
— darüber bettefit wohl kein Zweifel — durch die
neugeiroffenen Anordnungen , durch svortlicke Körper -
pfleae . nicht intelligenter werden . Die Hauptsache
soll sein , daß bei allen jenen , die erfolgreich an ihrer
geistigen Weiterbildung in der Schule mitarbeiten ,
neben der Förderung des Geisteslebens auch die
Pflege des Körvers nickt vernackläfstat wird , und
daß die Scküler gemeinsam mit ibren Lehrern die
Berechtigung des alten WahrsvrucheS an fich er¬
fahren : Ein aesunder Geist soll in einem g e -
s u n d e n Körper wohnen . —

Dem Badischen Landestag sür Körperpflege und
Jugenderziehung ging vcm Deutschen ReichSau ^-
schuß sür Leibesübungen folgendes Schreiben zu :

Auf Ihren Antrag vom 18 . Februar beehren wir
uns mitzuteilen , daß die Hauptversammlung vom
12. April seine Annahme grundsätzlich beschlossen
hat . Um jedoch den augenblicklichen Verhältnissen
Rechnung zu tragen , ist die Satzung wie folgt fest -
gelegt worden : 2 , Satz 8 : . Landes - und Städte -
gruppen , soweit solche noch nicht vorhanden sind,
zu gründen .

" Der Vorstand ist daher nunmehr in
der Lage , Sie als Landesverband anzuerkennen .
Wir gestatten uns . diese Anerkennung mit dem
Wunsche ersprießlichen Zusammenarbeiten .? hiermit
auszusprechen und bitten Sic . in enger Fühlung mit
unserer Arbeit zu bleiben . — Ihre Anregung mit
Schreiben vom 24 . März hat der Wettkampsaus -
schußsitzung vorgelegen und ist im Sinne der Ant -
wort unseres Generälsekretärs vom 80 . März cni -
schieden worden . Wir würden es außerordentlich
begrüßen , wenn Ihrerseits eine recht lebhasie
Werbetätigkeit für das Deutsche Sportabzeichen in
die Wege geleitet und außerdem die Prüfungen
vonseiten der Landes - und Ortsausschüsse orgaui -
siert würden . Gez D i e m , Generalsekretär .

Demnach arbeitet der Badischc Landestag Hand in
Hand mit dem Deutschen Rcichsausschuß und alle
Befürchtungen der Eigenbrödelei . wie lie besonder ?
von Mannheimer ŝeite geäußert wurden , und mit
der Anerkennung durch den D . R . A hinfällig gewor -
den . Die gemeinsame Arbeit des Reichs - und Lande »? -
Verbandes wird wesentlich zur Stärkung und Kräf -
tigung des Volkes , besonders der Jugend , beitragen .
Die weitere Gründung der trtSausichüsfe in rif .'.ii
Gemeinden und Bezirken wird diese Tätigkeit in
hohem Maße erleichtern .

Fußball . Die Sonniag - ivußball -Verbandsviele ende¬
ten wie kolat : F . - C . Müblbura acwann gegen KFV
sicher mit 5 : 0 Die andern Mannschaften f '.' i>! : .' n ,
die 2 . 1 : 0 . die 3 . 7 : 1 für Müblburg . — Bbsnii »
Alemannia besiegte V . f . B . mit 4 : 0 . die 2 . Mnni ,
schakt mit 7 : 0 , die 8 . mit 5 : 0 , die Schüler mit 7 : \
— F V Grünwinkel dürste mit einem 6 : 0»© -gi
gegen Konkordia die Be .? irksmcisterschast aewonn u
baben . Die 2. Mannschaften erfochten ein I : l .
Kwei unentschiedene Ergebnisse batte Hertha aec> n
Bulach mit 2 : 2 und 1 : 1 . — Das unerwartetste
Spielresultat ist der Siea von Frankonia r: a .M
F . -B . Beiertheim mit 4 : 1 . Pbönir - Alemannia steht
dadurch an führender Stelle .
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Seine Geidlonvertierung .
lßtfer aesamteS WirtscbaftSleben leidet bekanntlich

unter einer durck den Kriegsbedarf des Reichs ent -
standencn Uebcrsättiauna des Vzrkebrs mit Kab -
lunasmitteln . Wäbrend vor dem Kriege iich der
Notenumlauf aus 2 Milliarden Mark stellte , bat er
nenenwärtia 35 Milliarden überschritten . Aus die -
sen enormen Hablunasmittelumlaus ist bekanntlich
teilweise die aukerordentlicke Preissteigerung zurück-
^usübren . Bis xu einem gewissen Grade werden
die neuen Steuern der Reichssinanüverwaltuna und
die Erdöbuna der Staats - und Gemeinde - Einkom -
mensteuer au einer Verminderung des Kablunas -
mittelumlauss beitragen . Dabei ist aber au berück-
sjchtiaen^ dak jedenfalls ein sebr beträchtlicher Teil
dieser Steuern durch Kriegsanleihe beaablt wird .
Eine fühlbare Abnabme des umlaufenden Bar -
aeldes ist also trotz des bevorstehenden aukerocdcnt -
lichen Anwachsens der Steuern nicht au erwarten .

Die Tatsache , dak der tsck :cko-slowaliscbe Staat
eine Konvertieruna seiner Noten auf die' Sälfte ibres
Nennwertes durchgeführt bat . ist Anlan gewesen au
Gerüchten , unsere Rncmaverwaltuna vlane eine
ähnliche Maßnahme . Unzweifelhaft würde ein ?
Kerabsetiuna des Wertes unserer vavierenen Zah¬
lungsmittel auf die L>älste den vorhandenen Misz-
stand wesentlich mildern : kür etwa 18 Milliarden
Bargeld wäre mit einem Schlag : beseitigt .

Man bat eine solche Maßnahme eine Vermögens -
abgäbe genannt . Diesen Namen verdient sie aber
teineswcas : denn das bare Geld ist nur ein geringer
Teil des vorhandenen Volksvermögens und sein Be °
sid ist durchaus kein Makitab für die finanzielle Lei -
stungskäbiakeit des Einaelnen . Eine ungerechtere
Form für eine direkte Steuer als eine Geldkonver -
tieruna ist kaum denkbar . 3u berücksichtig-» bleibt
dabei , dak auch die breiten Schichten der Arbeiter
und der Beamten durch die Geldkonvertieruna eine
im Vergleich au ibrer wirtschaftlichen Lage starke
Einbuße erleiden würden . Die Stolpe wäre die For¬
derung nach einem Ausaleich durch Lohn - und Ge -
baltsiteiaerunaen . mindestens durch einmalige Sab *
lunaen . Ein Teil des mit der Konvertierung erreich -
ten Erfolges würde also unaweifelbaft szbr schnell
wieder verloren aeben . Auch sonst svrechen gegen
die Geldkonvertieruna sebr schwere Bedenken , deren
Erörterung im einzelnen au weit fübren würde . Es
maa genügen , darauf binauweisen . dak unsere Fi -
nanaverwaltuna tatsächlich an eine Geldkonvertierung
nickt denkt und auch nicht gedacht bat . Alle darüber
im Umlauf befindlichen Gerüchte entbehren also jeder
Begründung . Man wird dem Problem des über -
arokcn Aablunasmittelumlaufs aus andere Weise
beiaukommen suchen . Sicrüber schweben, wie ver -
lautet bereits seit längerer Zeit Erwägungen an
den anständigen Stellen . Zunächst aber müssen wir
Frieden baben . denn erst aus seinen Bedingungen
läkt sich unsere sinanaielle Lage erkennen .

*

Beginn der Leipziger Frühjahrs -Messe.
lEiaener Drabtberickt .)

Leipzig, W. April . Die Leipziger Muster -
messe begann heute mit recht erheblichen Umsätzen.
Die Z.zhl der Besucher, Sie nach den Voranmeldungen
<raf Grund der vom Meßamt erteilten Reisebescheini-
auugen -ruf 80 000 bis 90 000 angegeben war. wird
iichWlich erreicht, wenn nicht ubertwffen werden.

eute wurde sine Reihe ausländischer Gäste im Rat -
. nise von dem Oberbürgermeister Rothe empfon -

gen , wobei von beiden Seiten die Hoffnung ausge¬
sprochen wurde , daß die wirtschaftlichen Beziehungenv. ,- jt . m . i .. - i . . . . derZwischen , dem Deutschen Reiche einerseits und den
jetzigen Neutralen andererseits in der Folge wieder
die besten sein würden . Bei der Besichtigung des
Messehauses wurde namentlich von Ausländern dem
Erstaunen Ausdruck gegeben , was die deutsche Jndu -
strie trotz aller Hemmnisse der letzten Monate leiste .
Eine andere Frage ist die . ob die Industrie den Be -
jtellungen , die aus Grund der ausgestellten Muster
erteilt werden , gerecht werden kann . In dieser Hin -
sicht hängt sehr viel von der ausreichenden Beliefe¬
rung mit Kohlen ab . Da die Preisentwicklung noch
keine feste Grundlage erlangt bat , so werden im Ge -
schäitsverkehr die Austrage zum Teil immer noch mit
Vorbehalt angenommen . Das äußere Bild Leipzigs
zeigt diesmal fast noch mehr Leben als auf früheren
Mejsen . Der Strahenbahnverkehr . der bis gestern ge-
ruht hat . ist heute wieder aufgenommen worden . Der
Gesamteindruck der Messe ist derart , daß mit Recht
auf ihre neue Hofsnungen auf die Gestaltung des deut -
scheu Wirtschaftslebens geschöpft werden können .

Luftverkehr gelegentlich der Leipziger Messe.
tEiaener Drabtbericht .)

Augöbnra . 28 . Avril . Wie die Runwlerwerke mit -
teilen richten sie anläßlich der Leipziger Messe
einen Luftverkehr zwischen Berlin und
L e i v z i a ein . Die Strecke wird in 50 Minuten
durchflogen. ES findet vorläufig noch kein regel -
mäßiger Verkebr statt , sondern es wird nur auf Be -
stellung geflogen .

Die Handelsbeschränkungen .
Paris , 28 . April . iHavas . ) Das Amtsblatt ver -

öffentlicht eilte Verordnung , wonach auf Grund eines
Beschlusses der alliierten und assoziierten Regierungen
die Wirksamkeit aller veröifentlichlen und nichtverös -
fentlichten Schwarzen Lift « » am 38 . Äöai um
Mitternacht erlischt . Der Brief - und der
Handelsverkehr mit den aus den Listen stehenden Fir -
men . Personen und Gesellschaften ist von diesem Tage
an wieder frei . Die alliierten und assoziierten Re -
gierungen behalten sich vor. sämtliche oder einige die-
ier Srt,warzen Listen nötigenfalls wieder in Kraft
zu erklären .

Amsterdam , 28. April . Einer Reutermeldung aus
London zufolge wird dort amtlich mitgeteilt , daß die
gesamte Kontrolle über den Handel , die wäh¬
rend des Krieges errichtet wurde , beseitigt wird . Da -
von werden ausgenommen ,der Handel mit Flachs -
Brennmaterial . Lcder . Holz und Kali . Die britische
Regierung erwäge die Frage der Beschränkung der
Ein - und Ausfuhr , die von dieser Bekanntmachung
nicht berührt werde .

Berliner Börse.
Berlin . 28 . Avril . Im Kufammcnbang mit der

Spannung hinsichtlich der bevorstehenden Entschei¬
dung der Friedensfraae sowie auf die Fortdauer der
innervolitischen Wirren legte sich die Börse weit -
gebende Zurückhaltung auf . doch vermochten einige
Svekulantenaruvven für gewisse Werte ein Inter -
eise au erwecken . Für Elektriaitätsunternebmungen
wurde die Beteiligung an ausländischen Unterneb -
munaen geltend gemacht : die Aktien der Allgemei -
nen Elektrizitäts -Gesellschaft . Bergmann und Iel -
ten & Guilleaume wurden daraufbin zu böberen
Kursen umgesetzt. Eine sebr bedeutende Steige --
runa erfuhren Hirsch Kuvker aus die günstigen Ge -
schästsauösichten. Gebr . Bobler setzten ibre Erholung
fort . Als böber sind ferner Lothringer Hütte und
Rombacher zu nennen . Schiffanrtsaktien verrieten
Neigung zur Abschwächung. namentlich Hamburg -
Südamerikanische . Auch sonst neigten bei geringen

Umsätzen die Kurse meist nach unten . Anleiben ,
sowobl beimische wie fremde , lagen , soweit nock ge-
handelt , still und wenig verändert .

Berliner Kursnotierungen .
Sclaütuiigbahn 112 _ jeueu (» uiUeciuate 164.25
Gr . Bert . Sirabenb .

>üdd . Eisend . . .
Lombarden
Prinz - Heinrichbalm .
Orientbahn . . .
Arno Damvfschlff . .
Deutsch Auitr . . . .
Hamb . Paketfahrt
Hamb .- is-üdamcrika .
Hansa Dampfschiff .
Hordd . Lloyd . . .
Verlin . HandelSges ,
Darmstädter Bank ^
Deutsche Bank . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
Reichsbank . . . .
Sinuer Brauerei .
^lecumulatoren . .
Ndlerwerke . . . .
A, E . G
Aluminium . . . .
Angln Continental .
vittii . Kohlen . . . .
Augöbn .- Nürnberg .
Bad . Anilin . . . .
Bergmann Elektr . .
Bert . Anh . Masch . .
Bert . Masch
Bing Nürnberg . .
Btsmarckhütte . . .
Bochumer Guk . .
<̂ ebr . Böbler . . .
Bremer Bulk . . . .
Brown Boverie . .
Buderus Eisen . .
(5hem . Griesheim .
Coem . Albert . . .
Daimler Mot . . . .
Defsauer GaS . . .
Deiitsch - Luxemb . . .

Eisend . S , W . .
Deutsch Ertöt . .
Deutsche Gasalühl .
Deutsche Kali
Deutsche Waisen .
Deutscher Eikenh .
Elberseld . starben
Eschioeiler Beraw .
iZeldmühte Pav ^er

i4Z. -
I3i .23
122 25

197/s
24 \ 50
189. -

lÖI.TO
LWla
233 . -
II.4.50
149. -
11G.75
- 16.50
III . -
115.75
117 -
138.-
207 .—
249 .
231.75
173.25
80i .-
181.-
153.-
186 -
m -
140.2i
15i.25
205 -
183.75
1 (U.-
175.25
187.5y
2i8 . -
-.21.-
134.50
191.25

22«!-
149W*
138.50
196 —
319. -
: 18.
18».-
227.-
171.-
359.50
249.-
170 £0

jcitcii wultieaume
» ilter Brautechn .
>̂ aggenau . . . .
Gasmotoren Deutz
Geilenkirchen . . .
lÄenschow . . . . .
Geora Marie , . .
GiJldtdmnd ! . / . . .
Hanno » . Masch . . .
Harvener
yasver Eisen . , .
Hindr . Aufsermann .
Hirsch Knvkcr . . .
Höchster Narben . .
Hösch Eisen . . . .
Hohenlohe . . . . .
» all AlcherSlebcn .
Kofth . Eellulose . .
KMkh-iuser . . . .
Lahmaner Co . . . .
Laurabütte . . . .
Linde EiSmafch . . .
Ludw . Löwe . . . .
Lothr . Zement . . .
Mannesmann . . .
Ober Eisende !». . .
Ober Eikenind . . .
Ober Kokswerk « . .
Orenst . <k Koppel .
Phönix Berat » . . .
-̂Üieinteld -Kraft . .

:iihein . Metall . . .
Mein . Stadl . . .
Mebeck Montan . .
Nvmdacher Hütte .
Rütaerswerke . . .
Tachienwerke . . .
Zchnckert Co . . . .
Siemens & Halske .
Ztettiner Vulkan .
« tollbg . Zink . . .
Türk , iobaf . . .
Ber . Köln -Rottw . .
Ber . Deutsche Nicket
Ber . Glanzstoff . .
Ber . Stahl Zyven .
Wanderer Fahrrad .
Weser -Aktien . . .
Welteregeln Alkall .
Zellstoff Waldhof . .
Otavi Minen . . .
Otaoi Genub . . .

133.-
116.75
167.1.0
14 . -
131.50
2122 ^
302. -
138. -
U9 .G0
150.—
219.76
249.53
20ä .-
105. -
169.60
180. -

mi -
143.80
.54.60
i'.»2.50
168 -
18#.-
llO^/s
133.-
1#7 -
135^ 6
180. -
141.50
169.-
137 60
175.-
113.10
175 -
233.—
121.50
198.-
14». -
113.25'.33 .60
216. -
23J.
435.-
183.-
28J. -
160. -
- 19.73
ICl.-
137.—

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
26. « PNI I -S. «iptu 1 Ii' .
(Sein •. « tief Ofett '-ütiei:
515.— - 45.53 645 - 645 .E0
335.- 3^5.60 335.- 33J.60
«*69.76 3o0.2a 359 .76 3M.2i
J47.75 348.2Ü 347.76 .,43 .25
276 .75 277.— 276.66 273.7J

.7.96 48.05 4J .45 48.6t>
188.- 187 - 187.- .88.-
140.75 141.25 14. .75 141.26

Holland . . . , .
Dänemark . . . .
Achmeden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz
Oelterreich - Unxiaru
Spanien . .
HelsingsorS .

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M .. 28. Avril . Die Börse Zeigte bei

Eröffnung der neuen Woche ein freundliches Aus¬
sehen . und es gestaltete fiel) das Geschäft au Beginn
recht lebhaft . Unter Bevorauaung von Elektriaitäts -
vavieren . die eine sebr feste Tendena aufwiesen , gin -
gen A .E .G . . Siemens Halske vroaentweise böber .
Niedriger stellten sich die in letzter 8cit bevoraugten
Deutsch - Uebersee . die 8 Broacnt einbüßten . Gü .n-
itine Strömung verfolgten ferner einaelne chemische
Aktien . Holaverkoblung aogen 3 Vroaent . Elektron
Griesbeim 2 Vroaent an . In skraae kamen ferner
Petroleumaktien , besonders Deutsche Vetroleum bei
anaiebenden Kursen . Amerikanische Bahnen schwäch -
teu sich ab . Schantungaktien nahmen eine schwan-
kende Haltung ein . 145 ^ — 142. SÄiffabrtsaktien
schwächten sich ab . desgleichen gaben Koblenwerte
nach . Oberschlesische Eisenbahnbedarf verloren au

Beginn 4 Vroaent . Unter den Autowerten fanden
Bena aunächst gute Aufnahme . 211—209 . Auo>
Daimler Motoren im Verlauf schwächer. 23 (1—227 h -
Motoren Oberursel stellten sich 202 . Am Einbeits -
markt war die Haltung fest. Höber gingen 5? ranl -
furter Maschinenbau . Armaturen Hilvert . Luxem --
buraer Internationale Bank steiaend . Seimische An- ^
leiben befestigt . Kriegsanleibe anaiebend 83,40 bi>.'
83,55 . Die Börse >cklok fest, nur Montanvapittk
schlicken au den niedrigsten Tageskursen .

Frankfurter Kursnotierungen .
Radlfche Bank .

irmftäDarmstLdter Bank~ ^ ank

130.-
116. -
216.-
i72.

"0
146.40

Deutsche Ban . . .
Diskonto Cvmmand .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderbank
Zilie in . Creditdank . 112. -
Bchaaffb . Bankver . . —
Südd . Disk .- Gei . . . 119.-
Wiener Bankverein — —

§
ttomanbank . . . —.-
ochumer Gntzstahl 179.20
elienklrchen . . . iss .-

Qarvener 140.—
Laurahütte

150.50
160. -

197. -

vrocriadrll Äldler &
Ovvenbeimer . . 287 -

Maschkabr . Badenia
«Weinbeim » .. . . —

Bad . Ältaichlnenkabr .
>Durlach > . . . . - r

Maschsabr . Grlöner
lDurlach » . . . 129. '

Maschkadr . Haid &,
Neu . Nahm . . . . 106.-

Maschsbr . Karlsruhe —' '
Jchltnck & Co . . . . —
Svinn . Ell . Banm -

wollsabr . . . . . —-
Spinn . Ettlingen . —-
Uhrenfabrik Bad .
J »

Zucieriabrik Bad . .
Zuckend . Erankenth .

Manntz . Bersichergf .
Baugel . Grüu &

Bilsinger . . . .
Cementwk . Heidelba .
Ehem . Fabrik Ver .

lRianilheim » , . .
Jnnghans . Gebr »

Schramberg . .

Die Aktiengesellschaft Drahtseilbahn ^ Durlach
Turmberg hat in ihrer ordentlichen Generalver
sammlung am Samstag , den AZ. April , die Vor^
ichläge auf Verteilung des Reingewinns vü >>
11 104 Mk . genehmigt , so daß also eine Drvi
d e n d e von 4 % ausgezahlt wird . Autze-dcm
wurde der vorgeichlagenen Aenderung der SatzüN'

gen zugestimmt , durch die der Sitz der Gefells « ^ '
von Durlach nach Karlsruhe verlegt wird . Dte^
Verlegung wurde notwendig durch die enge Vcrbw '

dung der Turinbergbahn mit der Stadt Karlsruh '
die vekanntlich nun die Aktienmehrheit der Gei -J .
schast vesitzt und die Bergbahn für Rechnung
Gesellschaft verwaltet . . .

Badische Gesellschaft für Zuckcrfabrikation WagÄa »

sel . Auf Antrag beä Bankhauses E . Ladenburg u >̂

der Mitteldeutscl ^ n Creditöan ! wurden Mk. 2 .20
lionen neue Aktien der Gesellschaft zur F r a n i
furter Börse zugelassen . Die neuen Aktien , »y
bereits ab 1 . September 1017 an der Dividende tau '
nehmen , wurden rm Juni 1018 ausgegeben , in

Erfctbrif Rbeingau in Worms und zur ErweiterunS
des landwirtschaftlichen Belnebs durch Abschluß neue
Pachtverträge . Den alreii Aktionären wurden .!>£
neuen Aktien durch Vermittlung eines Bankenkonior
tiums zu 200 Prozent angeboten , wobei nimtu ®*
Kosten der Kapitalerhöhung von der Gesellschaft W
tragen wurden . Das Agio flo« mit Mk . 2 .20
in die gesetzliche Reserve , die ohne diesen AuivscM
sich auf Mk. 50 000 stellt , neben Mi 1 Mit !. Sondol
rücklage. ...

Mannheimer Gummi - , Guttapercha - und Asbc>>'
fabrik A .- G . . Mannheim . Bei der Gesellschaft "l
1018 der Umsatz beträchtlich gestiegen . Nach *
111721 li . V . M 102 797 ) Abschreibungen aus
lagen und M 139 704 auf Effekten ergibt iick fl ,
Reingewinn von M 572 715 IM 602 050 ) . der ft®
durch den Vortran auf M 735 064 ( dl 709 94S1 cl
höbt . Die Dividende wird für die Ji 1120 ^
Aktien wieder mit 11 Broaent vorgeschlagen . Ä
Ertraabschreibunaen werden M 90 000 ( Jl 175 0^ .
verwendet für Erneuerungen M 100 000 lwie i .
aurückgestellt und Ji 49 212 vorgetragen .
6. Mai .)

UXUt. ll (4il \ )tt (( i iwo o t*
zum Erwerb der Aktienmehrheit der Zui

Verkäufe
Haus ,

Steiauicustrabe .
rubiae Laae . 4— 5 Zim -
merwobnunaen , aui ren¬
tierend , zu verlausen
lohne Vermittler ) . An -
aebote unter Ä!r . 281 t.
Taablailbiiro erbeten . .

VinsmilienhMg ,
hochberrsch . . der Neuzeit
entsprechend . 7 Zimmer ,
1 Atelier , 2 Mädchen¬
zimmer . Bad . Zentral -
beiza . . Diele usw . . vor -
nehm Ii . ruhig gelegen ,
nur an Selbltkäuser zu
vcräunern Anaeb . un -
ter Nr . 4M ins Tag »
blaitbiiro erb eten

vaitü ' -tiestam
mit gutgeh . ÄLirtschaft ,
Saal , Krcnidenzimmern .
geeignet sür Äietzger . ist
vrelswert zu verkauien .
Nah . zu erir . mittags v.
12- 2 Uhr . ÄöoliÄender
wcnuiattrafte 18 11.

Bauplatz
beim neuen Hauotbabu -
hoi zu verlausen . Gute
Kapitalanlage . Angebote
unter Nr . 875 ins Tag -
Slattbiiro erbeten .

Salon ,
best , aus : Soia . 6 Stüh -
lcn , 1 Ovaltislh . 1 rund .
Tischchen . 1 Trumeau . 1
.̂ ierschränkchen u . 1 Er -
kerumbau . schwarz , rote
PlüsÄvoliteruua . sehr g .
erkalten , verkaust

H . Gnggcnbeim .
An - u . Berkauisaesch .,

Biarkarafeustrake 25.
Tel - obon 4971 .

Bettlade mit :Hoft
zu verkauf . Brandoer .

beifelstrafte 48, 4 . St .MiLol . Bettti . nt . Vf .
CD J ( . zu verk . Schmitt .
Misivvftrane 7
:! ^vte Plüsch -Portiere » .

Bunschlerv . . ii eis . Blu -
menit .. Wien . Kasfcem . ,
1 eich. Blumen ! . . Bilder .

Büßet ,
ossen mit hervorragend .
Sldnitzereien . massiv Ei -
che » , bei . ,H . Guggenheim .
An - u . Berkaufsaesch ..

Markarasenstraiie 28.

2 SIi>s,i>aarmatr . . bochh.
Bett . Kommode . Eisschr . .
Sekretär , i^auteuil mit
Trumeau . ftluraard . b .
»u verk . M -ibellag . R « s.
d!! dlcrstral . c ^g,. / -QWohnzimmercinr .. bess .
m . Bildbanerarbeit und
SvieaeliÄr . . Steil . , vol .
zu verlausen : Troauö .' träne 8.SflJlMx

8001S (ilrniielonn ., 2 bochh.
Bette » . 2 vol . Kleider¬
schränke . 4 Kimmertische
b . su verk . Polllergelch .
Steimel . Rudolfstr . 22.

Eleganter

Salon ,
Kirschbaum , poliert mit
grlinseidenem Stoff , käst
wie neu , bestehend ans :

1 Sofa mit Umbau ,
2 Sasel ,
4 Stuhle gepolstert ,
1 Schrank .
1 Tisch .
1 Biistenständer ,

preiswert abzugeben :
Obeiii «aik . So »ie » >tr . lSt .

2. Stoa link ».
Diwan zu verkamen :

Ochner . Tapezier ,
Nüovurrerftra fie SS .

Gelegenbeitskauf .
1 Kommode . 1 Bettst .,

1 Arbeits - od . Klavier -
ftuiit uniständeli . bill . zu
verk . K . Derio . Erün -
^

Gr
^

Schran
^
k/hell eich?I

Komm . u . Regal zu vkf .
Nmiinf . Leovoldstr . 33,
Stb ., 1 S t . . Ault .- Ges » .

Bilkchvine - Kiichenschrk ..
Kredenzen . Tische und
Stübl « zu verk . evtl . ge -
gen gut erb . Möbelstücke
umzntansch . SÄreinerei" ' «ldlerstr . 8. La ^en .

rei
mit Aussab u . 14 Schub -
laden , gut erb ., verkauft

H . Guagenbeim .
An - u . Berkaufsaesch . .

Markarasenstrafte 25.
Telephon !971.

1 Schreibpuit . nu ich .
vol . . f . 120 M low . eine
ar . Waschwanne I . 85 M
zn vkf . Schrein . Anselm .
frmepftr , 5j . Ii , ftof , 1.

iSi » gr . guven . waroe -
roveständer . ».Wirtschaft
geeignet , z. vk . Schwaav .

lau vrechti tr ^ v t

mmmy

jWOUlWMg !
dunlel , reiche Holz -
schniöerci m . TIiren

. ii . Flügeltüren für
Lpeisezirttmev ge -
eignet zu verlaufen .
Adr . im Tagblatt -
biiro zu erfragen .

MM-
WOveriieiWg
mit Rahmen , 4 teilig ,
für Damen,ji >» u »er
passend , zu verkaufen .
Adresse im Tagblatt -
büro zn erfragen .
^ i , m. vui... i . neu , « wi »

vorta « em . Kopf . s. schön,
zu vercauien .̂ Äischosf .
K nrvenstrake 11

Ein voliständ . Bett zn
verkausen . Zu erfragen
Anaartensir . LS , L. St .,
l iuko . Hul t .

. . indermatraöe od . 2
Kovfpol » . . n . aukaearb ..
zu vcrk . Herm . Sexauer ,
Klau ^ " ' chtitrake Iii

Für Archttetten u . LWUnkerttehmer.
Zu verkaufen :

I groher Tisch , ganz aus Pitschvine . 1 Aktenschrank .
I Reigbrett mit lilciftichienen , l Drehstuhl . I Nivi -
Uerinstrument mit »creuzscheibe und Stativ , Gc -
rüsthoize , sowie Bauholz für tvedälk , eiserne V- und
T- inigcr , iourotjrc und v .» .^ .Artikel , Bauklam¬
mern , Gerüstdielen . iliäheres

Baugcschäft I . Stuntt , Treitschkestr . 1 .

Avorucy - Maleriai
Ca . «Ocl >in Bohle « , 5 cm stark , zu Äerüstdielen

geeignet , ca . 71» <Ven,t « r i2Uxsucm gron mit Cdlaü
ca . 30 tfenitcc l3Uxl )iJcm groh ohne Gtas
ea . *50 itc>. m Werkbänke , au cm vreit ,90 cm hoch, mit Schubladen , alles wie neu , sowie

lOttiftoUcn nette Dachpapve . villig zu verkaufe » .
Näheres bei

Gebr . Griesinger , Eggenflein
lÄ « t *lor »3cttlie ) . — T :>*let » »un

ÄUcheN 15—OD mm stark .

90 mm stark ,

AyvrN 50 mm stark ,
verkauft : i»sei »erle , Möbelfabrik , Wolfaib .

Zu ver »au «e « : Sosa
85 Mk ., eine » zu 70 lUtt .,
Betttt .. poliert , mit Rost ,
Aopfvolit . 70 ivi .. Jüchen -
schrank , grün gestrichen
45 Ml .,Kommode , Nacht -
tisch. Hausapotheke , Bit -
der unter «ÄUiS uud
sonstig , billig adzugebeu :
.-jähriilgerstr . 50, »»ara -

An - und Ber -
tauisgeschäst .

ssrrriuse » : 1 ^ ett -
stelle mit uivit . 1 Lvasch-
kommode , 1 Kuchenschaft ,
I tcUchenmandvretl und
Bilder . Anznieh . nachm .
2—4 Uhr . Burklinstr . 5,
H .. !, Gtasfteiter .

Zu verkaulen :
8 gute Plllschsessel mit
Sosa , Beneiianer Krön -
lenÄter mit 2 Waud -
armen . 5 ^>aswandarmc .
v. n ctfr . Krieattr . .23.

' Ii Geige lKünstl .- In -
strumenl . altl . Maudo -
tin « billig abzugeben :

^ cssin astr . 5 . St . . t ,
Mardoline low . Kon -

zertzilber billig abzug . :
.^älirinacistr . 37 . L
i © « ii_ ige . alte Tiroler

lKlotzs s. Bog . u . Kasten
ist vreisw . zu verk . :

BßClflülSDlSDe ,
auch für Werkstätte od.
Magazin aceian . . wegen
Räumung sok . zu verk . :

Klauvrechlstr . 21 . vart .

Wiener « ßfceraflidjin :
ganz neu , Nidel , m . Por -
»ellan - Einsav zu 10 Taf -
icit zn verk .. ISO M . Aug .
u . Nr . Hl » i . Tonblnttb

. tdr . vtiivmaiti »^ ivw -
nene , vill . z. verk . Ääh .
l i naerstr . III. Kapp ler .

1 gut erh . Bolirmasch .
zu verlausen :

Klanvrechiltralie 11.

2 Borhauagalerieu z.
Zieh . lDrehcrarbeitl . V
klein , u. 1 grösi . ,̂ abne
ni . Äugebör ideutschel ,
15 Ji ; diu . kleine Bilder .
Nivvesiach ., Wandvlätt -
chen z . Hängen , lein .
Herrenitelilr . . 40/46 , neu ,
u . I . m . weg . Umzug zu
verk . : Winterstr . 4«. 1 .

Ä -ibmasch . sow . Gas -
kierd billig abzugeben :

Äährinaerstr . 37. l .
Ein 2» u . 3löch . Herd .

Rast ., zu verk . : Gerivig -
stranc s , Herdicklosserei
Karl S « c .

Ger . Echaswolle und
Holzgal ., Wringmasch , u .
n . WaudkasserinüSle zu
verk . : Si !>itler . Hübich -
strafte 21 . 4 . Stock .

und

geeignet sür Wirte , Ber -
eine u . sonst . MeschäktS-
und Privatzwecke , billig
zu verkaufen :

Kaiie r - A llee 02 .
Noch g . erb . Reibzena

zu verkaufen . Zu erfr .
im Tagblattd .ür ? ^

Mfchernetze
ivricdensinare . imvräg -
niert . billigst zu vcrk .•Jläb . Karlstr . 78. 1 . St .

Zn verk . : 1 verstellb .
Lchnlbank . 1 Bilcherran -
ze » . 1 em . Badewanne .
1 a . erb . «ÄiSberd . Bnkch .

^jn verk .: I vereiis neue
.' iinkbadcivanne . lguterii .
t îeiae mit Kasten :
kenstrabe 29, Hintcrb . l .

. MF

;ÖJB m ; .Bl
derhervorrkgonde S.chtijhpüfz .

.Knotwendig für . eile
W .

* • S & bhWerks .

Am

Zinkbadewann «. wenig
gebraucht , u . ein . Pfund
Bettfedern zu verkaufen .

Völker .
Körner str . 35 . 1 . St .

Ein gebr . Schlosierlierd
Graf .ist bill . zu verl .

zr " - *

Heid . Rast ., s. an ! im
Br . u . Back . , zu verk .
Lgib .le , Bachstr . 75 . i . . .

,Sn vrrkan sen :
2 tranSvort . Kessel . 1
Bettstelle mit Rost . 2
starte Transvorischliek »
körbe , 1 grokier Svieael
mit Goldrahm ., 1 neuer
Schweinetroa . Lang .
DW ^ Mr ^ . l^ 2^ .Stock -
Herren - n . Damenialir -

rad billig abzugeben :
fiSbrinq - rstr . 37 . I .

1 P . Drabtreik - Mäniel
(282 verkaufen :' ronenstr . 25 i . Hof .

Hanswagen ,
2räd .. ohne Gedern , zu
verkaufen . Gros . Karl -
sttq ^ . 3V

1 eleg . . stark . Kinder -
stÄliegw . . iv . nen . 140 .U .
1 ülavrivortw . su verk . :
Lessinnstr . 10. ot - .'icili .

Kinderlü -nvagcn
zn verkaufen :

SÄoll .
K/anvsMsix ^ 21 . ^ pg.lt .

Kinderlieg - und
^ vartwügen

billig zn verk . Kastner .
Marienstr . 79 . par i .
ilinderlieowag .. Klavv -

svorliv .. Militärmantel .
neu . zu verlausen :

Burlbard .
Lachn erstr . 1« . vart .

k?ahrrad -Ä !än »el
sowie Carbid

frisch ciiigetrossen :
.'iäbrinaerstr . 37 . I .

Gut erb . Mädchen -Vlt >
Äerranz ?« zn verkaufen .

Däggelinaun .
J £ txis inen str . 57 . var

Einige getr . . blaue

Albeiker -Miige
zu 15 Ji das Stück zu
verk . : Karl Bciterböser .
Msingstr . 34. 4. Stock .

Günstiger
Selegengeitsklms.

2 Ddd . iveiklein . nnd
bunt - bunt wollene

Ve ^ iiichsr ,
1 Dbd . weiklein . Kissen -
bezliae . 1 Sievvd . . 20 m
Schcibengard . - Sivsf , w .
Unterröcke . Tischtücher
u . Servietten u . versch .
andere Wäschestücke sind
sehr vreisw . zu verk . :

Brauner .

Tischdecke .
Plüsch , iliivu gemust . .
120 Ji . desgl . 1 chines .
Seidentüchdecke , auch f .
Wanddekor . . m . vrärin .
Stickerei . Preis 480 M .
!ow . 1 türk . Schal , reine
Molle . 3x100 , vrächtig .
Stück , f . 280 J i

^
vcrk .

Billig abzug . : gelber
Rettbezng . weist ., neuer
Kindcrbettbezng , einige
Gros echte EiKaarn u .
Seidengarn . Schubnestel
so »' . Kiuderlüiuhnest . u .
Mädchcngummim ., 11 b .
12 Jahre . 16 Ji . Bogel ,

Zslleulieii
für ar . schlanke Kignr ,
neu , modern , zu verk .

G r e v c ,
MarUnstr . 64. 1. ® t ._
Ia Scidenftofs . 3'.- m ,

bellbr .. abzng . Kumm .
Lndwig - Wilbelmstr . 7 ,
3 . Stock, jin js .

Zn verkauf . : l nettes »,
schw . /Kostüm . 1 schwarz .
Kleid . 1 schw. Jackett u .
Blusen , alles Gröste 42
>». gut erb . , ferner 1 P .
meiftc Damenschuhe . Gr .
3fi it . 1 Paar Herren »
schnürstiescl , dovvelsobl . .
Gr . 42 , iv . nen , Ẑ ried .-
wäre . a » « erd . 2 Kranen -
blne . Scheikelstraste 58,
) . Stock . VrlmerL

Rüppurr . Kleiststr . 12,
ist e . noch aui erb . Äioil -
anzng . iSr . 1 .65 . bill . zn
verk . Gefr . Oebej .

Dunkler A«,n «
f. stärk . Hrn . . Herren -
Ueberziek . js . Svmmerl .
mittl . schl . !>ia . . Damen -
Moirec - Iacke , wie neu ,
billig zu verkaufen :

Karadanoif .
?lährt,iaer,tr . 50. 2 . St .
Neues , dnnkl . Kostüm ,

ftto . 44. vrelswert zu
verk . bei Degenhard !.
WMl > ? . WStotk . . ..
GehroÄanzug
sehr wenig aetr . , mod . .
sowie auch 2 gut erhall .
Hosen , 1 seid . Klavv -
zizlinder u . e . and . seid .
Zillinder stnd billig zu
verkausen :

Brauner .
Nudolsstr . 10. S . St .. l .

2 Anzüge und Ans »
hängekasten zu verkauf . :
Amalienstratie 15. Stb .,
1 Tr . . r . be i StSör .

Zn »crk . : 2 Gehröcke .
1 Winterüberz . . 2 elf .
Bettst . »i . Mali ., Borb .-
Galerle . 1 Strohhut , w ..
« . 1 Zvl . (58) . Melder .
yarlstras ' ? k.

Krübiahrö - lleberzieuer .
dunkel , f . mittelar .. stär -
kere ^ i« .. Herrenstiesel .
Gr . 41 u . 43 . Ziebhar -
inonika . 2reidig . Bett -
iücher . echt Leinen , zu
verk . Burkhard . Lach -
nerstrane IH^ vart .
Einige fast neue Eütra -

nniformftücke abzugeben .
Anzusehen 5—7 Uhr .

N o v v e r .
Gartcnstr . l » " .̂ .4_ _Tr, _

^ leg . weiij . ü- ommergnt
mit 2 echt , schönen Sedern
weg . Traucrs . bill . abzu -
geben : ebenso sind 1 weiß .
Pelz n . Murf zu verk . An -
znseh . von 2 — 6 Uhr . Zu
erfrag . t »i Tag bl attbnro .

Zu vks. 1 dklbl . Bor
dcnhnt m . Seide ausge -
füttert , nie getragen .~ str . 120 . H ., III , t ,

^ obnenstecken .
Mehrere Hundert Boh -

nenstecken sind zu verk .
Beiertheim .

Breitestraste 145,
Ger stncr .

Milien
100 mittelgr . . 50 ganz
aroste . 300 kleilicre . 100
starke Weinkisten stnd zu
verkf . : Kailer -Allee vi ,
i >n Lndc » ^

» asrnstalt . 6teil . . mit
Rost u . Bleckb . s . »0 Ji
zn verkaufen : Hirlcb -
ktraste 32 . Hth . . 2 . St .

HaienstÄ ! . Vteil . . zu
verk . : Gilliard . Schlr -
inerstr . 5 , Hinierliuetilt . h . »-' in,er » .

Biet füjie mim
und ein 4sci4 . y «») emte »H
zu verkansen .

« « lach .
Ncilantnaitraftc 70.

9 St . 3 Wochen alte
Gänschen fos. zn verk . :
» äger . Knlelingcrstr . 17.

Reine sonnige Freude im
zu haben , sich zu freuen , ohne sich zu sctiad^J
(jenuß ohne üble Folgen : Das ist die Lelire
der Inhalt der jedem lebensfrohen Menschen '
empfehlenden Schrift : „ Das Buch von der rein
Freude " von R. Ardor . Preis Mk. 1.8».

Ferner sei bestens empfohlen : j
Gegen den Mergei -. Hin Schutz- u . TrutzW"

MSffiWJJ von « . Ardor . Iis lehrt die Kunst , den Afriv
ffillg durch den Verstand zu üjervvinden . Pr . Mk . l '
MAW Feiner Takt und guter Ton im Ver»» .

mit Anderen von V. v. Lepel . Das ist " .j
wfeÄl Buch, aus dem man lernt , wie man sic .i lairf *J,)
'.& 4 : V nnd liebenswürdig benimmt Preis Mk . ' ■* '

Zu bezichen durch den Buchhandel oder diiv 'n durch "
Verlag : Dia Sc '

.iitis «äes Lsäarasi le.
Verlagsgesellschaft m . b . H . Naumburg A 707

4 Häsinnen u . 12 ige .
Hasen zu verk . : Schulz ,

1 Stamm ige . Legliiib -
ner mit Habn sowie 1
seldgr . Müve u . 1 Lack-
kovvel zu vcrk . <vr . Ochs .
K -!' ? ' sel !tr . 62 . 2 . Stock

Aranzösischsn
Unterricht

Siir « n » a » « er und
Sortgeichrtttene

.A » ,»» eriai «onu .L »tvra -
tur erteiUDame , die vor
Kriegsausbr . lang .Iahre
alS Privatlehreriii in
Frankreich i . erst . Kreisen
tätig war u . die Svrache
vollkommen beherrscht .

Krauiein Maver »
Schillcritrafte 4N. ü . St .

vüurtilin . tuKn
aller Syst . etnirt» .
Abichl . und Bilanz - j
aui stell , leint etfnOt .
Äumtia11e r . Ätä -
bcreS Kaiier - Allce
il9 , 1. Stock .

tilavierlebrerin erteilt
ardt . Klavierunterricht b .
man . Honorar . Ana . n .

Gründl . Uriterrlcht iii
Mathematik

sowie Nachh . in kämtl .
Dächern des Realschul -
veniums wird ert . Aug .
u . Nr . 871 i . Taablat tb .

li - ttle
A . Ho frsicsriBH
RUppurrerstraBe 46 .
AusbUdung i.Viotm « n . Klavier

Stenograoüie „
u . Maschinenschreibe, <

lebrt griindliÄ IN
nen Gruvven

i. SraiMiigei
Nowacksanlage 13 .

ESeglnn
neuer Kurse .
Gefl Anmeldungen

erbeten täglich von
12—6 Uhr , Sonntags

von 11—2 Uhr .

Wer würde einen
niaviah im Hardts «
1—2 ^ iachmlttaae >
Woche abireten ?
mit Preisangabe ul ! ,»N r ' ins T aabl a <W !̂

Mir .KöilSbeHer
.

Prima MeNing - ^ ri
Hahnen , ',-i . zn baben

Albin Dietrich ^-,.Instauations - Geich "
Bstraerstrane

lieserbar . Kür .15M H,l^

konkurrenzlos , tant, ^ ,ji'
lach ervrobt , tagt . / .W
bestcllungen , ist

zum Beizen und neu /
beizen versendet i .
ab hier ver Äiachnauu

ßflll
Snderwich i.

Kfinstierisc .ier

Klavier - Unterricht
von der Mittelstufe bis zur Konzertreife

n . Methode Sofie Mentor, C . Teasig , Fr . Li «1'

BERTHA WEILL
Telephon Nr . 1669. Pianistin Kaieer - Allee 1« ^ *̂ r'

Sprechstunden tägl . von 2- 3 Uhr (ausgen . Sonntag )*



Zweites Blatt

Vermögensverzeichnlffe und Steuer-
ertlörimgen.

Nach der Verordnung der Sieichsregierung vom
13 . Januar 1919 sind nach dem Stand vom 81 . De -
äcmtier 1918 Vermögens Verzeichnisse aufzu¬
kellen . Die Bordrucke zu diesen Verzeichnissen
Werden nächstens allen zur badischen Vermögens »
»euer mit wenigstens 1000 Mark veranlagten natür¬
lichen Personen zugestellt werden . Wer leinen Vor -
«ruck zugeschickt bekommt , wolle sich einen solchen
beim Steuerkommissär oder — in den Orlen außer -
« lb des Amtssitzes deS DteuerkommiisärS — beim
fürgeimc -iiietßjnt abholen . Die Vordrucke ent -
«alten auch einen Aboruck der erwälinten Verord -
King nebst den AuSfübrungSbestimmungen üeS
ReichSfinanzministenumS dazu , woraus das Nähere

ersehen ist . Die ur >prünglich auf den 81 . 2?iarz
festgesetzte Frist für die Aufstellung dieser Verzeich -
»tff? ist allgemein bis zum 31 . Mai verlängert
forden . Soweit das Vermögen in Wertpapieren
besteht, sind der Bewertung die vom StaatenauS -
'3rnfe zu diesem Zweck festzusehenden steuerkurse
Ŝteuerwerke ) zugrunde zu legen . Diese K îrse

und bereits vom Reichsfinemnunisterium vorläufig^ ftgeletzt und veröffentlicht worden . Daß die Ver -
»rögenSverzeichnisse bei irgend einer Behörde ein
zereicht werden sollen , ist bis jetzt nicht angeordnet ;
jie sind daher zunächst von dem Abgabepflichtigen
wrgfäktig aufzubewahren .

Da in den nächsten Monaten auch daS alljährliche
" h - und Zuschreiben der Landessteuern stattfindet ,
w sei besonders darauf hingewiesen , daß in den
^ ermögenSsteuererklärnngen , die nach den
Bestimmungen deS badifchen Vermögenssteuer -
»esetzeS dabei einzureichen sind , nicht etwa schlecht -
^ eg dieselben Angaben gemacht werden können'vir in den oben besprochenen Vermögens verzeich -
Jisfen , weil diese dem Stand am 81 . Dezember
*918 entsprechen müssen , während für die Ver -
"lügenssteuererklärungen der 1 . April 1919 der
Maßgebende Tag ist und weil sich inzwischen bei
Lancken Wertpapieren dtv Kurswert nicht uner¬
heblich geändert hat . Ein Steuerzettel , wie er für
°en Zj . Dezember 1918 veröffentlicht worden ist,
!̂ >rd für den 1 . April 1919 nicht herausgegeben ,

für einen Teil der Wertpapiere , insbesondere
Aktien u . dgl . z . Zt . wieder amtliche Kurse fest -
Wellt und bekannt gegeben werden : im übrigen
^ es Sache der Steuerpflichtigen , sich die für die
Bewertung der Wertpapiere nach dem Stand am
j - April nötigen Unterlagen durch Befragen von
sanken oder sachkundigen Personell zu beschaffen .'? ei Papieren , bei denen nicht anzunehmen ist , das ;
M ihr Wert in der Zeit zwischen dem 81 . Dezem -
°er 1918 und dem 1 . Avril 1919 wesentlich geändert
M , werden die Angaben des Steuerkurszettels
'ur den 31 . Dezember 1918 auch der Bewertung
"ach dem Stand am 1 . April 1919 zugrunde gelegt
werden können . <Halbamtlich . )
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Beim Landesbauernrat in Karlsruhe.
,4m

gereist .
. j,Stielte ! " Hab ich hu meiner iyrou gesagt ,
Misten Mittwoch wlrd nach Karlsruhe
pich hst der Bezirtsbauernrat zum Vertreter bei

Landesversammlung gewählt Sie haben ge-
M : es müsse einer hin , der ein gutes Mundwerk
j;

a &e und sich nicht alles gefallen lasse, und das ist
eine Ehr für mich ! "

Tie Lisette hat zu dieser Rede eines ihrer böse-
Gesichter gemacht , und sie kanns , seil ivill ich^ tenl

, »To , du muht deine Nase natürlich wieder zu -
Orderst haben ! Du mußt nach Karlsruhe verrei -

wenn noch keine Kartoffel rm Boden ist . Noch
Mi einnml den Hafer und die Gerste hast du ge*
p - und da willst du mir nichts dir nichts verrei -

. {?» . und ein paar Tage in der Welt herumziehen
nichts und wieder nichts ; bloß weil bis anderen

Aen . du hättest dS größte Mundwerk . Du bist
Ä leichtsinnigste Mensch im ganzen Land ! Ich

rein Wort mehr hörnt von dieser Reisel "
nri die Lisette mit mir per Mensch redet und

. Ms mehr hören will , so ist es meistens besser,
Mn ich daS Gespräch nicht fortsetze , und so Hab '
£*5 euch diesmal aemcwfit. Ich bin aus der Wohn -
»Ä ? gewichen und Hab ' die Türe hinter inir zu -
tragen , daß die Wände gitterten . Das beruhigt

Li,ette immer etwas . Sie muß halt sehen, daß^ einen festen Willen habe ,
v ' lfo bin ich am Mittwoch nach Karlsruhe preist .
M war nicht gerade lustig . Der Aug war über
! .über voll : man hätte meinen können , das Rei -
k , wllte am nächsten Tag ganz aufhören . Stehen »
- ' Fußes bin ich nach vierstünoiger Fahrt am Ziele

iekongekommen . Am Bahnhof habe ich noch schnelle' „Viertel " genehmigt . Die haben sieben Mark
Ich gehe immer von dem alten Grund -

tl V aus , daß ein nüchterner Mann kein Glück habe ,
»Ä es war wahrhaft » gut , daß ich mich gestärkt

sonst hätte es mir bei vielen von den gehal¬
ten Reden schwach werden könneil .l *5n § Ktändebaus waren wir eingeladen , dahin ," ch sonst nur die Auserwählten des Volkes ver-

«Mleln . Die Bauersmänner haben sich ga »Z «ut
genommen auf den Polsterkitzen der Abgeord -

i. ^ Hab ' mich zu allerhinderst plaziert , weil
Isi ' q etwas höher droben war , also auf alle an -
fjnfc r Herunterichauen konnte . Das konnte ich
^ »achten , daß bei unteren lZandsleuten doch noch
Erwuchs vorhanden ist. Nur bei wemgen ruhte
ü? -Mondes Schein auf den Häuptern : aber einer
lein ^ ^uch darunter , der weder das kleinste Häv »
h^ ^

noch die kürzeste Borste sein eigen nennen

dann kamen de? Staatspräsident und die
^ol?»

' r . die sich auch einmal den Bauern zeigen
i' fet «•" ^ ct Rößlewirt voll Pfullendorf , den sie
bgj>, . « taatsrat nennen , eröffnete die Sitzung des

rn LandeSbauernrates . Dann ginz der Rede »
loS . Zuerst kam die Politik daran und da

^ els>Sucher gar billig den Kropf leeren können .LA 1 iie Zentrums minister : der Wirih und der
haben sich hineingemischt . Sie haben auf den

dzUbmeingehaut , als ob sie in einer Zentrums -
^ wenmnmlung wären . Es bat mich be: lendet .meinte , man könne beim Bauer nur Ein -
ÜI?rt "Ä^ n , wenn man mit den Fäusten häm -
Minist m ' e ' nct bat sich der fozialdeurokratische
in Remmele dem Landesbauernrat vorzustel -

dl« Der hat sich nicht unnötig erhitzt , wie
tri,

" "deren . Von Metern Manne haben die Bau -
ift!f°^ J >iirch seine Ruhe und Sachlichkeit — einen
lo-jf Umdruck gewonnen , das haben mir viele ge-

r lftbnn$ en
i' tlI !n bemüht kick» eiferig , die ganze Bau -

'Ml V 'L. « n Fahrwasser zu leiten . Es steht
Bestrebungen auf Gründung einer all -

^ 'rtc iV w' rtfckxrstlichen Vereinigung aller Land -
en?i e tm «ankim Lande gewünscht wird , feind -

M ß 8L8tn , Der Bauernverein faßt Beschlüsse■Sie dauern haben « i gehorchen . Oha ! — —
^ ^ "' ^ . Zentrumsprcffe bildet da? Echo!

Der Banernrat muH die Grundlage für dje Durch -
führung einer gesunden BauernpMtik bilden . Er
ist eine neuzeitliche Gründung — er ist aus der
Revolution hervorgeganzen — er steht auf neu -
tralem Boden . , Der Bauernrat wird auch nicht so
von dex Bildfläche verschwinden , wie es die Z«n>
trumshäupter in der Landesversam -mlung verLündet
haben .

Solche Gedanken l^ ben die vielen Reden in , mir
gezeitigt . Ich Hab ' mich auch einmal zum Wort ge-
meldet und Hab ' meine Meinung gesagt $ ch mußte
doch denen daheim und vor allem der Lrsette zei-
gen , daß ich mein gutes Mundstück nicht für um -
einsunst habe .

Nach der Politik ist Wer die Aufteilung der gro -
ßen Güter gesprochen worden . Leider gibt es bei
uns in Baden ja nicht sehr viel cufznieilett , wie
auch der Bauernvereinsdirektor in ferner Vorzügelich? n Rede ausgeführt hat . Aber : wenn ' s auch
nicht viel ist . so freut ' s einen doch und väelen Ge -
meinden wird es gut tun , wenn die logenanuten
Standesherren recht Haare lassen lnirssen . Der
Landhunger ist zurzeit recht groß . Auch der Staat
soll geeignete Waloflächen der Landwirtschaft zu -~:em Steigerung der Produktion vo» NahrnngS

v VJtJlh , lUlU »^ ll: nE UUVUi vuv ÜUTOI
c* nef t ce stbwarzen Männer sich nur nickt v : r-

^ ni -^ baben ! Im Bauernrat ist eine starke Ge -
I^Ibst vorhanden . In vielen Bezirken haben

^ ®ai,ern 5£r c ' »' 8bor ftänÖc erklärt , daß sieu >nungen Weißhaupt nicht gutheißen können .

Mitteln ist die wichtigste Bedingung für das deutscheVolksleben in der neuen Zeit .
Es ist dann bei der Landesversammlung des badi -

schen Landesbauernvereins noch vi : l wichtiges mrd
minderwichtiges verhandelt »vcwden. D « : Rede -
ström ist ununterbrochen geflossen von vormittags9 Uhr bis nachmittag ? 4 Uhr . Einer — so eut
dicker — mit einem großen grauen Bart — man

t mir gesagt , es sei - in «hristlich - nationaler —
t ein langes Lied , in hohen Tönen , übe? den Ab-

öau der Zwangswirtschaft gesungen . Dieser Mann
hat großen Beifall geerntet , denn dem Bauer lie -
gen die Zwangsmaßregzln in der Viebwirtschaft . in
der Milch - und Tierproduktion , sowie die unsinnige
Beschlagnahme des Branntweins , des Tabaks , und
die Hemmung des Verkehrs mit frischem Obst , schwer
im Magen .

Geradezu lächerlich kam mir vor , daß von ver -
schiedenen R -dnern der Streik der Bauern an -
gedroht wurde .

Streik heißt bekanntlich Arbeitseinstellung . Wie
kann denn der Bauer ohne Arbeit sein ? Und so
schlecht ist es ihm während des .Krieges und bis zum
heutigen Tage nicht gegangen , daß er Anrecht zur
Arbeitseinstellung hätte .

Da möchte ich einmal meine Frau — die Lisette— hören , wenn ich nur einen einzigen Tag streiken
wollte . Die würde mir nicht übel in die Saare
kommen . Sie hat mir , als ich von meiner Karls -
rnher Reise, zurückkehrte , nicht einmal einen bösen
Kops hingedrückt . DaS hat seinen stuten Grund
darin , daß die Lisette sshr neuaie -rig n't . Ich habe
ihr auch getreulich Bericht erstattet Wer olles , was
ich gesehen und gehört habe und so habe ich. mir
bald wieder ihre volle Gunst erworben . Sie wird
zwar schimpfen , wenn ich wieder einmal zum Bau -
ernrat reiioli muß . aber keine sieben Gaule wer -
den mich zurückhalten .

Ein Bezirksbauernratsmitglied .

Aus öaven.
Zur Neuorganisation der Kommunalverbände .

- Kerlsruhe . 28. April . Das Ministerium des In -
nern hat sich in der letzten Zeit eingehend mit der
Frage einer Neuorganisation der Kommu -
nalverbände beschäftigt und zu den Vera tun -

muxalverbandsausschüsfe dem Bez » rksrat über ,
tragen werden . Letztere werden in den nächstenWochen » auf Grund allgemeiner Volkswahlen neu
zusammen f. eietzt. In ihnen werden dann alle Be -
rufsschichten und politischen Richtungen vertreten
sein . Im neuen Bezirksrat käme bei den Entschei -
düngen das allgemeine Interesse vie - mehr
Durchbruch , als dies heute im Kommunalverband der
Fall ist Allerdings wird man dcn sackiverständigenRat der Interessenten des Handels , des Gewerbe -
standes , der Produzenten und Verbraucher nicht
entbehren . Zu diesem Zweck sollen Unterausschüsse
gebildet werden in denen für Brot und Mehl daS
?^ ickergewerbe . der Mehlhandel und die Verbraucher ,für Frisch die Metzger , die Viehhändler und die
Verbroucler vertreten wären . Ins Auge gefaßt ist
.such eine schärfere Kontrolle der Kommunalver -
bände durch die Regierung , die man dadurch zu er¬
reichen sucht, büß man die Landeskommissäre direkt
mit der Aufsicht der Kommuualverbände betraut . Ein
von dem Landeskommissär bestellter kaufmännisch
gebildeteer Bcamter hätte in bestimmter Reihen -
folge die Revisionen vorzunehmen , sich um die Wa -
r ^nlagerunpen zu bekümmern und sonst nach dem
Rechten zu sehen . DieS die Gedankengänge , aufGrund deren eine Neuorganisation der Kommunal -
verbände in die Wege geleitet werden soll.

vom Fahrplan .
Vom Freitaa . den 2 . Mai an . wird der Zug 1067,

seither Rheinsheim ab 6.37 vorm . . früher gelegt und
verkehrt künftig : Rbeinsbeim ab 6.2g vorm . . Gra -
ben -Neudors an 6.49.

Die weiteren Verkehrszeiten und alles übrige ist
aus den Sckalteranfchläaen zu ersehen und bei den
Stationen zu erfahren .

Außer den bereits bekannt gegebenen Sonder -
züacn aus Anlaß der Leipziger Frühjahrsmesse ver -
kehrt am 29. Avril und 1. Mai der Schnellzug E> 2,Heidelberg ob 9 .11 vorm .. von Heidelberg bis Weil -
Leopoldsche , wozu auch Reisende des allgemeinen
Verkehrs in allen Wagenklassen zugelassen werden .

— Karlsruhe . 28 . April . Wir werden gebeten ,bekannt « » aeben , daß das Offizierkorvs des
Ersatz -Inf .-ReatS . Nr . 29 ein Kapital aefammelt hat ,dessen Zinsen Hinterbliebenen von RegimentSange -
hörigen zukommen sollen , und zwar an 10 Familien
bis zu 169 M die Person . Bewerber wollen sich
unter Vorlage einer amtlichen Bescheinigung dar¬
über , daß der Ehemann als Ana -böriaer deS Regi -
ments aefallen ist , ferner über Anzahl und Alter
der Kinder nnd über die Bedürftigkeit an Oberst
a . D . Alberti in Hannover . Gretchenstraße 37,wenden .

0 Weinheim , 27 . April . Fabrikant Alois
Stumpf , Mitinhaber der mechanischen Bürsten -
fabrik Stumpf & Heinserling , ist im 62 . Lebens -
lahre plötzlich gestorben .

:= Billingen . 28. April , lieber den Wild -
b e st a n d im Sckiwarzwald wird berichtet , daß der
Rehhest ^ id aut ist. daß aber bei den .Hasen der erste
Wurf infolge der andauernd naßkalten Witterung
eingegangen ist. Di ? Auerhahn ? sind noch ruhig .

Badisch -Rheinselden , 28 . Avril . In den Na -
triumwerken kam der ledige Arbeiter Fritz Zim °
m e r m a n n der Starkstromleitung zu nahe und
erlitt derartige Brandwunden , daß er starb .

Aus vschbscISgsern.
K Frauenalb . 29 . Avril . Der frühere Sägewerks -

besitz « L>err Ludwia Bürkle sen . und seine Ehe -rrau Katharina , geb . Berwcck . begehen heute involler körverlicher und aeistiaer Frische im Kreisevon 48 Kindern und Enkeln das Fest der golde -
« « n Hochzeit .

Aus »em Siadltteise.
Vermächtnis . Der jüngst verstorbene Stadirot und

Fabrikant O t t o M ü l l er hat an der Entwicklung
des kirchlichen Lebens in Karlsruhe ^ besonders in der
Neu -Oststadt , in hervorragender Welse mitgewirkt . Er
hat nicht mir über ein Jahrzehnt dem ev. Kirchen -
gemeinderot angehört , sondern gehörte auch zu den
Gründern und verdienstvollsten Vorstandsmitgliedern
der ev. Vereinigung der Neu -Oststadt . Neben einer
größeren , der Stadtgemeirrde zugewandteii Stiftung
hat der Verstorbene der Äeu - Oststadtgemeinde als
»Otto und Mino Müller geb . Wolfis -
Stiftung " testamentarisch MXX") M vermacht . Die
Zinsen dieses .Kapitals sollen für die kirchliche Armen -
pflege in der Neu -Lftswdtgemeindc verwendet werden .

30 000 Mark für den Heimatdank . Frau Hermann
Braunewald hier hat der Ortsgruppe Karlsruhe
des Badischen .Heimatdankes 36 000 Jt in deutscher
Kriegsanleihe überwiesen . Diese hochherzige Gtibe
wird zur weiteren Stärkung der Aufgaben des Sei -
matdankcs . einen Teil unserer Dankespslicht cm die
badischen Krieasverletzten und die Hinterbliebenen
unserer Gefallenen durch wirtschaftliche Understüt -
zun « abzutragen , in reichem Maß dienen .

Der Güterverkehr mit Württemberg . Räch und
über Württemberg ist nunmehr die Annahme
von Frachtgut wieder an allen Werktagen zu -
gelassen . Zurzeit ist jedoch die Annahme aus fol-
geiide Güter beschränkt : Lebensmittel und Ver -
packungsmaterial hierfür . Futter - und Düngemittel .
Saatgut , Brennstoffe und Leuchimlttel , Umzugszur
nnd leere Möbelwagen , ZeitungSdruckpapier und
Zellstoff , dringendes Dienstgut , landwirtschaftliche
Maschinen und Gerät - , Kupfervitriol , technische
Oe !e und Fette Baustoffe . Der Gilgutverkehr istnich: eingeschränkt .

Der Briesverkehr mit Italien ist wieder eröffnet .
Zulässig sind auf Gefahr des Absenders getvöhnliche
und eingeschriebene Briefe und Postkarten , Druck-
jachen , Geichäitsvapiere und Warenproben .

Die BolkSwehr . Wie uns mitgeteilt wird , hatdie Delegierte » Versammlung der Ba -
d i s ch e n V o l k s w : h r , an der unter anderm
der Staatspräsident Geiß teilgenommen , am
16 . April d. I . in Karlsruhe einmütig folgende
Kundgebung an die Regierung beschlossen : . .Die
Badische VÄkswehr fiert die Aufgabe , den durch die
Verfassung geschaffenen Freistaat gegen jeden ge.
waltsameii Angriff , komme er von welcher Seite erwolle , zu schützen . Mitglied der Volkswehr kanndaher nur sein , wer sich verpflichtet , ungeachtet seinerpoluiichen Ueberzeugung . bedingungslos für Auf -
rechterhaltunz der Ruhe . Sicherheit und Ordnungund für Bekämpfung Jeglicher Gewalt einzusetzen .Restlos steht die Volkswehr hinter dem BadiichenVolk und seiner Rezierung .

"
Die Badische Gefangenfürsorge schreibt unS : ES

>ei nochmals darauf hingewiesen , daß in Baden dieOpferwoche schon im Zusammenhann mit der Ba -
d,schen Lairdesversammlung für d,e Gefangenen
stattgefunden hat . Wir freuen uns aber , wenn auchin diesen Wochen dcn Sammelstellen für die gefa .i -
aenen Brüder möglichst reiche Mittel zufließen , dadieselben für die Unterstützung der Gefangenendringend notwendig sind . Sammelstellen . sind dabeisowohl die Stellen deS VolkSbundes . wie auch d«eZahlstellen der Orts - und Bezirksausschüsse deSLandesvereins vom Roten Kreuz und dessen beson -fcm Gefangenenfürsorzeabteilungen .

MeiSlSbund der KriraSbefchAdiaten . Kricasteilneh -
mer und KrieaShinterbliebenen . Ortsgruppe Karls -
ruhe . Am 24 . Avril fand in der „ Alten BrauereiKammer « " die MonatSversamlnluna statt , die zabl ^
reich besucht war und einen aünstigen Verlauf ge-
nommen bat . LluS dem Munde vieler Mitaliederkonnte man deutlich vernehmen , daß nocki eine aroßeAnzahl Mißstände zum Wohle aller Krieasteilnevmcr
zu beseitigen sind . Alle Anwesenden waren der Ueber .einstimmuna . daß nur eine aroße mächtige Einheits -oraanisation die berechtigten Forderungen derKriegsbeschädigten . Kriegsteilnehmer und Kriegs -Hinterbliebenen in allen Anaeleaenheiten vertretenkann . ES ist ein schöner Zuwachs von Mitgliedernzu verzeichnen .

Auswandern »aSlustiae . Um die Auswanderunas -
lustiaen vor unüberlegten Schritten zu beivahreilund ihnen mit zuverlässigen Ratschlägen an die
Smid zu gehen , erscheint im Volksverlaa kür Poli -
tik urrd Verkehr in Stuttgart ein sehr nützliches Buch :Der Auswanderer . Der erste Teil ..Natkchlaae für
Auswanderer ' lPreis 1 <.%) enthält eine Menge
nützlicher Winke .

Die Ratschläae für ZlnsiedUinaSlilstiak von Dr .Stolt (Deutsche Landbuchbandluna . G . m. b. H . . Ber -
lin SW . 11 . Preis 60 Pfg . ^ werden der großen Zahl
AnsiedlunaSlustiaer wie aucki Behörden und anderen
Stellen , die sich mit der Siedlungsfrage befassen ,hochwillkommen sein .

Zur Schwerhörigenfraftt . Bisher waren die
Schwerhörigen nur auf SelbsMlse angewiesen ; sie
schlössen sich zu Verbanden zusammen , die. was
lnnere Arbeit anbelangt , viel Gutes leisteten ; aber
um etwas Durchgreifendes , Soziales zu schaffen ,dazu reichte die Macht der einzelnen Verbände nichtaus , es fehlte die Konzentration , das geschlossene
Vorgehen . Es soll nun erstrebt werden , nickst nurdie bestehenden Verbände , sondern auch sonst alle
Schwerhörigen und Ertaubten des neuen Deutsch -
lands zu einer einheitlichen Organisation zu ver -
einigen . Aus diesem Anlaß hat sie Deutsche Wirt -
schaftsschutz-Gesellschaft vom Grünen Kreuz ,Berlin W . 50, die Bildung einer Schwerhöri -
gen - Zentrale in ihr soziales Programm auf -
genommen und bereitet die Sammlung eines , allen
weiteren Arbeiten zugrunde zu lezenden umfassen -
den statistischen Materials vor .

Ausgestellt sind vom Karlsruher Nuderverein bei
der Firma Rudolf Vieser . Kansrstraße . die 53
Reaattavreise von Salamander und Sturmvogel auS
Anlaß der 46 iäbriaen Gründungsfeier des hiesiscn
Rlidersvorts .

Dir Schükenaesellsckiaft veranstaltete am SamLtag
abend im Saal III der Brauerei Schremvp einen
Familienabend , der vom Vorsitzenden mit herzlichen
BearüßungSworien eingeleitet wurde . Im Vorder --
arnnd stand der vorzüalich ausgearbeitete Vortrag
mit Lichtbildern , von Oberinaenienr Steinwarz
über „ Leben nnd Treiben im russischen
U r w a l d "

. In fesselnder Weise verstand es der
Redner , keine Zuhörer hinauszirsöhren in das
sumpfige Ouellaebm vom Narew . zum Jagdschloß ,
deö Zaren bei Bialowies . wo in den ausgedehnten
Iaadaründen ein zahlreicher Wildstand vorhanden
ist an Elchen . Wisenten . Hirschen . Bären , Wölfen
und Wildschweinen : ebenso an Enten . Fasanen .
Fischreihern , Hänichen und Steinadlern . Waid -
mannsheil ! Aber auch die kriegswirtschaftliche
Tätigkeit unserer Feldgrauen wurde in zahlreichen
Bildern vor Augen geführt , und staunend belvun -
dcrte man die dort mitten im Urwald entstandenen
großen und vielseitigen Betriebe von Elektrizitäts -
werken , Sägewerken . Ziegeleien , serner Fabriken
zur Herstellung von Holzwolle . Solzteer . Terpentin .
Maschinenölen und Sarzprodnkten . Reicher Bei -
fall lohnte den Vortragenden für seine bochinteres -
santen Ausfübrunae » . DaS vortrefflich geschalte
Dovvelgiiartctt der Konkordia erfreute mit Herr -
lichen Liederaaben . denen Herr Wilhelm M a v e r
mit gewohnter Meisterschaft ein vrächtiges ' Baßiolo

anreivtx . Den humoristischen Teil brachteDe4 « 4 ng : r in bester Weile zur Geltung undseine Deklamationen von Roseaaer erriteten viele :-Betfall . Ehrenmitglied Saag widmete am Schlüsseallen Mitwirkenden herzliche Worte dcS Dankes undder Anerkennung und aab den - Wuntckc Ausdruck ,daß die Mitglieder sich nun wieder twllaäWia ti ; i:die alte Fahne scharen werden .
Stlmdesbuch -Auszüge .

Todesfälle . 25 . Sloril : Elise EkvenkKted >,lt ^ lI . . Wttwe vo» i? svcn ?chied . Priv . : Aua Senn -büler , Schneloevmeistcr . (tliernniin . alt '
tafir ' -S'vu Rotdacker . ohne RcrM . lcf>i<y. nl so aaftrc ^

»6. a »nl : Emilie N « a - l . alt H7 &a[m . » ttÄe i «Andr . Naael . Schreiner : Karl .Z i »>r . Landwirt , Witw ..all 81 Satire ; Karol . AS lt . tili 53 ^ ahre . (fftefruu vonAua . Wü » . Werkslibrer : Oitäjc Wetßinqer alt
4» r «

rco- Brl ftran von Jakob «Mfiiiwcf . Privat : Ao !>.l ant^ nc.r ' lcdla . alt SS Iabre : Smai ., Do lcd .alt LS Jahre . Ebesrau von Dol » . Sisenbabnschatt .-ncr . — 27 . Avril .' Mar «e Änraer . olt l,', Satire .Ebefrau von Leop. « umt . « etriebsassiktcnt : >,rd » .« eil . Weichenwärter . Ehemann , alt <7 Jahre .v « rbimt»aS,ei » nud Toavrrlia «?. erwachse»«» N»r-
s>orbr» r»i. Dienstag , bän i'f). Avril : 11 tlfir : Start3 t vf . Privatmann . B^ rnLaröftr . 11 : 2 Uhr : Mari -Bürger , Betr .»Alllfte» tS-Hb«ft »«. Gartenftr .

Aus der SiadkroWhuugvom 24 . AM mg.
Erhöhung der Kw .schvreise. ?^ach Anhörung drSparlamentarischen Ernäbruuasbeirats und einernroßeren Anzahl «Sachverständiger fmttfe von Ver¬tretern des Metzaieraewerbes bat die , Badische Regierung dessen Forderung auf Erböh/ing der gesetztllchen Sochstvr -isPtze für Fleisch . Wnrst und Fleisch,waren sur bereMigt anerkannt un »o den städtischen«tommunalverva »den die Befugnis eingeräumt durcheine Erböhuna drr Ladenböchstoroise bis zu 26 vomHundert dcn Bedürfnissen Rechnung zn tragen . Da -iSchlackt - und Viebbokamt hält eine solche Erköbniwm Karlsruhe für gerechtfertigt und begrnndrt si¬nn einzelnen /Erhöhung der Betricbskostl >n in,Metzaeraewerbe . Rückgang des Umsatzes m denMebgernkn »nfolge Herabsetzung der FleischrativnErhöhung der BiebernkaufSkosten u . a . ) . Der Aadbrat erklart sich mit der voraefchlanenen Erhöbuuoeinverltandcn .
K«u-toffelvers » rgtt »a . Da . die Zufuhr von Kav

^ aerina ist und nach Mitteilung
^ Geschäftsstelle des Einkauf SüdwestdeutscherStädte in nächster Zeit / mit arößeren Lieferungennickt zu rechnen nt . in^ zur Streckring der V -,r >rate mit Wirkung von , 28 . d . M . an die Wochen-menge von 4 Pfund a . sk 3 Pfund herabgesetzt wer .den . An die Bad «,che Nemerung wird das dringendeErluchen gerichtet , für ? die ausfallenden Kartoffel -mengen Erlatz durch Zuweisung von Mehl oder ande -reu vollwertigen Nabrunasmitteln zu schaffen

Rntzbarmachung von Gelänve . Der Stadl -rat ist »eueodings bei der ReichSvermöaeuS -Verwaltung vorstellig geworden wegen Pach -tuna des großen Ercrzicrvlatzes oder einesTeiles deslelben . um ihn im Interesse der « abrunasmittelversoraung zum Anbau landwirtschast -
licher Erzeuanissc auszunützen . Die Reicksver '-moaensverwaltuna hat darauf mitgeteilt , sie be°dauere , dem Antraa nickt stattneben zu können , danack der ErNarung des Generalkommandos 14. A -Kder ganze Platz auch in Znkunft für d ' » Einzel -mtSbißuno der Truppen des Standorts -.tarlsrubebenötigt werde . Zudem sei der Ererzierplatz in sei-ner ganzen Ausdehnung nur ein Platz mit sandigemUntergrund , aus devi nach den Richtlinien der krieg ?-ministeriellen Verfügung vom 12 . Februar 1910 dasAufbrechen der festen oder befestigte » Oberflächevernneden werden soll . Der Platz würde sichcaroten Beschaffenheit nach nur für Zwecke der Schaf «weide eignen , wozu er auch bisher von einer Ineii »gen Firma ervachtet gewesen sei . Der Stadtratbebalt sich weitere Schritte in der Angelegenheitvor.

Ttr » mhe,uia aus drnl Murgkraftwerk . Im Stad ' -
ratSsitzungSbericht vom 23 . v . M . wurde iiiügeteil ' .welche wirtschaftlichen Ergebnisse in den MonatenIannar nnd Februar d. I . durch sogenannten ge»
mischten Betrieb , des städtischen Elektrizitätswerks ,d . b . durch Bezug eines Teils des Stroms aus dem
Murgwerk nnd Eigenerzeuguna de ? übrigen Strrans .erzielt wurden . Es hatte sich ergeben , daß die zur -zeit geübte Art des gemischten Betriebs sich teurerstellt , als die eigne Stromerzeuaunn . daß aber voll»ständiger Strombezua . ohne Einrcchnung der Kosteilfür die Socksvannunasleituna von Scheibenhardtnack den, Rbeinbasenwerk und für die Umsvanner -
anlaae . etwas aülistiger aewesen wäre , als die Einen -
erzeuauna . Am Scklusie des Berichts war aelant .daß bei der Möalichl t̂t . die erforderlichen .Koblen -
mengen zu erhalten dae stccdtisckv Elektrizitätswerkseinen Strombedars in der Sauv '.sache selbst er -
zeuaeu und nur den Tvitzenstrom beziehen werde .

Eine auf diesen Berich ! von „zuständiger Seite "
veiösfentlichte Entgegnung findet zunächst in dem
Berlcyt GaS - , Wcrffer» und ElekirizitatSamtSeinen Widerspruch insofern , als zwar die wirtschast »
lichen Vorteile deS alleinigen StroMl ^ zuaS aus demMura - Kraftwerk gegenüber dem Eigenbetrieb Ktr*
gegeben , gleichwohl aber bei genügender Kohlen - '
Dmhr die Erhöhung der Eisenerzeugung vonStrom und lediglich Bezug des Spitzcnstroms vam
Murz -Krastu >erl vorgeschlagen werde . Dieser W, -
dcrspruch besteht nicht , denn d« alleinige Strom -
bczug hätte sich nur billiger gesollt im Vergleich jiider gegenwärtig geübten Art de? gemischten Be -trlebs , keineswegs aber , wenn das Dampfwerk mit
Dauerbelastunz gearbeitet und den Zpitzenstrom»uö dem ' Mu ' awerk bezogen hätte .

Schon vor Beginn des Baues des Mnrg .Krast ,
werld ' l " d a 'uct im - etzten Jahre , u»s der
bezug aus dem Murgwerk sich verwirKichle . -r,n ^den Berechnungen angestellt , die immer Hinedei de -
wiesen , daß es für die « tadt Karlsruhe , ohne Rück-
ficht auf die Kohlenersparnis , im großen und ji « .
zen am wirtschaltlichsten ist , wenn sie das Elettri -
zitätswerk mit einer möglichst gleichbleibenden
Grundbclastuna betreibt und den Spitzenstrom aus
dem Murgwerk bezieht . Aus Grund dieser Berech-
NMlgen hat dann aus Vorschlag der Stadt ver >oal -
tung die Oberdirektion - des Wasser , und Straßen -
baues iAbteilung Wasserkraft und Elektrizität ) dt:
Einrichtungen für die Stromlieferung an das
Städt . Elektrizitätswerk ? etroffen , die infolgedessen
für den Bezug des gesamten Stromes an dem
Murgwerk nicht berechnet und deshalb auch nichtzu jeder Zeit ausreichend sind . Es wird ohne wei -
teres zugegeben , daß die gegenwärtige Kohlenkiiapp -
heit vorerst zu einer unwirtschaftlichen Betriebs¬
weise zwang und durchaus anerkannt , daß ohne die
ausgiebige Unterstützung durck» das Murgwerk wei¬
ter « Einschränkungen im Stromveichrauch hätten
eintreten müssen . Damit ist aher die Tatsache nicht
aus der Welt geschafft, daß die derzeitige Art de ?
gemischten Betriebs , der lediglich auf größte Koi -
lenerfparnis abzielte , sich wirtscherftkich ungünstiger
gestaltete als der Eigenbetrieb . Eine öffentlicl ?«
Bekanntgabe der Stromerzeuv -ungs - und Strom
bezugsverhältnisse im Städt Elektrizitätswerk war
notwendig zur Aufklarung der Strombezieber , die
vielfach der irrigen Meinung sind, die Stadtver -
waliunz könne infolge des Strombezugs aus dem
Murgwerk die Strompreise wesentlich ermäßigen ,
während sie in Wirklichkeit Zu deren Erhöhung ge-
zwungen lst.
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In das .Handelsregister B Band IV D .3 . 24 ist

Mr iX' irma Mar Sdicdücro S Co . . Gesellschaft mit
beschrankter Haftung in Karlsruhe , einactraaen !
Turch K>se ^ Ichafterveschlilk ! vom Ig . Februar 1919
ist ia ? Stammkavital um 60 000 M und durch
Gesellschakterbaschlus! vom 24 . Mär » 1919 wieder¬
um um 50 01)0 M. somit zusammen um 100 000 M .
litis 200 000 M erhöht wurden . An der <Äescll-
schaslerversainmluna vom 24 . 4)(ärs 1919 ist ferner
dem Gesellschaftsvertrag ein neuer § 16 hinzu¬
gefügt worden . Kaufmann B>ilbclm Gilles . Karls -
ruhe . ist als Prokurist bestellt

Karlsruhe , den 26 . Avril 1919 .
Ändisches Amtsgericht B. II .

In das Handelsregister A ist eingetragen :
Zu Band III O .3 . 46 zur ftttma Geschwister

Gutmann , Mannheim , mit einer Aweignieöerlaf -
suna In Karlsruhes Dem Mar Hirfck. Kaufmann .
Frankfurt a . M .. ist Prokura dergestalt erteilt , das,
er für sich allein sor Vertretung und Zeichnung
der ftirma berecktiat ist .

Zu Band IV O .Z. 2W zur Mrma Carl Schulze
k Comv . . Karlsruhe : Tie >> irma und die Pro -
kura des Theodor LeerS sind erloschen.

Zu Band V O .Z . 10? zur Ärma Louis L . Stern
& Co .. Karlsruhe : Dein Kaufmann ftriö L . Stern ,
Karlsrube . ist Einzclvrokura erteilt .

O .Z . 173 zur stirma Loeb & Cie .. Karlsrube ,
mit Zweianiederlassuna in der Stadt Algier : Dem
Kaufmann !>ritz L . Stern . Karlsrube . ist Einzel -
vrokura erteilt .

O .Z . 269 zur Kirma Weil & Tbran , Karlsrube :
Karl Marx . Kaiisinann . Karlsrube . ist als weite-
rer versönlich hastender Gesellschafter in das Ge-
schalt eingetreten .

O .Z . '308 zur Mrma OSear Sichtig & Co ..
KarlsruftoMt 'iblburg : Balentin Weber . Inge -
nieur . Kaclsrube - Tarlanden . und August Zabel .
Kaufmann . Karlsrube . sind neben dem bisherigen
Kollcktivvrokuristcn August Müller ir . als wei-
tere Kollektivorokuristen in der Weise bestellt, das,
ie zwei gemeinsam zur Vertretung und Zeichnung
der Mrma berechtigt sind. Die Prokura des Au -
gust Müller scn . ist erloschen.

O .Z . 200 : Mrma und Sifc : Stablwarenbaus
Ernst Kratz , Karlsruhe . Cinzelkausmann : Ernst
Kratz , Kaufmann . Karlsrube .

O .Z . 270 : ^ irma und Stfc : ftrtfc Streithoff ,
Karlsrube . Einzelkaufmann : fttife Streithoss .
Kaufmann . Karlsruhe . fZiaarrenbandlung .s

O .Z . 271 : -sirma und Sib : Ziaarren -Saus Ba -
ienia Jacob Weil . Karlsruhe . Einzelkaufmann :
Jacob Weil . Kausmann . Karlsruhe .

O .Z . 272 : stirma und Siv : Zigarrinbaus Peter
Best . Karlsruhe . Einzelkaukmann : Peter Rest .
Ziaarrenbandler . Karlsruhe .

O .Z . 273 : fttrrnn und Sid : Mat5ias Zeis .
Karlsrube . Einzelkausmami : Mathias Zeis . Kauf -
mann . Karlsrube . «Kolonialwaren . Delikatessen
und Drogen .»

Karlsruhe , den 26 . Avril 1919 .
AadischrS Amtsgericht 0 . II .

In das Giiterrechtsreaister Band IX Seite 288
ist eingetragen : Wtirv . Emil . Buchbinder , Karls -
ruh « , und Luzia LöMer geb . Schmitt . Vertrag
vom 10. Avril 1919 . Gütertrennung .

Karlsrube . den 20 . Avril 1919.
Vadiiches Amtsgericht Ii . II .

Bekanntmachung .
Unlerem Antrag entsprechend , bat der Bürger -

ausschus, unterm 23 . d . Mts . folgenden Maknah -
men zugestimmt :

Wird aus einem Grundstück , sür das Anlieger -
beitrage sür Herstellung der Strafen . Gehwege
und Schmuvwasserkaiiäle bezahlt und oder nach
Fälligkeit bezahlt werden , in den Jahren 1919 oder
1920 ein Kleiiiwobnbaus ( 8 1 Abf. 4 der Landes -
bauorduungs für eine Familie gebaut und be -
zwgen . so wird kür die solaenden 6 Kalenderjahre
dem jeweiligen Eigentümer a u k A n t r a a je ein
Künktel dieser Anlieaerbeiträge unter der Vor -
aussevung erstattet , das, die Wohnung in dem be-
treffenden Iabrc ununterbrochen von einer Fa¬
milie mit 4 oder mehr minderiäbriaen Kindern
bewohnt war . Den Nachweis hierüber bat der
Eigentümer zu erbringen .

Der Abs . 1 findet entlvrechende Anwendung ,
wenn die Anlieaerbeiträae zwar nicht bezahlt ,
aber vom Stadtrat aestundet sind .

Ist ein Beitrag kür Herstellung des Schmutz-
wasserkanalS bis zum Bezieben des Sauses nicht
fällig geworden , so wird auf die svätere Erhebung
im gleichen Umsang und unter denselben Bkbin »
mingcu , wie im Abs . 1 angracben . verzichtet.

Sind im einzelnen Salle (». B . bei einem von
der Stadt bewilligten Erbbaurecktl nur Zinsen
aus dcn Anlieacrbeiträgen zu zahlen , so ist die
Zinsenschuld entsprechend zu mindern .

Karlsruhe , den 26 . Avril 1919.
Der Stadtrat .

Kartoffeln .
Infolge der geringen Zufuhr von Kartoffeln bat

öer Stadtrat den zulässigen Verbrauch von wö -
chcntlich 4 Pfund für die Person ans 3 Pfund her-
abgesetzt . Vom 28. Avril 1919 werden daher auf
die Kartofselmarken wöchentlich nur

3 Pfund
abgegeben . Die Vorschrift über den zulässigen
Verbrauch - gilt nntfi für dicicniaen Sausbaltun -
gen . die ibren Winterbcdarf im Wege des Bezug -
scheinverfabrens oder durch Bezug von der Stadt
eingedeckt haben . Auch sie dürfen von wren Vor¬
räten vom 28 . Avril 1919 ab wöckcntlich nur
3 Psund für die Person verwenden . Diese Saus -
Haltungen müssen mit ibren Vorräte « bis zur
neuen Ernte auskommen : bis zu diesem Zeitvunkt
werden sie weder Kartosleln . noch Kartosselmarken
erhalten .

Karlsruhe , den 26 . Avril 1919.
Stadt . Kartosselamt .

Mslmlse silr Misch . Vorst und sovsllge
Zleiunmeu.

Auf Grund der - Bekanntmachung deS Mini¬
sterium des Innern vom 17 . Avril 1919, Höchst
vreife für Fleisch, Wurst und sonstige Kleikchwaren
betreffend , wurden vom Stadtrat die nachstehenden
Söchstvreise , welche bis aus Weiteres gültig sind ,
genehmigt :
1. Rindfleisch per Pfund

a) für alle Stücke mit Kuocheubewabe ,die einschließlich der eingewachsene »
Knochenteile 20 vom Hundert des
stleischgem. nich ! überschreiten darf

b ) für ausgcbeiute Stücke ohne Kno-
chenbeigabe . anSgenom . Lummel .

c> für Lummel ohne Knochen ausgeb .
2. « albfleisch

- > für alle Stücke mit Knochenbeiaabe ,die einschließlich der eingewachsenen
Knochenteile 26 vom Hundert des
Fleischaew . nicht überschreiten darf

b> für Schnitzel ohne Knochenbeigabe
3. Vchaf -lSammel ) - yleischkür alle Stücke mit Knochenbeiaabe .die einschließlich der eingewachsenen

Knochenteilc 26 vom Hundert des
Fleischgew . nicht überschieiten dars

4 . Ziegenfleisch tauch Zickleinfleisch )
jeder Art

Ml . 2 .40
M k. 2.90
Mk . 3 .40

Mk . 2.40
Mk . 3 .20

Mk . 2.60

Mk. 2 .20

b)

ür alle Stücke mit Knochenbeigabe ,die einschließlich der eingewachsenen
Knochenteile 20 vom Hundert des
Fleischgew . nicht überschritten darf
für auSgebeinte Stücke ohne Kuo -
chenbeigabe

Mk . 1 .80
Mk . 2.20
Mk . 2 .—
Mk . 2.30
Mk . 2 .20

14/VilVt lyjUVv • • • • • • • • > •
c) für gesalzenes (gepökeltes ) Fleisch
<>> für geräuchertes Fleisch
e) für frisches ( rohes ) Schweinefett .

für ausgelassenes Mk . 2.66
sür frischen Speck Mk . 2 .20
für gesalzenen Mk . 2.40" " Mk . 2.65

b)
für geräucherten . . . . . .
für Schinken , roh^ im ganzen Mk . 2 .66

Mk . 3.40
Mk . 3.60
Mk . 1 .90
Mk . 2.20
Mk . 1.30
Mk. 1 .80
Mk . 2 .—
Mk . 2.40
Mk . 2.20
Mk . 2.40

Mk . 1 .90
> W > Mk . 2 .40

b) Nieren Mk . 2.20

ür Schinken roh im Ausschnitt ohne
Schwarte
für Schinken gekocht oder im Auf -
schnitt (ohne Schwarte )

6. Wurst
a ) Leberwurst , frisch (auch abgebunden )

dieselbe geräuchert
b) Blutwurst (Griebenwurst . auch ab-

gebunden »
e) Schwartenmagen (roter u . weißer )

derselbe geräuchert
d ) Fleischwurst (auch abgebunden ) . .
e ) Frische Bratwurst
k) Landjäger

7 . Sonstige Fleischwaren
a) Leber vom Rind

Leber vom Kalb
c) Zunge , frisch .

Zunge , geräuchert .
>1) Kalbsgekröse . . .
t ) Hirn vom Rind .

Hirn vom Kalb . .
das i
das i

Stück
Stück

Mk . 2.80
Mk . 4 .20
Mk . 1.20
Mk . 1 .90
Mk . U0

Diese Höchstpreise verstehen sich für Ware bester
Beschaffenheit . Sie sind in den Räumen , in denen
die Abgabe der Ware an die Verbraucher erfolgt ,
in deutlich lesbarer Schrift anzuschlagen .

Karlsrube . den 28. April 1919 .
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Kommunalverband Karlsruhe Stadt .
Höchst- und Richtpreise

Gültig in der Zeit vom 28 . Avril bis 4 . Mai
1919 einschließlich sür die Stadt Karlsruhe und
die Gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe .

Gemiif « :
Winterkohl . .
Spinat . . . .

f
petsemöbr .. rot
peisemöhr ..gelb
« rotten , runde
und lange . .

Rüben , rot . .
Bodenkohlrabi .
Feldsalat . . .
Kreffensalat . .
Lattich . . . .
Sellerie

Psund
26
60
80
25
85
25

iöo
180
280
60

« ernttfe :
KchÄttk '

ob
'
l

'
.
'

Meerrettich . .
Wildgemüse . .
Rhabarber . .
Rettich . . . .

>Zwiebeln . . .
Sauerkraut . .
Eingem . Rübe »

Pfund
46
26

70—100
25—30

100
Stück
S—15
Pfund

65
25
16

An alle» Ware » , sowohl auf de» Märkte » wie
i» sämtlichen Äerkausostelleu. sind die Preis« in
deutlich sichtbarer Weise aus sestem Material an¬
zubringen. _Da <! ,i !ir !ickfm ?ten angeblich verkaufter Waren
ist verboten . Jede Ware , die auf dem Wochen -
markte ist . muß » on Beginn und während der
ganzen Dauer desselben im Kleinen an jeder-
mann abgegeben werden .

Karlsruhe , den 26. Avril 1919 .
Nr »iÄ »r» s '' >ia6s«<-N? fftr Viarktware »

SMcher Jrauenverein .
Nach § 21 der Satzung werden die Mitglieder

jeder Abteilung jährlich zu einer Abteilungsver -
sammluna berufen , um Mitteilungen des Vor -
standesüber dieBereinstätigkelt entgegenzunehmen
und zu besprechen , sowie auch die Borstaiidswahleii
vorzunehmen . Zu diesem Zwecke werden die ge¬
ehrten Mitglieder , welche inhaltlich de » Mitglieder -
Verzeichnisses sich für eine bestimmte Abteilung
erklärt haben , freundlich eingeladen , zur Versamm -
lung zu erscheinen , die am
Mittwoch , den 30. Avril , nachmittags 4 Uhr
im Liknngszimmer des Verein » . Gartenstr . 49/61
stattfindet .

Es Wirdum recht zahlreiche Beteiligung gebeten .
Der Borstand .

Bekanntmachnnq.
Vom Donnerstag , den 24 . Avril . abends , bis

mit 4. Mai 1919 wird in der
Wasserwerkktraße

die mechanische Reiniaung des WasserrobrstranaeS
sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgenommen .

Während der Dauer dieser Arbei ' e » lassen sich
Trübungen des Wassers auch in entfernteren
Rohrleitungen nicht vermeiden : zeitweiliges Aus¬
bleiben des Waffers . namentlich in dcn böker ge -
legcnen Stockwerken , ist nicht ausaelchl . sseu.

Karlsruhe , den 23 . Avril 1919 .
Stadt . Gas - . Wasser - u»d Elektrizitätsamt.

Sauerkraut .
Bis ans weiteres an Werktagen von S—11 Uhr

vormittags Kaiser - Allee 25» jedoch nur in
Mengen von 60 Psund und gegen Barzahlung er -
hältlich . Fässer sind mitzubringen .

Kleine Biengen Sauerkraut werden in de»
städtischen Verkaufsstellen und ans den Märkten
markenfrei abgegeben zum Preise von 25 Psg .
sür daS Pfund .

Rabrnngsmittela « « der Stadt .« arlSrnlie .

SlöWe hMiseisWie
Abteilung Aachkurse «

Am S. Mai beginnen nachstehende Fachkurse
für freiloilline Teilnehmer undTeilnehmerinnen :

1 . Fremdsvrachen : Französisch , Englisch und
Spanisch .

2. Kaufmännisches Rechnen : Abteilungen
für a.) Warenrechnen , b ) Bankrechnen ,
c ) Politische Arithmetik ( Zinseszins - und
Rentenrechnen ) , d > Vermögensverwaltung .

3. Buchführung : Abteilungen für a ) An¬
fänger , d) Fortgeschrittene , c ) Abichluß -
arbeiten und Bilanzkunde , d ) Buchhaltung
und Kalkulation .

4. Sandelsbetriebslebre in Verbindung mit
Brieiivecvsel .

5. Schreiben : Abteilungen für a ) deutsche
und lateinische Schrift in Verbindung mit
Rechtschreiben , b ) Rund - und Plakatschrift .

6. Stenographie : Systeme Gabelsbergir und
Stvlze - Schrey . Abteilungen für Anfänger .
Fortaeschrittene und Redeschrift .

7. Maschinenschreiben .
KurSdaner : 5 Mai bis 31 . Yuli .
Anmeldungen werden täglich in den üb -

lichen (Äeschüiisitunden und am Mittwoch , dcn
30. April und am Freitag , den 2. Mai , bis abends
8 Uhr , in der Kanzlei der Handelsschule .
Zirkel 22 , enwegengenommen .

Das Rektorat .
SR

I Karlsruher Kunstschule ;
i Douglasstraße 18

für Damen und Herren .

j Portrait - Akt - Tier - Landschaft I
Wiederbeginn des Unterrichtes : Monat Mai.

Eintritt täglich . Individuelle Ausbildung.
Anfragen and Anmeldungen
sind zu richten an den Leiter

Kunstmaler L . W. Plock ,
Sprechzeit täglich 11—12 Uhr.

»• »*»»»' »«««

Bekanntmachung .
Sie JÄ ' SflöO* filaffenlotterte betr.

Die Ziebuna der S. Klasie der 13. Preuhisch -
Südoeutschen fö39 . Prenhischen » Klassenlotterie
wird nach vlanmäkiger Bestimmung vom 7 . Mai
bis 2 . Juni 1919 stattfinden .

Die vlanmähiae Erneuerung der Lose 5 . Klasse
bat bis spatcstcno Donnerstag , den l . Mai d. I .,
abends 8 Uhr . bei den zuständigen Badiscbcn ^ ot-
tericeinnelimern zu erfolgen , die auch Kausloie
abgeben .

Karlsrube . den 25 . Avril 1919.
LandeShanpttaNe als LandcSbebörde

siiv ->! « ^ a «>»iciie .̂ lasssnlotterie .

Prcilß .-T5idi>. Alisscii -Mckic
mit 174 NW Gewinne » lind 2 Prämien

Hn
cr 64 tltinionen Utart

Zu der am 7. Mai bis 2 . Juni stattfindende »
l». Sa » vtziei, « i,g sind Kanilose noch z» baben

Los 25 » f., ' I, Los SO Mt ., 'I, Los 100 M «..' Ii Los 200 M ».
Erncnernna der Lose vor dem 2. Mal erb

M . £o tetle - einatmet pecher .
Sittel 30.

Gewerbe - u Norschnkbank , aea . d . Rad . Pr .

Freikorps
Hülsen

sucht

Freiwillige
aller Waffen.

Bekannte Bedingungen .
Militärpapiere mitbringen .

Ju melden :

Hauptwerbeamt Durlach»
Leopoldstraße 10. gimmer 35.

Rittmeister Baumeister.
Soldaten !

Meldet Luch bei den Werbestellen deS Frei « .
LandeSjägertorvS in

. . .tgl. .
wenn Ihr die Fahrkarten in der Annahmestelle
Sennelager vorzeigt .

Biel « haben sich schon gemeldet .
Eingestellt werden UnteroMziere und Mann -

schasten alle « Waffen , die im ivclöe waren .
Ferner Ungediente , die das 17. Lebensjahr voll¬

endet . 1,60 grob , 80 cm Brustumfang haben .
Fahrtausweise werden ans Wunsch vom

Senneleger Paderborn zugesandt.
Landesjägerkorps. SÄ «.

Mittwoch , 30 . April , ab l/29 Uhr , im Saal III der
Schremppschen Brauerei (Colosseum , Hof , rechts )

Vortrag
von Herrn Baurat Joh . Schroth - Erzb. Bauamt .

„ RircHeiierweitertiiigen
und DenRmalpflege "

mit zahlreichen Lichibildern .
Der Vorstand .

Damen und Oäste stets willkommen .

Alle Dienststellen der
LandweSr - Jnsvektion ^
KarlSruoe einfdilicftfiÄ
Verioraunas - Abteil . und
Hauvtmcldcamt sind vom
1. 6. bis 5. 5. geschlossen .

Vom 6. 5. ab befindet
stch die Landwchr - i>n-
Ivektion und daS ganze
Bezirkskommando mit
Berloraunas - Abteil . und
Sauvtmeldeamt in der
Kaserne des Feldart .-
Rats . Nr . r>0 . Moltke-
strake . Endstation der
Linie 8 der Strakev -
bahn .

Meldestunden : 9 Ukr
vormtttaas bis 2 Ubr
nachmittaas .

Bezirksk- mmaubo
KarlZrM

pr
Mittwoch, d . 30 . April

191». nachmittags 2 Ubr.
werde ich im Anktraa in
Grllnwinkel . Durmers '
beiinerttrape . neben dem
Feuerwebrturm , acaen
bare Zabiuna öfkentlili
versteinern :

1 Werkzeuaschuvven w .
Ziegeldach. 10 m au!
10 m , einige Hundert
Geriistdielen u . Geriist '
stanaen , eiserne u . tiü['
zerne Gerüstböcke. 4 ctf.
Svcisvsannen . « roRf
Partie Geriistbebel und
Bolzen . Leitern . Ein «
schalcilen mit Schlicken-
1 Auszua mit Zubehör
u . 6 Sveisvöael . 10 etf.
SvelsvSael . 25 eiserne
Svciskakten . 1 Bau
winde . 4 eil . Aufzug»
karren mit Oese« . 4 Au!'
zuaskästen . 2 Stcinzan -
aen . 4 eis . Schubkarre !̂
1 Transvorteur . » Hand«
wagen . 2 hölzerne Schub«
karren . 4 Steinkarren , *
Auszuasbalveln . 1 Kct»
tenzua . mebr . Hunden
Weriistklammern . Geriist'
ketten, Hansstränae un»
Seiler . Steinschleael-
Pickel. Schauselu . Sev '
latten . 4 Faki u . 1 K >̂
mit roter , arllner . a " »
her . schwarzer u . blauer
Farbe . 1 Partie Sau -
steine und noch Verlchl^
denes . _ .,KarlSrube . 28 . Avril
1919 .

SSiedemaon.
GerichtSvollziebe

Durch den envcitj '
runasbau des Postsckca -
amts wird die nach der
Karl - u . DoualaSstra ^
an das Obervostdircf
tionsaebiiude anschlie -
kcndc etwa 00 in lauge
Einfriedigung , bestcheiw
auS einem 0 .40 m hrlie »
u . 0.32 m breiten ©an®
steinlockel . 4 Stück eben '
solchen . 2 .50 in fiofiej*
Pfeilern , sowie einem
schmiedeeisernen festen
»Utterwerk v . 20/20 mW
StabNärke und 1 .00
Höbe, frei und ist a ",Abbruch umgebend
vcräukern . Anaeb . nn°
bis 1 . 5. 19 an die
terzcichnete Stelle
richten . . .

Karlsruhe , den L»'
Avril 1919,Um- oud Erweiterung
bü '.i aco PostlckieckamtS '
Der Srtl . Bauleiter ^

VolKshaus Karlsruhe.
Kulturarbeit im VolKshaus

4 einführende Vorträge.
Samstag , den 3 . Mai , abends 8 Uhr, im große "

Rathaussaal
1 . UOlH Uflä KU .für . Vortrag von Dr . Richard Benz
2 . Stnat und r i nst . Vortrag von Dr. Kurt Eberleln.

IWeltanscftauDng u . Haturbetrachtung „tö

4 . RallSlOn Ulld Kultur « Vortrag von Dr. Ernst Mkhel.
Karten zu Mk . I .— (Mitgl . 50 Pfg ) im
Vorverkauf in der Musikalienhandlung Fritz Müller und an

nbendk as5f.

Kinder cles Rheines .
Roman von Anuy Wothe .

Alle Rechte , auck das der Ueberseduna . vorbehalten .
1918 by Ann » Wothc-Malm . Leivzig.

Nachtruck verdoien . !

Die Augen , die sich schon wieder geschlossen
hatten , öffneten sich weit und entsetzt nnd wie
ein Stöhnen kam es aus dem jungen Munde :

„ Nicht zu meinem Vater , lieber in den Rhein !
Warum hast du mich nicht sterben lassen ? Ich
danke dir mein Leben tilcht .

"~

Hans Ulrich sah einen Augenblick ratlos vor
sich hin .

Babettche hatte allem Anschein nach schon wie -
der das Bewußtsein verloren . Und der Neb -
stock war weit . Sein Vaterhaus war das nächste .
Ohne Besinnen trieb jetzt Hans Ulrich sein Boot
dem Ufer zu .

Babettche rührte sich nicht . Ob sie doch tot
war ? Ein Grausen kam ihm an . So jung , so
sch ln und immer so lustig . Wie oft hatt .e er sich
mit ihr , wenn er heimkam , beim Klang der Fie -
del unter der Linde gedreht .

Gute Freunde waren sie gewesen , Kameraden ,
bis das Babettche plötzlich anders wurde .

Der Kahn stieß ans Ufer . Hafts Ulrich
knirschte mit dcn groüen , weißen Zähnen , als
er die zarte , leblose Gestalt in seine Arme nahm .
Er achtete nicht , daß das Wasser an seinen Klei -
dern niederrieselte .

Ohne das Boot festzumachen , schritt er mit
seiner Last durch den ^ ark . ans dessen Blätter -
gewirr das Mondlicht wie Silber gleißte .

Je mehr er sich aber seinem Vaterhause nä -
he ' te desto zögernder wurde sein Sch itt Im -
mer schwerer drückte ihn die leichte Gestalt in
seinen Armen .

Wie ausgestorben erschien ihm das große
Haus , in dem vorhin noch jauchzende Freude
geherrscht . Nirgends ein Licht , alles dunkel .
Doch nein , in seines Vaters Arbeitszimmer war
es noch hell .

Wahrscheinlich wartete der Bater auf ilin , um
ihm eine Strafpredigt zu verabfolgen , daß er
sich rücksichtslos der Gesellschaft entzogen hatte .

Schrill klang die Hausglocke , die Hans Ulrich
zog , durch die Nacht .

Angstvoll lauschte er auf den Herzschlag des
Mädchens , daS stumm an seiner Brust ruhte .
War sie wirklich tot ?

Ein Diener öffnete mit verstörtem Blick die
Haustür .

Entsetzt prallte er zurück , als er die von
Wasser triefende , schlanke Gestalt in dcn Armen
seines jungen Gebieters gewahrte .

„Schnell , Friedrich , rufen Sie Fräulein von
Bruneck . Das Babettche muß aus den nasien
Kleidern heraus .

"

In demselben Augenblick wurde die Tür zum
Arbeitszimmer des Kommerzienrats ausge -
rissen und der helle Schein fiel voll aus die
Diele , wo Hans Ulrich eben das Mädchen sanft
niedergleiten ließ .

„ Was gibt es " fragte die scharfe Stimme
Guntram ? und Hans Ulrich gewahrte voll Er -
staunen hinter seinem Vater das totenblasse
Antlitz seines Schwagers , das ihm bleich entge -
genstarrte .

Ja war denn das Brautpaar nicht abge -
reist ?

, Verzeihe Vater, " nahm HanS Ulrich daS
Wort , „ ich bringe das Babettche vom Nebstvck ,
daS ich noch im letzten Augenblick den Wellen
entrissen habe . Ich furchte sie ist tot .

"
Seine Stimme zitterte merklich
Der Kommerzienrat wandte sich zu Hanno

zurück , der mitten im Zimmer stand und schrie
ihn an , auf die Leblose deutend :

„Auch das ist Ihr Werk und Sie wollen Ihre
Schuld leugnen nnd Ihr Handeln zu beschöni -
gen suchen ? Hinaus aus meinem Hause . Mein
Anwalt und mein Bankhaus werden weiter
mit Ihnen verhandeln , ich nicht mehr !"

„Was geht hier vor, " fragte Hans Ulrich ,
„ waS bedeutet das alles , Vater ? "

Der Kommerzienrat lachte heiser auf , wäh -
rend Fräulein von Bruneck herbeieilte und sich,
ohne groß zu fragen , um Babettche , die still am
Bvdcn lag , mühte . „Das bedeutet , mein Sohn ,
daß dieser Mensch da —" er deutete auf Hanno ,
der noch immer fassungslos aus Babette starrte
— „ nicht nur deine Schwester , sondern auch die -
ses arme Ding betrogen hat . Diese da hat er
geliebt , aber das Geld deiner Schwester hat er
gebraucht .

"

„Schust !" rief Hans Ulrich wutbebend und
hob drohend die Hand , aber Hanno hörte es
nicht . Er kniete an Babettes Seite . Seine
beiden Hände umschlossen das totenbleiche Ge -
sichtchen und wie ein Schluchzen kam es von
seinen Lippen :

„Babettche Kind , Süßes ! Das — das habe
ich nicht gewollt .

"
Da schlug Babette , aus tiefer Ohnmacht er -

wachend , die goldbraunen Augen auf . Wie Ent -
setzen zitterte es in diesen Augeu und flehend
die Hände nach Hans Ulrich ausstreckend , der
sie zärtlich emporhob , rief sie , sich hilfesuchend
an ihn schmiegend :

Rette mich vor ihm , vor seinem schönen ,
heuchlerischen Gesicht , rette mich Hans Ulrich
— ich kann ihn nicht sehen , der mich betrog u :rd
in den Tod gehetzt "

Da brach Hanno der schöne , stolze siege ? -
gewisse Hanno zusammen . HanS Ulrich aber
nahm Babette in seine Arme und trug sie, von

Fränlein von Bruneck gefolgt , in eines
kühlen Fremdenzimmer , wo schon ein Lager fu °
die Kranke bereit war . ((

„Ich habe Friedrich gleich zum A ^zt gesandt
flüsterte die Hausdame Hans Ulrich zu .
arme , liebe Ding . Wer hätte das gedacht ! 2 ^ ?
nun mach , daß du raus kommst , lieber Jung

'̂ '
fügte sie hinzu , indem sie sich anschickte , Babctl
zu entkleiden .

„Ist sie auch gewiß nicht tot , Tante Julie -
fragte er ängstlich . „Babette sieht ja auö
eine Tote .

"

„Nein , Hans Ulrich , sie ist nur ohnmächt ' ^
Geh '

jetzt uud schick mir die Lisette .
"

.. .
Gehorsam , leise schloß Hans Ulrich die T » '

Wie schwer das goldbraune Haar um das
blasse Gesichtchen hing . Nie würde er dcn 31
blick vergessen können . -

Die Diele war leer , aber im Zimmer sei^
Vaters , da war wohl noch der Bube , der
Rechenschaft geben sollte , für das , was er 2K
trndis und was er Babette getan . j ,

Als Hans Ulrich nach kurzem Anklopfen
Zimmer trat , sah ihm sein Vater mit erdfahl
Gesicht aus leeren Augen entgegen . Der
merzienrat war alleiv —

„Wo ist de.r Kerl ?" schrie Hans Ulrich „
teud . . .Du hast ihn doch nicht einfach foxij
lassen . Vater ? Mit den Waffen in der Hand I ,
er mir Rede stehen oder ich schieße ihn niev
wie einen tollen Hund .

"
Der Kommerzi - nrat lächelte bitter und ß"

auf einen Sessel . .
„Langsam , mein Sohn , langsam . ?>m> „

Steine aus diesen leichtfertigen Schlingel
werfen sollten wir lieber erst mal bei un ?
sangen Wäre Ich nicht so nachsichtig und
BertrudiS gegenüber gewesen , wäre un »
alles erspart geblieben .

"
,

lRortsetzuna
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Unsere diesjährige satznngsgemäße

Mitgliederversammlung
(Generalversammlung )

findet Mittwoch, den 30. April, abends 8 >/a Ohr , in unserem Vcreinslokal ,Zirkel 19 a , statt .
Wir erlauben tuw, zur Teilnahme an derselben hSkl . einzuladen ,indem wir auf die am Fu8e dieses verzeichnete Tagesordnung hinweisen .

Der Vorstand .
Tagesordnungz

a Entgegennahme der Berichte des Vorstandes nnd der Rechnungsrevi¬soren und Entlastung des Vorstandes , b . Aufstellung des Voranschlagsfür die Zeit vom 1. April des laufenden Jahres bis I . April des folgenden
Jahres , c . Anträge seitens des Vorstandes und der Mitglieder . dt Erle¬
digung etwaiger Beschwerden e . Etwaige Abänderungen der Satzungen ,
f. Ernennung von Ehrenmitgliedern , g. Neuwahl des Vorstandes , h. 1

von Rechnungsrevisoren .

■ö o n ö i e ( ö .

Freiwillige AlluMs - Verßeigerung.
Auf Antrag des Buchhalters Max Hnscher in

Mannheim versteigert das unterzeichnete Bürger -Mannheim versteigert das unterzeichnete
meifteramt am

Mittwoch , den 30 . A . ril 1919 .
naämittaaä 7 übt ,

auf dem SRathüuie in Hagsseid das nachbe -
Sfeld gegenüber dem

Grundstück zu
„ . . sofortigem Sc
sibantritt :

Lgb . - Nr . 8N14 : 14 a 24 qm Acker . Gewann
„Auf die KarlsruHerstrake " : einerseits Nr . 3013
(Jakob Friedrich Pallmer Witwe », anderseits
Nr . 8015 IKart Friedrich Rausch , PHotogravH
Dt we in Karlsruhe ).

Auf dem Grundstück stellen 28 Obstbäume .
Hagsseld . den 25. Avri ! 1919.

Bürgerin eistera « ».
Weber .

£reiwillige
ie Erben des Kaufmanns Karl

erunx
ochs « ild

von Durlach lassen der Teilung wegen die nach -
verzeichneten Grundstücke am
Samstag , den ü . Mai l . I . . vormittags 9 Uhr .
durch das unterzeichnete Notariat in dessen Dienst -
räumen Amtsgertchtsgebüude , Zimmer Nr . 9,
öffentlich zu Eigentum versteigern .
Beschreibung der Grundstücke . Gemarkung

Durlach :
Lgb .- Nr . 428 : 1 a 28 qm Garten . An der groben
„ Gab . ? eit - und Plattaraben .
Lgb .- Nr . 424 : 1 a 21 qm Garten , allda
Lgb .- '" .. . . . . -Lgb .- Nr . 1077 : 1 a04 < >ofreite im Ortsetter mit
. daraufstehendem 2?töck. Oekonomiegebäude .
Lgb .- Nr . 1030 : SS qm Hosreitc im Ortsetter an der

Hauvtstrahe , hieraus steht : ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Ockouomieaebäude . Dieies
eignet sich in bester Geschäftslage »u jedem

_ Geschäft .
Lgb .- N r . 7447 »1. 8 a 82 qm Acker . Im Strahler an

der alten Pforzheimer Strabe . hierzu Mit -
eiaentum am Weg Grdst . Nr . 7444 i

gb .-Nr . 7447b : 8 a 58 qm Garten , allda .
Lgb .- Nr . 7405 : 8 a gl qm % det . Im kurzen Strähler .

Die Versteigerungöbedingungen können auf
der Kanzlei des Notariats eingesehen werde » .

Durlach , den 5. Avril 1919.Notariat I.

Luftkurort köulgsseld (Baden).
slidereiiJUilnei

Realschule (Latein privat ). Sorgfältige versönliche
Erziehung aus chriftl . Grundlage . Unterricht in
seinen Klassen , »eitgemabe gute Verpflegung . —
P . ospekt durch den Direktor B . Uttendörfer .

Wichtin für SchOler nnd Schlier nnen
Am 1. Mal können wieder einige Schüler in

meiner Privat -Schulc für Stenographie und Ma -
Ichinenschreiben ausgenommen werden .

Die .Kenntnis dieser beiden Fächer ist eine
» rohe <Mlfe beim Studium und eine Notwendig -
lc<t in beinahe jedem Berus ,
. Für « ine gründliche , »orgsaltige Ausbtl -
« « im wird garanliert . Kein Klassenuntcrricht .

Emma MühNch , Zirkel 5 II .

. Durlackerstr . 84 Ist im
bth . e . kl . Wohn . , best ,
aus 1 8 . u . Sfiidk auf
l Mai an 1—2 Perl . , u
«erw . Näb . das . 1. St .
M Neramann .

Amalieuttr 22 ift eine
«eräumiae

Wertstatte
Vit elektrischem Licht u .
« raktanlchluft ver sofort
K vermieten . N6b . lm
tiaxiMuk

ernennt z- lixui .k zu vermieten .
Rüvvnrr .

-n .. Lanaeftrake 87.
Hoticrca daselbst

Gut inöbl . Limmer a .
Mai zu vermieten :

L k.«s>. Amalienktr . 75.
Lnih . Zimmer m . eleltr .
Lm in freier Lage der
^ idstadt zu verm . Mül -'« ^ Riivvu rrcritr . 88« .

ein anstand . Fränl .
Mittelzimmer mit

? kNIion und Fami -" enoufdii . sofort zu vet »
2,' ften bei Fr . Wegner .
MMorult r . 48 . 3 . St .
Zoklystratzel ?
ai^ umig . Mansarden -
^' Mmer sofort zu ver -
? >" en . Preis 10 Mark
g °Hntl . Näheres 3 . St .

ß ^ ofin . v . 2— 8 3 . mit
M ' c v . Z Perl . w auf
«

' ° rt , u miet . aes . Ana .
^ - Ll ^ Î .aablattb .
furf, !' " Familie . 2 Pcrf ,
W zu lof . od . 1. Juli
SM* . Jlmmerw .. elcktr .

® aj . in dt . Sause ,
.« noeiote unt . Nr . 85B

i SL Familie suckt auf' ? » . od . 1 . Okt .
(>» * v *nimcrnidftitii « fl
Re» ¥' • ®« ufe . am sieb -
lto? (

' n Ost - od . Mittel -
87, , Anaeb . unter Nr . ^> Tagblattbüro crbi

Dvilallugs -SesulS.
Dauernd nach Karls »

ruhe verlebter Staats¬
beamter sucht bessere 4
bis 5 ,'ümmerwohnung .
Grone Räume erwünscht .
Aiiaebotc unt . Nr . 860
i ns Tag blattbüro erbet .

2—4 Zimmerwohn . v .
Beamten ohne Kinder a .
1. Juli . 1 . Auaust oder
evtl . früher gesucht . An »
geböte unter Nr . 748 i .
Tagb lattbür o er beten .

Wohnung
von 2—3 Zimmern mit
Zubehör von Bräutpaar
sofort od . später zu mie -
ten aeluchi . Angebote
unter Nr . 878 ins Tag -
MnltTniro e rbeten .nttT ' iiro e rb ete.t!j

MimNeWus
mit größerem Garten in
Umgebung Karlsruhes
sofort od . spät , z» mieten
oder kaiisenaesiicht . Aus -
sührl Angeb . unt . Nr . 852

crfte »r

MSWMW
Suche auf fof . od . spä¬

ter tl . Laden mit Woh -
nnng in auter Lage zu
mieten . Angebote unter
Nr . KM ins Taa bsattb .

besucht fein möbliert .
Wo ' n - und

Schlafzimmer
von teilendem per 1 .
Mai oder ttuiter . Ange¬
bote unter Nr . 8f!8 inS

nn fitatt f, iVro erbeten .
Sal . Mann . Daucrm . .

fndit möbli " -t . Zi nmer .
Welt - od . S " dwcststadt .
zu mieten . Anaeb . unt .
Nr . 8» ' in ? TinMattjL

Flü htlin ^ e
(S Gcschwistcrl . suchen
in gutem Sanle 2 leere
Zimmer m Kochgelegen¬
heit . Annebote unt . Nr .

8000 big 10 000 Mark
find aegen « nie 2 . Snvo -
tüek auszuleihen . An -
aebote nnt . Nr . 8t!?i inS
Taablattbüro erbeten .

und Möbel „ eeigiiet , zu kaufen oder«chten gesucht . Fecderle / Essenweinstr . Li

30000 Mark
als 2 . Hnpotk « k^ a . ge-
teilt , innerhalb 80% der
Schätz . , per 1. Juli oder
irüber auszul . Ana . u .
Nr . 815 t . Tagblattbüro .
10 ovo Mark

loiorl oder aus 1. Juli
von Selbstgeber auf l .
od . nur gute 2. Snvotliek
auSzuleiben . Ana . unt .
Nr .. 252 t . Tagbla tt büro .

4000 - SM Mit
find auf II oder III . Hlivo
tbek auSLnleiken .

Angebote unier Nr . 851
ins Taablattbüro erbet .
^ T ^ rwiiätr
von tüchtigem Geschäfts
mann geg . Sicherheit nur
von Eelbstgebern gesucht .
Angebote unter Nr . 884
i . Tagblatibiiro erbeten

MMWW
Fuuge

mit abgeschlossener , an -
ter höherer Schnlbil ^
duna lmiudestens Ein -
iähriaen -Reike . Abitu
rientinnen bevorzugt )
wtrd von Berwaltunas -
büro zur Einarbeitung
in interessantes Tätig¬
keitsgebiet der Industrie
und des Sandels einge
stellt . Gewandtheit in
Stenographie und Ma
Ickinenschreiben ersorder -
lich. Bei Bewährung
Dauerstellung . Bewer -
bungen mit Lebenslauf
und Zeugnisabschriften
unter Nr . 879 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

tt o u t o r i st i u
in eins . Buchführung ,
Stenoaraphie und Ma -
schinenschreiben erfahren ,
welche schon iü ähnlicher
Stell , tätig war . gesucht .
Bewerb . erbitte schristl .
Wilb . Lipp . Karlsruhe .
Elektrot . Install .- Gesch . .~ ~ ~ "" Tel . 1328 .

ver sofort
MiMilL - iL .

Wir suchen
ein ti ' cktiaes

Fräulein
f . Stenographie n . 27! a«
schinenfchreibe » .

Schuhhandelsgesell -
schgst Karlörube .

_ MiaLr .6M _ 21
Tüchtige Schneiderin

inö Saus gesucht .
Angebote unt . Nr . 867
ins Taablatt büro erbet .

Gesucht aus 1. Mai e .
tüöit . Mädchen , d . kochen
kann u . sich mit d . Zim -
mermädcken in d . Saus -
arbeit teilt . Iahnstr . 17 .
1 Trev ve .

Ein Mädchen für La¬
den u . Sausbalt wird
als Stutze aes . Amalien -
strake 14 im Laden

^ brliches . tüchtiges
Mädckien ,

in allen Hausarbeiten
bewandert , sosort oder
1. Mai gesucht .

J4 , ,f St ,
_ csseres . ifracUtiitlics

Kinderfräulein .
mit guten Zeugnissen be -
vorzugt . gegen gute Be -
Handlung undauten Lohn
per 1. Mai oder später
gesuckit . Gell . Angebote
unter Nr . 823 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Sinder -nädchengesnch .
Ein Mädchen aus gut .

Familie , kath . . v . autem
Lohn u . Behandl . zu
gröfi . Kindern a . 1 . Mas
aesucht bei

Frau Schleicher .
^ « ldhnrnftr . 23 . 2 . S t .
Euchiißco . ordentliches

Mädchen
für Hausarbeiten , mit
nuten Zeuguisten be¬
vorzugt , per 1. Mai oder
später aesucht . Angeb .
unter Nr . WS ins Tag -

blnttfiÜTO erbeten .

Verkäuferin - Gesuch
Für unsere Damenwäsche -Abteilung
suchen wir eine fachkundige , gewandte

Verkäuferin
Eintritt sofort oder nach Vereinbarung
später. Anerbieten mit Oehaltsanspr üchen,
Zeugnissen und Photographie erbitten

Himmelheber Vier
WäscHeausst &tttix &gs - Geschäft

Kaiserstraße 171 .

Tüchtiges Mädchen
bei guter Bezahlung für sofort gesucht .
Willy Reincrt , Zahnatelier , Kaiserstr . 126

Gesucht
sofort für die « und auswärts gut empfohlene
Köchinnen, Beiköchinnen , Zimmer -
nnd Hausmädchen , Küchenmädchen

sowie Buffetfräuleins .
Zeugnisse und Photos an :

SlSdl. MeilSWl Mlsnilie
Fachabteilung für das Hotel- und Mrt-

jchafts-Gewerbe
Zäbringerftrabe SS lErdgeschob ) .

Fernsprecher 4SS1.
Sonntags geöffnet von IN bis 12 Uhr .

lutamtm
ttlr Elektrotechnik sucht zum sofortigen Eintritt für
Projekte und acauifiiorische Tätigkeit einen

WM -ZszMl
mit mehrjäbrtaer Praxis in obigen Zweigen . An -
geböte unter Nr . 87» ins Vayblatibiiro erbeten .

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt einen
durchaus selbständigen

Kaufmann
als Korrespondent , der schon in größeren ge-
werblichen Betrieben tätig war. Selbstge -
schrieben? Angebote mit Gehaltsansprüchen
erbittet

Wlrlschafksstelle für den Handwerks -

lammerbezirk Karlsruhe , e . s . m. b. h.
Karlsruhe Steinstrnße 2Z .

beftereS
Privatbausbalt

ausmädchen
i . Naben n . Flicken per -
fekt . aeluckt :

Baden -Baden .
c -» « rb a

findet jeden Vormittag
Beichäktianna : Alade -
mieitrakc lv . X Stock .

Klavierspieler
für Sonntags gesucht
lDanerftellungj . Anaeb .
unter Nr . 882 tnS Tag -
hlqllhsisc » srbttsn ,

. iichtiger . jüngerer
Ztmmer mann
welcher im Hoch- sowie
im Trevoenbau durch -
auS erfahren ist . wird
gesucht . Räber . Sosien -

Tüchtige

polskerer
für sofort gesucht .

Adolf Dietler !
Möbelfabrik ,

ftteibttva i . B .

Lehrling
für kaukmänn . Büro ».
sofortig ^ Eintritt aelucht .
Anaebote unt ^ Nr 9383
W5 Tnafifottbftro erbet .

Ein ordcntl . 3u « «e.
der Lust bat . das Fri -
scurhandwerk zu erler -
nen . kann sofort ein -
treten bei

Fobann Brann .
Frilenr .

TchillnstrgK ?

T <xte5 - Anzdg ^ .

Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben Mann , unseren herzensguten Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herrn Heinrich Bachof
Zugmeister

nach langem , schwerem Leiden , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten in die ewige Heimat
abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen .

B. BacKof Wwe . , und Angehörige.
Karlsruhe , den 28 . April 1919.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 30 . April,

nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Luisenstraße 85.

DanKsagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heimgänge

unserer teueren Entschlafenen

Frau KuroSlne Hallenser
sprechen wir unseren tiefgefühlten innigsten Dank aus . Insbesondere
denen , die während der langen Krankheit liebend ihrer gedachten .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 28 . April 1919

JRSP

Speisezimmer ULNIIlMMlll BIM , I!.

WWW »

Klavierspieler(in)
perfekt in Tanz für mittags und abends

jofort gesucht.
Angebote unter Nr . 86« ins Tagblattbüro .

Sofort gesucht :

12 Maschinenformer
4 Hammerschmiede

für 4000 kg =£>ammcr .

SIS tische« Arbeitsamt,
Zähringerstraße l00.

FleiK . . tücht .. i . San ? -
Haft erf . Fräulein sucht
s. einige Stund , d . Tag .
Beschäft . Gefl . Ana . mit
Ana . d . Stundenlohn , u .
Nr . 864 ins Taablattb .

Für innaes Mädchen ,
das die Töchterschule mit
Erwla besucht hat . wird
Lebrktelie bei

Zahnarzt
oder Dentist

gesucht Gcfl . Anaeb . u .
Nr . 874 i . T aablattbliro .

Jung . Fräul . s. Stelle
in klein . , sein . Kaffee
?ur Bedienung . Erw .
Familienanschl . . kl . Ta -
sckicugeld . Angeb . unt .
Nr . « M i . Tagblattbii rv, .

IIina . Fräul . s. Stelle
als Gescltichast . au ält .
Dame . Sieht mehr aus
ante Beüandl . als hob .
? ohn . Anaeb . unt . Nr .
ssjLi ^ M ' lltiiL - CrbgL

Wo konnte
; meine 15 iäö riec Tochter ,

welche d . JahreshankielS
esucht hat sischule bei sich im

licher Vergütung .
Tagblattbüro erbeeten .

Nr . 857 ins

.>« . Mädchen f . Mit¬
hilfe im Sauskalt taaS -
' iber gesucht . Vorzustell .
? rbnrin ^enfir . Kf>. vart ^

Mäd -Sen »u 2 erwachs .
Kindern bei Holl . Lohn I Ein luua . . kraft . Mafr
•icfndit . gleich oder aus j che« Bel . v . AuSa . u .
lö . Mai . j .vansarb . geg . gute Be -

Zeitungsverkäufer
und Zeitungsträgerinnen

sofort gesucht .
>̂ u melden vorm . 8—12 Uhr und nachm . 2—6 Uhr .

Waldltrake SS . 1. © torf links .

Herzlich .
S4 .

ünfil . gek .
im Laden

Kaiserstr . GS,
od . 3 . Stock .

Darlehen
erhalten Lente aller Stände von M. 50.— an gegen
verschiedene Sicherheiten (Bürgen , Möbel etc . )
mit monatlicher oder viertel ährlicher Ratenrück -
rahlung . (Bei Anfragen Rückporto beilegen .)

Diskretion zugesichert .

MXelti ' iscüe
frlMt-, Spar- und DnUtakasse ,

K < rlsru . ' C i . B M
Doiiglasstraße 26 Telephon 1056.

Gesucht
wird ein

MüÄchen,
welches im Näben ge -
wandt ist,zurBesorgui >g
des Weißzeug . Waid -
itraße 67 , Eingang
LudwigSplatz . I . Koch .

MWea ooec Frau
2 Stunden vormittags
» elucht . Näh . Marien -
ltrakc ül im Laden .

? nnae Frau
oder Mädchen nackmit -
taas einige Stunden sllr
häuslich ? Arbeiten ge¬
sucht : Bürgert . Ama -
lienstrake KS. 4. Stock .

fi mtansinännischen BNro
weiter ausbilden ? Zu er -
sraaen im Tagblattbüro .

zu kaufen gesucht . An -
aebote an Ser,lich . Bau -
tffiiister itrake 84.' eiche edeldenkende
Herrschaft wäre bereit ,
ein . Elievaar . das durch
Answeilnna ans dem
Ellas , Hab u . Gut ver -
loren . ein noch gutes

Schlafzimmer
zu annebmb . Preise ab -
»uacben ? Psan . Frie -
öe» str . 28 . III , b . gticer .

& iit gebr .H! agnet - «l ^ --
varat zu kaus . aes . sür
Einznl .- Motorr . Ana . u .
Nr . »<77 inc -Taablattbiirv .

Gut erhaltenen

Flügel oder
Pianino

geg . Kasse aus Prt -
vathnnd zu lanscn
gesucht . Ann . nebst
Preis unter Nr . 8S9
ins Tagblattbüro
erbeten .

— Pianino . —
gut erb ., zu kaufen ge-
sucht . Anneb . m . Preis
u . Nr . 802 i, ._Tagb ^Mb .

SÄeldmsKille .
gebrauchsfähig oder be-
schädiat . zu kauken ae -
sucht . PreiSanaeb . unt .
N ; . 444 ins Taablattb .

Handbohrmaschine ,
gut erkalten , zu kaufen
aelucht :

.Oronenftr . 27 . 3 . S t .

Wir setzen die ver - ( ; i
ehrlichen Mitglieder

► fiRT Cüt von dem Ableben un - w !
2 » seres langjährigenMit - fcj

gliedes b
Herrn

Uinzeii2 üladssMii :
ergebenet inKenntnis . -W

Die Beerdigung findet am Mitt - » :
woch , nachm . 2 Uhr , von der Fried - > ' -
hofkapelle aus statt .

Wir ersuchen um zahlreiche feä
Beteiligung .

Der Vorstand .

Statt Karten . Danksagung.
Für die mir in so reichem Miße

erwiesene herzliche Teilnahme an dem
mich so schw r betroffenen Verlust
meines lieben Mütterleins , • preche ich
auf diesem We ^ e meinen tieiempfun -
denen , innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 28 . April 1919.

In tiefstem Schmerz
Mathilde Aal .

W

° " ofoTrat ». 2znl .. möal .
starke Maschine m . Fede -
rnng , zu kaufen gesucht .
Psan . Friedcnstrake 28,
0 >t, . J >̂ .S ? r ?r . —Herr«!»- uo . ^ amenrad
(um liebst , m . Gummi » zu
rauf . gef . PreiSang . unt .
Nr . ^7>( ins ? agblatli >iiro .

M
"

. Trayer -Hif ©
in jeder Preislage stets vorrätig .

] G « chw ;Gutmann w *"'s'r
137 u 26

Aederv
xrilichenwagen .

mindest . 40Ztr .Tragkrast
sofort zu kaufen gesucht .
Ferdinand Obenwald

Chemische Fabrik ,
Ka rl srnbe - Krünwinkel .

II )—lf ) m ig .,

Verloren zw . »8 Lin¬
den " n . Winterstr . Kokd -
brosch« mit 5 Amethy¬
sten . Der cfitl . Finder
wird um Abaabe gegen
Belohnung Boeckhstr . 34 .

Verloren ging von der
Baumeiiterstr . bis Halte -
stelle Germania od . von
da in der elcktr . Stra -
kcnbahn bis Herrenstr .
oder von Herrenstr . bis
Kolosseum ein aröf >crcr
Geldbetrag von allein -
lieb . Frau . Der red -
licke Finder wird gebe -
ten . dens . geg . Belohn .
" ui fr. Fundbür ? p^aim .

Verloren .
Dieieniae Frau , die am

i-ximstaa abend um g
Ubr gegenüber dem Re -
sidenz - Tbeater in Be -
aleitnng von 2 Herren
ein Knvert mit gröfter .
st^ ldinkialt aushob , wir »
gebeten , dasselbe gegen
Belohnung aus d . Fund -
büro abzugeben . Da die
Finderin erkannt , er -
solnt anderuk . Anzeige .

1v mm stark , l Anzug s.
18 F . alt . Jg .. träft , » erf .,
zu kaufen ael . An « , an
8. Barth , ffIfllH ' iechtstl . tl .

kaufe
aebrnnchte Möbel , aanz «
Haushaltungen , einzelne
Stücke , gebrauchte fflei -
der . Wäsche . Psand -
schein« .

An - « r .d Berka « !
F o l e v Gros, .

Markargfenstrabe 6,

MlliiMI
aller Art . kauft u . zahlt
die höchsten Preise das
Au - n . Berkanssgesch .

N e « k a m .
Friedrichsvlah 7 u .

Lammftrahe S im Hof .
Telephon 3546 .

^ npon - wn
alte n . gebrochene Plat¬
ten , kaust zu den böch-
sten Preisen

Odeon-Musikhaus .
Karlsruhe .

Kaiserstr . I7S . Tel . 38«.

Verloren
am Ostersonntag auf dem Wege Rintheim -HagSfeld -
Stutensee Waneukavsel lMesstng ) m . der Inschrift

1433 Friedrichs . Frankfurt a. M.
Abzugeben gegen Belohnung Steinstrahe 2S.

Perser - Teppiche und
Vrillantringe

nur wirklich wertvolle Stück « vou Privat zu lausen
gesucht . Angebote unter Nr . 824 ins Tagblattbiiro
erbeten .

Mehrere Waggons

Sägespäne
werden zu kamen gesucht . Angebote an die

Süddeutsche Aournier -FabriT
Hartman » & (Sic . . « artSruue .

Hasenfelle ,
Ziegen - n . Rehselle kaust
u . werden gut bezahlt :
H . Sonntag . Karl -Fried -
N-ichftr . VI Tclci ii). -.Min .

MjmMsoml '
BefieHsunflsffütfe

kaust u . bittet um gefl .
Angebote Weintraubs
An - u . Verkaulsaesch ..
Kronenstr . 53 . Tel . 3747 .

umformen,
BekleiilovMlke ,

Pfandscheine . Fahrräder .
Wäsche , einzelne Möbel
kauft stets das An - und
Verkaufsgeschäft

Arnold Scka ».
Waldhornstr . 2l . lll , l .

Postkarte « <NÜgt.Poitlarte

Hohe P reise
zahle f Wäsche , Psand -
schein«. Musiklnstrum .
Schmucksachen aller Ari
usw . l^ ell . Angeb . er¬
beten : ! iutraubs
An - u . Berkanfögelch ..
Uronenstrasje Tele «
vbo » i>747.

für getragene Kleider .
Schuhe . Weisizeug , äl -
tere Möbel usw .

F . Brief .
ftnfancnft rafie » .>.

Lumpen , 7!cutuchab-
fälle . Altpapier. Zllk-

eisen. R!«>talle
kauft zu höchst . Preisen
L. & A . Schwarzen »
beraer . Schüvenstr. 73,
Tel . 8gg7 .

lZWWMg

all . Art werden wie neu
bergest . Postkarte genügt .

Bolk . Schiiöenstr . Iii .

Aenstma « nrus
besorgt alles .

Telephon Z40ö .
Ztronenitrafte 7 II .
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WMWUM

Resi
WaSdstr. 30.

Ab morgen

Fax Aeterna
(Der ewige Frieden)

Das Erwachen
desVolKerhundes.

| Sonntagsruhe im

J Friseurgewerbe!
Ab 1 . Mai find an allen Sonn - und gesetzl.

Feiertagen sämtliche Friseurgeschäfte in ganz
Baden gesetzlich geschlossen .

Arbeitszeit an Werktagen ist folgende :
von 8— 12 */i und von 2—7 Uhr abends ,
Samstags u . vor gesehl .Feierlagen um g Uhr .

M 5WdMelvmS Det Zlisme VllSms.
Die MWr-ZMMgS 'ZMWg MlMe.
M MWrgehiiw'VerWO DeaffcDlsnös

gtoeigoetein Msmlze .
Empfehlung .

Sämtliche Reparaturen an Uhren und Goldwaren
werden sorgfältig und preiswert ausgeführt .

Kaufe auch altes Gold und Silber .

N. Grün , Braattet , SÄ
Größerer

Posten Nähtische
das Stück zu 18 Mk . eingetroffen

HSfteltnis CooB . .SS %.

Dunkle Farben ,
gebraucht u . neu,

Stick .* 14 . — jl 12, — ji 9 .—

Ausasl W »
6 Karl - FräedrichstraBe 6

Eckladen .

Tausende bereiten sich auS R«k» Knnft-
mofta « sav mit Seidclbeerzusaö und mit

Süßstoff

einen Sitten WlMl
n m . i . nn u >) Ham»Mijii; inuuiiiiminii
die Flasche zu IVO Ltr. reichend , kostet «̂ IS .—.

Biete Ai.ertennunge ».
RufS Heidelbeeren mit Zutaten kosten zu
Ivo Liter M 35 .- 0 wozu aber Zucker
benötigt wird , mit SMstofs kostet das Paket

2 .— mehr.
Jeder sollte einmal einen Versuch machen .

Alleiniger Hersteller :
Robert Ruf. Wimen,

Niederlagen:
(f . DLuble Nächst .. Auzartenstrahr .
Emil Ruf . Aorkstrahe.

l» v» .ihvtij ?viv >il><T 'uzjjoi,zvu; ? <zu>j Zivuinol;
UZNZNZuZiT uzazvvu !i ?izy ^vtZ ^ in ° rzqyazmul0D

3}) 3fi ? >M0j ' ZklZsh UZ,jZ„ v Z>q ZsI UUZM 'UZWVM
tu ; apamziBjagojflBjn

Die große Sensation!

jetMnditoi
"

Statt Karten.
Karl Ziegler

Liesel Ziegler , geh . Brükner
Vermählte

Karlsruhe i. B. , Baumeisterstr. 18 Sonneberg S. M.
29. April 1919.

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr 16 . PlatZO . Telephon 419.

Teehaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

Künstler -TrioJeden Abend und
Sonntag nachmittag

von Bretschger.
Dr. Wirz , Fociiarzt innerer Leldsn

Karlsrahe , Georg -Friedrichstraße 2 .
Eigene Fachheilmethocic für Frauenleiden , Weißfluß ,starker Regel , Vorfall von Nieren -Harnleiden (ohne
Spritz - und schmierkur ), KropL Sicht , Beinleiden , Ohr¬
laufen , Bettnässen . Hämorrhoicien .— Broschüren : Ner¬
venschwäche " , „ Augend iagnosc " , „ Sclbstarzt ä M 2.—.

Sanften lonsaniioltenden Schnitt
garantiert meine Spazlal . fflarko

Hummd-Rasiarmesser
in all . Breiten vorrrätig Alte

Rasiermesser werden bei
mir sorgfältigst fachge¬

mäß geschliffen mit
Oarantiefiir guten

Versand nach auswärts .
Te,

»!3r°" SCar! Hummel "?Ä "Schnitt .

Geigers

Schoaricr « f Tee
ist wie der chinesische Tee durch Rollen aus
frischen Blättern hergesteilt und erträgt
deshalb keinen Vergleich m t minderwertigen

billigen Erzeugnissen.
K . F . Vetter , Marienstraß ^ 51 .

prima Rucksäcke
nur selbstgesertigte Ware , hat abzugeben

m. Oswald . Sattlerei .
KarlSrntie Schiiizsnitr . 42 .

r . \
Rosenfeid & Co.

Metallgrofihandlung Karisruhe -Mütilburg
5 Neureuter StraQe 5

Telephon 184 u . 841 . Telegr .-Adr. - Metallfeld.
Neumetalle - Altmetalle ,ttietallrticksfände , Eisen ,
Berg - u. Hütten ^ rodukte .

ICeene Wasasemehr «,
"

2.
nur mit Kammerjäger Berg's Nicodaal I u I ! zu erzielen .
Jetzt b < ste Zeit zur 5rut »crnichtung .
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Oes . gesch .
Viele Dankschr . Doppelpack . Mk 2.—. Ausreichend für

1—3 Zinnuer und Betten.
Verkaufs ridelltas - Drogerls , KarlstraBe 74 .
Bei Eins . v . M. 2.40 , ode Postscheckkonto Berlin 31286 ,
portofreie Zus . nach auswärts durch Herrn . A . Groesel ,Berlin , Königgrätier Str . 49 .

Gastspiel von

Oenggs Bauemtfieater.
Dienstag , d . 20 . April .

tgiiier .
Schwank in 3 Akten von
H . Werner und W . Jakobi .
Anfang 8Jlhr. Ewds 'tacH0 Uhr.

Zur Abhärtung
.es Körpers b«
nütze ainDfusrelmilSL ' I
las Sctwimmhaf ' im |

J Friedrichsbad .
1 Karte 10 Karten

Fl . — JC 87-
! ohne Kabinett 4'> 9/
[ Im Lebensbedürfnis-

>'erem einzeln z . 80 '>

HaBe

„ Subito "
„ AnUkrlnln "
Depihitorium von

Dr Thomson
fn frischer Sendung einge¬

troffen bei

Ii . Bieler
KaiseratraB « 223

zwiscl) Douglas - n . Hirschstr .

Tapeten ,
reichhaltige Auswahl .

H . Durand ,
DciuglaSfiraße Ai.

Bcid Hptpoft . Tel . 2485.
Hebern . V. Tapezierarb .
Mufterkoll . />. Diensten .

WWM
Patent - Bureau

Gobranchsmuster U ISn ' lnrWarenie .ebcn ll , R J ; | 3F
Teleph . 205 Pforzhoim

Städtisches Konzerthaus
Dienstag ', den 29. April 1919 .

Vorstellung lies Bad . Landestheaters .
Dlsnstagsmlete Nr. 30.

Das Glück im Winkes.'
Schauspie ! in 3 Akten von Hermann Sudermann .

Anfang 7 Uhr . Ende ' fclO Uhr .

Bad . Landestheater.
Im Interesse der rechtzeitig erscheinenden

Theateibesucher erweist es sich notwendig, nach
Beginn der Akte die Türen des Zuschauerraums
bis zur Pause geschlossen zu halten . Diese
bereits auf den Theateizetteln angekündigte
Maßregel wird von Mittwoch , den 30. April an
in Kraft treten .

Heute
Eintrachtsaal
Dienstag , d . 29 . April

abends 7 ' a Uhr

Backhaus
Vortrasisfolge

Fantasie op. 17 in C- dur . . Schumann
Zwei Impromptus

op . 142 Nr . 3 in B-dur .
op . 90 Nr . 1 in C-moIl . . | Schubert

Fantasie op. 15 in C-dur
(Wanderer)

Romanze a. d . E-moll -Konzert
(bearb . von Backhaus)

Eiüde op. 25 Nr . 11 in A-moII Chopin
Walzer in Cis- moll . . .
Baliade in As -dur . . .
Der Konzertflügel Sechsteln ist aus dem Lager
des Herrn Hoflieferanten L. Schweisgut hier .
Eintrittskarten zu Mk 5.- , 4 - , 3.- , 2.- , 1 .50

in der Hof- TfeftOft
musikalienhandlung *• * • JL/WC4 »•

y. ' ;

EintrachtsaaS ICarEsrutie
Mittwoch , 30 . April 1919 , abends »;8 Uhr
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Gedankenlesen —Wachsuggestion .
Karten \ *k . I — bis 4.— in der Musikalienhandlung
Fritz Müller , Kaiserstraße , sowie eine Stunde vor

Beginn an der Abendkasse . (Siehe Plakate .

Karlsruhe

hat eins erstklassige .
Kapelle , die Vorzugs-
weise gute Musik pflegt .

Frau Gr an er konzer-
tiert mit ihren Künstlern
täglich abends 8 Ahr u.
Sonntag nachmittag im

Kaffee Sauer
I - J

| Pläne , Zeichnungen etc. j
schnellste und beste Vervielfältigungbei

S . Thoma Nachf .
Elektrische Lichtpausanstalt

Telephon 5026Kaiser- Allee 29

wird wieder in normaler Lieferfrist besorgt .

DomptoascliaiBtalt Selm

Wäsche

Annahme -Stellen In Karlsruhes
Kaiseralice 37, Schülerstraße IS , Gabelsbergerstraße 1, Amalienstraße 15,
Rheinstraße 18, Ecke Kurven- und Augustastraße , Kaiserstraße 34, Kaiser *
Straße 243 , Wilhelmstraße 32, Bernhardstrafle 8, Ecke Ludwig -Wilhelm-

stiaße , Werderstraße 32.
Baden -Baden : LlchtentalerstraSe 16. Bruchsal i Wörthstraße 0.
Durlach : Hauptstraße 15.
Pforzheim i Zerrennerstraße 19.

Heidelberg Plöck 30.
Rastatt : Poststraße 6.

;6SI
WaSdstr. 30.

Ab morgen

Fax Aeterna
(Der ewige Frieden)

Das Erwachen
des Völkerbundes.

Geld -Darlehen ÄÄ .
Sobald der Oeldbriefträger Ihren Vorschuß ausrezahit

hat , ist Ihre Sache erledigt , alles übrige sind vorgcaruckte
Briefe .

Zahlt keinen Vorschuß
lassen Sie sich nicht irre führen durch Lisrtcn über ausge¬
zahlte Darlehen — — — —

Auf ca . 1000 eingezahlte Vorschusse der Darlehetwsuehen -
den ä 10.— bis 15.— Mk.. teilweise bis 50.— Mk. , welche
also ca 20000 Mark einnringen , erhalten ein bis zwei
Personen gegen absolute sichere Bürgschaft eine Kleinig¬
keit als Darlehen , also aus den Vorschußeinnahmen

— eventuell zur Reklame und zur
Irreführung fn dieser Serie ein Darlehen ohne Bürgen .

Diese Leute verdienen hierdurch jährl . ca . Mk. 100000.—
(Einhunderttausend Mark ) und nehmen skrupellos den
Aermsten der Armen die 1etzten Orescher . ab !

Wer sich betroffen fühlt
sende nns das Material ein , wir werden dasselbe den be¬
hördlichen Stellen vorlegen und versuchen , daß Ihnen der
Vorschuß ruiückgezahlt wird , mit welchem sich diese Leute
zu Unrecht bereichern . —

Unkosten entstehen für Sie nicht *
Gemeinnütziges Unternehmen gegen die Geißel «Jer Menschheit

des Darlehens • Vorschoß - Schwindels.
Znschriften erbeten unter H . 7068 P. an Kaasenstein &

Vogler , A .-O ., Berlin W 35 .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, l Treppe Tel. 1846.
Frühjahrs - und Seiden-Mäntel

Seiden- und Moiri-Jaeken
Jackenkleider , Röcke, Hinnen

Seiden- und Voilekletder
Billige Preise Keine Ladenspesen .

Empiehle mein Lag . r in wasserdichte »

Pferdedecke »» .
Arthur Karr

Kaiserstraße 133 , eine Treppe hoch
Ecke« aiser- u . Kreuzstr .,Eing d d . kleinenKirche.

MMstslM -Samenhimdlung
Karlstr . 78 Karlsruhe Tel . 5366
Blumen - u . Gemüsesamen aller Ark
Alai - u. Schnabelerbsen . Steckzwiebel

Runkelrüben . Eckendorferu . Kuhrüben .
« a. 30000Rhabarber - n. Lauchsetzttnse.

zu S-abrikvretlen .
X jÖL
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'
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BeMmmsspißn füt das alte M«hks-
Msde a. m ZWO ö. Stadlfisiisrtilje

Ansncstrllt von Professorvr . Karl Moser .
IS12 . Grob-Qunrt . mit 7 Seiten T >xt und
L0 gnnzs ». ittk!en Abbildungen und Plänen
aus Mattkunstdruckv avier. Preis Mk . S.—.

W MeiWWlW im » W!
Bearbeitet von der Ge-
Bndischcn Staat ? "tstn-

bahnen . 1910. Groh-Quart , V3 Seiten
Tc xt und 43 Karten und Zeichnungen, ne -
Kunden in Halbleinen . Preis Mk. K.—.

Die Preise verstehen ' ich m»s -
schließlich TeuerungSiiuschlaa.

Zu bezieben durch jede Buchhandlung und
auch vom Verlag ?

k . I WimeWuMOlungm. v. fr

oberhalb Forbach ,
ncraldirektion der !

Ritteritr . I Karlsrnhe i . c». ui zm

Die große Sensation!

„(iletMiichtcn
'
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